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\ ordentliche Seifion des Parlaments geſchloſſen. Treisen die Polen in deutihiand 


Debatten über das Berjammlungsgejeß. — Zwei Verfügungen des Staatspräfidenten. Minderheitenpolitit ? 


man 26, Mär igen Sejmfik Von Paul Dobbermann. 
de a Debate uber I; Serjan =? u 1 Die Not der Kriegsinvaliden. Der „Naród“ (in Herne — Weſtfalen) beſchäftigt 
den po, Schreiber vom Jüdiſche Klub erklärte, daß Interpellation ſich am 2. 2. 27 mit Ausführungen der „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
daß unter den obwalten des Abg. Franz und anderer von der Dentſchen Vereinigung fäliſchen Zeitung“ über die polniſchen Organiſationen 
f ndo i an den 7 75 Sriegeminifter wegen via $ agre wi ven Jin Rheinland⸗Weſtfalen. 

ungs Tä in Vor⸗ nvalidenrenten an Kriegsinvaliden. a 2 5 ; 3 
delta wic, daß in en Cee eee geſagt Der Glöwny Urzad Rent Woiskowhch in Kattowitz hat im Der „Naród“ entrüftet fih darüber, daß die „Rhei 


Januar 1925 an eine Anzahl Kriegsinvaliden ein Rundſchreiben Pa ug Zeitung“ behauptet, daß man die Deut- 
der Auszahlungsweiſe eingeftellt wird und die weitere Aus⸗ Gebieten alle möglichen Rechte einräume. Der „Naród“ 
Rente erfolgt. In i 

mittelung ſofort die Nachgang und laufenden Vorſchüſſe gur ie Polen in Deutſchland bedrückt würden. Dieſes Ver⸗ 
floſſen find und die Zahlung der Intalidenrente eingeſtellt wird beſonders von den polniſchen Zeitungen mit großer 
aufgenommen worden, trotzdem dieſe Kriegsinpalidenrentner ſich 

führen wir folgenden Fall an: behandlung in beiden ändern find ganz ver⸗ 

ii An Streichung der Vorſchrift, daß es Per- zeichen S. I. L. dz. I. H. Auf 


ARE Ausländer enthält, Verſammlungen, 


Dies der Nebner beſonders auf den Abänderungs 
$ 9 M nt oe 
don Ente daß die Freiheit von Wahlverſamm⸗ 


‚lolle, 
Ha Sli von der Wyzwoleniegruppe wendet ſich an 
dem Appell, daß ſie den Sejm an der Erledigung 
i un dt bi ndern möge, zumal im Sejm eine 
ie günſtige Stimmung herrſche. Daran 
die ing, daß ſich im parlamentariſchen Intereſſe 
ft ichkeit einer ſchnellen Erledigung 
nden laſſen werde. 
En der Nationalen Arbeiterpartei äußert die 
entwurf zwar die öſtlichen Wojewodſchaften 
donne, a r für die Verhältniſſe im Weſten einen 


berſandt, in welchem mitgeteilt wird, daß die Zahlung der Inva⸗ ſchen in Polen trotz des Minderheitenſchutzvertrages be- 
Abet. Hi um Empfange dieſer 2 A x 2 
S n Í yrei bemüht ſich dann umgekehrt zu beweiſen, daß die Deut- 
daß die diesbezüglichen Ermittelungen bereits im Gange find und 
Zahlung anbeiſen wird. gleichen der „Freiheiten“ von hüben und drüben iſt eine 
wurde, ift die Angelegenheit bis zum heutigen Tage noch nicht Konſequenz geübt. 
urde, if geleg hei 3 A ſequenz ge 
li ang 1 Rent Wojskowych wie fruchtbare ſolcher Vergleiche hinzuweiſen; denn die 

mehrfach ſchriftlich an den Glowny Urzad F eben f ch î ch gleich hinzuweiſen; 

Der Redner berlan Verfü 15 ` 

ie Benade ene Per Wehörten vom ad e | ergi re ene ele oua , Fer 18 


lidenrente mit Ende Dezember 1924 wegen allgemeiner Aenderung drücke, während man den Polen in Deutſchland auf allen 
Re Rundſchreiben wird weiter 
N Fe r 5 ei mgen ee ar jier in Polen alle möglichen Rechte hätten, während 
Obwohl nach dieſer Mitteilung bereits zwei Jahre ver ſehr alte und abgedroſchene journaliſtiſche Taktik und 
erledigt, die ung der Invaliden nicht wieder 
auch an das Kriegsminiſterium ſelbſt Als Beleg rechtlichen e der Minderheiten⸗ 
die Genehmigung mündlicher Mitteilungen. Fer- erhielt obengenannte a vom 26. Januar sa 8 Atten ſchie den. 


ngriffsobjekten verſehen feien, nicht erlaubt] so 
| A Tage e ufe, da er diefe timmung 
ia tung don der . Berner er bağ lich, Der 92 P. 
TRER „Berſammlungen für kulturelle, berufliche, Nr. * 81 vom 18. 3. 1921 9 
fik Nudlige Bereinigungen, ahne daß die Berpjlidhe e e eee e erfolgen wich, doc) 
ö bud. i Fir erſt, wenn di 


J ò d SS OTERO emman 
8 1 gen n je n. 
8 werden en Bez da es feiner Am 18. Juni 1926 richtete Holeczek erneut fein Geſuch an 


Tagungen nur bei den övben erſter 
L. 12 981/26 Inw. die Mitteilung, fein Geſuch eingegangen 
und an den Kreischef für das Cantat zwefen des V. nr 5 


Fi ten ausführlichen Debatte beteiligten ſich noch 
2 ete, worauf man zur Abſtimmung ſchritt. 
enom be. ein rg des Abg. Bar 
ungen unden, u dem 5 beibi, bah 15 Anmeldung von 
dei mter em Himmel in unter 3000 
Entonupflichten ſolle, und nicht unter Soften unie: an 
88 la der demſelben Artitel wurde noch ein 
3 neten Baginski und Herz 

0 pet 


nd mündliche Anmeldung zuläßt. 
der $ gr . 


Al menj à über ; Svorſchlag 
I ung . Wurden 
chte dn im wid gef 


te 
5. f Be vom 1 25 au bas Kriegs- genden Regelung der M 
g er oua be A Whore Bg p AR Ael MAAS finpe wird man fih hüben und drüben feine Unter- 
laden werden wird. Eine Vorladung zur Unterſuchung des Ge 
ſundheitsguſtandes bzw. zur Feſtſtellung der Erwerbsunfähigleit 
tt bis heute nicht erfolgt. 
Wir fragen den Herrn Kriegsminiſter am: 
1. Iſt ihm diefe Angelegenheit bekannt? ; 7 
2. Nui er se 8 eppung der Erledigung dieſer äußerſt 
wichtigen Angelegenheit? i 
3. 15 be zu veranlaſſen, daß die Zahlung der Yuta- 
lidenrente an die in Frage kommenden Kriegeinvaliden 
. . wieder aufgenommen wird und (euch eine 
achgahlung für die vergangene Zeit ers 


der Anmeldefriſt (106 gegen 
Artikel 4 bekam eine neue 


entwickeln, und benutzen die Teile ihres Volkes, die in 
dem anderen Staate wohnen, nur dazu, durch Klagen 
über deren ſchlechte Behandlung ihre eigene national⸗ 
ſtaatliche Politik zu verſchleiern. 


Der polniſche Staat treibt offenbar trotz ſeiner 
40 Prozent Minderheit, trotz der Verträge, die er zu 
deren Schutze eingegangen iſt, trotz ſeiner minderheiten⸗ 
freundlichen Verfaſſungsbeſtimmungen immer noch eine 
Politik, die den Raum, den die weiß⸗roten Grenzpfähle 
einſchließen, zu einem Nationalſtaat machen ſoll. Daran 
iſt gar nicht zu zweifeln; man geht ſtückweiſe vorwärts, 
aber man geht vorwärts und kommt vorwärts. Das 
kann man am beſten auf dem Gebiete der Schule beob⸗ 
achten. Und der Kompromiß über Oberſchleſien wird 
Polen neuen An⸗ und Auftrieb geben. 


Der polniſchen Gemeinſchaft im polniſchen Staate 
iſt die geringe „polniſche“ Minderheit in Deutſchland 
gewiß nichts weiter als ein paſſendes Objekt zu paſſen⸗ 
der Gelegenheit zur Verſchleierung ſeiner nationalſtaat⸗ 
lichen Wünſche. Und die organiſierte polniſche Minder⸗ 
heit in Deutſchland ift mit dieſer Einſtellung auch Mith- 
aus zufrieden, was daraus hervorgeht, daß ſie auf eine 
Kulturautonomie, das höchſte Ideal aller anderen Min⸗ 
derheiten, verzichtet. 


ju folgt? y 
Warſchau, 25. März 197. s 
Die Interpellanten. 


Italien und der Albanienkonflikt. 


Ein feſter Vorſchlag Englands. 


awien 
ft und 


ieru ebe rief in der Kammer eine 
9 bor. 
Immarſchall Rataj dem Vizepremier 
der folgendes erflärte: 


Ehre, dem Hohen Seim folgende Verfügung 
ten bekannt zu geben: Auf Grund des 
ng ſchließe ich mit dem heutigen Tage 
Shaltsſeſſion des Seim. 


. 
5 Geras ki. N 
7 . (-) J. 9 n Are 
ing? er und fe wurde noch das Prolokoll 
K: und beitätigt, worauf der Marſchall die 


0 em Di erſchien der Sekretär des Vizepremiers 
1 aemili 7 1 E dun bets 
f À haus Fe ilichowski, im Senat und über 


weilen der neueſte Vorſchlag des ee Miniſters 
des Aeußern entgegen, die Unterſuchung einem Aus ſchuß des 
Völkerbundes zu übertragen. Aber es iſt anzunehmen, daß 
man in Nom, wo man eine Benutzung des Völkerbundes entſchieden 
zu vermeiden wünſcht, aus dieſem Grund der Alternative des bri⸗ 
tiſchen Vorſchlags zu geſtim mt, und daß daun die ſüdſlawiſche 
Regierung nicht als einzige von den fünf Staaten auf der Ver⸗ 
wendung des Völkerbundes beharren wird. In den engliſchen 
Amtskreiſen verhehlt man ſich nicht, daß dem Fünferausſchuß eine 
ſchwierige Aufgabe bevorſteht, da er ſein Hauptaugenmerk werde 
darauf richten müſſen, die beſtehende Spannung zwiſchen Süd⸗ 
ſlawien und Italien nicht noch größer werden zu lafen. Der 
geſtern erwähnte Vorſchlag eines breiteren Ausſchuſſes 
gilt als abgetan. 


Noch keine Zuſtimmung | 
enlige fügung des Claatspräfidenten iber die Roms und Belgrads. 


der Haushaltsſeſſion des Senats is, 26. März. (R.) Zu dem geſtrigen Beſuch des engliſchen 
SE des Art Volſchaftels hei Brend elfehrt der offigißfe „Petit Warifien“, daß 
Tage die niels 37 der Verfaſſung ſchließe ich mit 


i i =f fei fej tſchen gern auf das entwickelte 
d ; nd Frankreich vorgeſchlagene Unterſuchungskomeſſei fejtgejtellt, daß die Deu 
i ordentliche und die Haushaltsſeſſion des miſſion es Offigieren der von Nom benachrichtigten Staaten 

Ven den gelfibent. () 9, Pirfadsti⸗ 


i à n Organiſationsweſen der Polen in Rheinland⸗Weſtfalen 
bestehen ſellte und daß die dianmſßon auf beißkanhteeſchungenſhinweiſen, dagegen der Welt viel weniger von den Frei⸗ 
Stan 25. Mä Grenze, aljo in Jugoſlawien und Albanien 5 155 andren Boed heiten zu erzählen haben, die die polniſche Minderheit 
pre 1927 führen werde. Die Unterſuchung ätt aber fene der falſeniſchen längs der polniſch⸗deutſchen Grenze genießen. Und hier 
nt. (—) J. Moscicki. als die Richtigkeit oder das Nichtzutreffen der ita ängs der p = N 9 zen. nd hier 
p Befürchtungen feſtzuſtellen. liegt der Hund begraben. Die Deutſchen wiſſen ſehr gut, 
1 chterungen. daß die Polen in Rheinland Weſtfalen, ſelbſt wenn fie 
W ein gde Innenminiter Skladtowert Pe Rechte 1 die ihnen zuſtehen (und bis dahin 
ebahr aa reiben herausgegeben, in welchem iſt es noch ſehr weit), mit dieſer geringen Zahl von 
are ten WAN e RETE 141 161 A 100 000 Menſchen, die jo weit von den Grenzen des pol- 
a nen e e nung niſchen Staates entfernt und inmitten des 65 Millionen 
der auoſte e eee j ählenden Deutſchen N Are i 
N e Z übertragen werden, ſo daß jetzt die zah eu ſchen eiches wohnt für ſie niemals eine 
t werten nung von verbilligten Gefahr bedeuten kann. Wenn dagegen dieſes ſelbe pol⸗ 
d der Si eg 9 8 niſche Emigrantentum (warum Emigranten? D. Verf.) 
Minifterium zu nchen. wenigſtens rechts der Elbe wohnte, dann hätten ſie 


) p: Geiſtl. Senator Sth hel, ein Schreiben 


8 1 7 Miniſterrates. Nr. 5165. Warſchau, 
8 die den Herrn Marſchall des Senats in 
n Sta Ehre, dem Herrn Marſchall die Ver⸗ 

orden präfidenten vom 25. März 1927 über 
üben iden und der Haushalts ſeſſion des 


Die Baden (_) 3. Bitfubsri“ 


für die Belange ihrer Leſer in Deutſchland ein, ſondern 
leiſten den nationaliſtiſchen Staatsidealen der pol⸗ 
niſchen Gemeinſchaft in der polniſchen Republik Vorſchub. 


Beſagter „Naród“ ſchreibt nun u. a.: „Vor allem 


ängiglei iens, wie es der 

Das $ blem der Unabhängigkeit Albaniens, F 

deset wen Kite Tee BEIDE in Po Eea, re Peien 

Is wird ſich erſt ſpäter zeigen une dee N oa 

ee 15 Zukunft ſede Möglichkeit eines neuen onfliktes 
zu ber meiden. 


Rom habe, ſo erklärt das Platt weiter, noch nicht offiziell dem 


unterſuchungsplan zugeſtimmt. Das werde erft geschehen, Unter- 
Jugoſlawien fein Ein ver ſtändnis mit der geplanten us ER 
machung offiztellerllärt haben wird. An dem guten Willen 
Velgrads könne jedoch nicht mehr gezweifelt werden. 


+ Pofener Tageblatt. 3 


= 0 2 1377 2742 5 5 . . Í 
* Ste eden Nen gelten Bontott gegen den „Kurjer Poznansti“.] Eine Kardinalfrage und ò 


geſunder Pole in Rheinland⸗Weſtfalen, auch wenn et Ein Befehl des komm. Generals. > gehörige Sadel. 
einem Sokolverein, dieſem Geſpenſt für die Deutſchen, Dem „Brzeglad Poranny” wird aus Warſchau gemeldet: „Die Der „Glos Prawdy” schreibt zur Frage der 5 
angehört, dachte und denkt jemals an eine ſtaats⸗ und „Polska Zöreina“ bringt folgendes Kommuntkat: Der Komman, | ait alle Wolewoden haben bereits Tnträgr der 
denlichfeindliche Tätigkei 5 die in eur des T. Armeetorpë ( oſen) hat im Befehl Nr. 18 folgendes | ber die Kredite für Öffentliche Arbeiten einge 
deutſchfeindliche Tätigkeit. Können dagegen die in angeordnet: In der letzten Zeit ig es paſſiert, daß der „Kurjergeſamt werden von den Städten und Kreiſen zum 
Polen wohnenden Deutſchen von fih dasſelbe jagen? |Poanansti gegenüber heit Staatsoberhaupt und den giotg verlangt. Da wird man fié ragen. 96 das Ge 
Es ſcheint nicht. Vom radikalſten Kommuniſten bis höchſten Vorgeſetzten der Streitkräfte im Zuſammenhang mit der 
8 8 ind ſich alle D tſch Poſener Reiſe des Staatspräſidenten eine unpaſſende u nd 
zum extremſten Rechtsparteiler ſin r t 5 eugen unſtatthafte Haltung einnahm. Deshalb iſt die Unter⸗ 
„in der Heimat“ in dem Punkte einig, daß man Polen ſtünung dieſes Blattes durch die Militärbehörden unmöglich ge⸗ 
das wegnehmen müſſe, was es im Weſten hinzu⸗ worden und ich verbiete deshalb den mir unterſtellten Behörden 
bekommen habe. And derſelben Anſicht ſind auch die 
Deutſchen, die im polniſchen Staatsgebiet wohnen. Hätte 


sur produktive Zwecke ausgegeben werden den 
öffentlichen Arbeiten erfüllen ihren Zweck wenn fie de 
dürfniſſen Genüge tun. Wir find gewiß ſa on aus De u 
heraus und es droht uns nicht die Gefahr, daß wir Aa 
von einer Stelle auf die andere ſchüen 
Zeit der Regierung eines der genialen Pianifeirer 
her wir haben noch nicht den Weg planmäß 
bemühungen betreten. Haben fih die Herren Wolewo ten, 
einen Antrag über die Pflaſterung einer Straße untern 
die Mühe gegeben, darüber nachzudenken, wievie 
damit Beſchäftigung finden könnten 
Material und die Geräte kommen, welche ee 
brüche dadurch wieder aufleben und welche Landun n den 
erfahren? Wenn fie einen Antrag über einen an í 
nehmen, haben fie dann darüber nachgedacht, wehen 
Eiſen und die anderen Bauſtoffe herkommen, ob fie 8 


und Inſtitutionen, amtliche Bekanntmachungen im „Kurjer 


Poznanski“ einzurücken und Abvunements für dieſes Blatt aus 
! s 3 offiziellen Summen zu beſtreiten.“ 

Polen bei ſolchen Tendenzen nicht recht, wenn es die Frage 

der Deutſchen in Polen anders behandelte, wie z. B. 

Deutſchland die Frage der Polen in Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen behandelt?? Wendet jedoch Polen, trotz der ſo 
feindlich eingeſtellten deutſchen Minderheit, gegen die 
Deutſchen auch nur zum Teil eine ſolche Bedrückung an, 
wie ſie Deutſchland gegenüber den Polen anwendet — 
ſelbſt in einem für Deutſchland ſo ſicheren Gebiet, wie 


„Es iſt nicht nötig, daß wir den Standpunkt den der „Kurier i 
Poznauski beim Eintreffen des Präſidenlen Moscicki einnahm, 

in ſeiner ganzen Breite wiederholen. Es genügt, daran zu er⸗ 
innern, daß e eben der „Kurjer Poznaus ki geweſen iſt, 
der für die Abſtinenz des „Sokol! bei 0 
Staatspräſidenten agitierte. Solches Vorgehen mußte eine 
Reaktion der Militärbehörden zur Folge haben, die über den offen- 
kundigen Boykott des oberſten Vorgejekten der Streitkräfte durch Í 
den „Kurier Poznauski“ nicht zur Tagesordnung übergehen konnte. eprüft, rgi 


es Rheinland⸗Weſtfalen iſt?“ r mar Deshalb iſt der Befehl des Generals Taczak nur eine Kon: f 
Dieſe Auslaſſungen des weſtfäliſchen Polenblättes ſequenz aus der böſen Tat des verblendeten „Kurjer Poznanski“. Umlauf. 
beweiſen aufs deutlichſte, daß es mit den hieſigen pol⸗ Fremde Federn. 3 1 
niſchen Hetzblättern und Hetzpolitikern konform geht und Aus Anlaß des nationaldemokratiſchen Artikels Jaushal!, ok 
enthält in zweierlei Hinſicht Unverjhämtheiten: Seim und Regierung“ verſetzt der „Przeglad Poranny” ter 


dem „Kurjer Poznauski“ einige Nadelſtiche. Er ſchreibt: „Wir 
wiſſen, daß der erſte April ein beſonderes 5 hat, daß 
man nämlich an dieſem Tage ungeſtraft die e n 
langa n fann Es ſcheint aber, daß der „Kurjer Poznauski 
den Ver ſuch gemacht hat, dieſes Privileg auf den 23. März 
zurück zu verlegen, denn er hat au dieſem Tage auf der erſten 
Druckſeite einen Artikel gebracht, der ganz danach ausſieht, als 
ab er ſich über feine. Lefer und die ganze U ingebung luſtig machen 
pae: Aus dieſem Artikel e ren wir folgende ergötzliche 
inge: < £ 

T. Das ausgeglichene Budget ijt das Verdienſt des 
Abg. Ry max, des Vorſitzenden der inan haushaltskommiſſion. 
2. Das Gleichgewicht des Budgets tft i m ampfe mit der 
Regierung erzielt worden. 3. Der Kommunismus, die 
Hurkkis und die Mindöpen ige Bauernpartei find vom Natio⸗ 
nalen Volks verband Liotti Siert worden. Hied 

Wir bedauern es nur ſehr, daß der „Kurier Pozuanski, nicht 
„konſequent“ geweſen tit und nicht auch noch feſtgeſtellt hat, daß 
lein anderer als der Nationale Volksverband — den Mailumſturz 
vollführt hat.“ } 3 

Auch dem „Dziennik Poznanski“ hat der Artikel nicht ge⸗ 
fallen, wenn er jagi: „Es iit nicht wohlanſtä ndig, fremde 

erdienſte auf ſein eigenes Konto zu buchen und ſich in die Arbeit 
von Parteien hineinzuſchleichen, die von grund ſätz⸗ 
licher Oppoſition zu einer ſachlichen Stellung ⸗ 
nahme der Regierung gegenüber kamen und ſich bemüht haben 
um eine nüchterne Arbeit im Sejm und Senat, damit ein 
normaler Lauf der Staatsmaſchine erm öglicht wurde. Nie⸗ 
mand glaubt auch daran, daß es das Verdienſt der Partei der 
„grundſätzlichen Oppoſition“ geweſen iſt.“ 
— = 


von der Preſſetribüne. 
Rundblick zur Woche. 


Zur Eroberung von Schanghai durch die Kantontruppen ſchreibt 
der „Kurjer Barfsawati“, Ra jetzt erit. Nee e 
der Anſtrengungen Englands und der Sowjets einſetzen werde. 
Das Blatt möchte, indem es den Gedankengängen von Llayd 
George folgt, den Imperialismus des Weſtens mit dem 
chineſiſchen Nationalismus vereinbart ſehen, befürchtet aber 
eine GEntfeſſelung des Kommunismus unter dem Ein⸗ 
fluß Rußlands, wobei es ſich freilich der Hoffnung hingibt, daß der 
Oberbefehlshaber des nationalen Heeres viel mehr in liberaler 
Richtung gehen werde. Der „Naſz Przeglad“ egt diefe Vefürch⸗ 


1. daß es den Deutſchen in Polen unterſtellt, ſie 

trieben „Losreißungspolitik“, und 

2. daß es dem polniſchen Staate eine „Unter 

drückungspolitik“ empfiehlt. 

Wenn der „Naród“ fih nun beklagt, daß Preußen 
die Polen im öſtlichen eee ſchlechter behandelt 
als im Weſten, ſo können wir wohl ſagen, daß in der 
Behandlung der Deutſchen in Polen kein Anter⸗ 
ſchledeiſt, ob fie an der Weſtgrenze, im Innern oder 
an der Oſtgrenze wohnen. Als einziges Beispiel will 
ich nur — Bechczuce anführen, deſſen Bewohner doch 
ſicher nicht für eine Irredentg in Frage kommen. wie 
ſie der „Naröd“ uns in den polniſchen Weſtmarken unter⸗ 
ſchiebt. In Bechazyce iſt bekanntlich nach dem Wort: 
laut der Interpellation des Abgeordneten Utta vom 
20. März 1926 folgendes paſſtert: „Man verlangte 
von dem Oberpoliziſten Vorzeigung eines ſchriftlichen 
Auftrages. Als Antwort baut der Poliziſt feinen 
Säbel, und mit den Worten: „Fort, Ihr Schweinehunde, 
von hier! Wollt Ihr eine deutſche Schule haben, jo geht 
nach Berlin!“ warf er ſich mit den übrigen Poliziſten 
auf die Wehrloſen. le verſammelten Männer, 
Frauen, unter letzteren ſogar ſchwangere, wurden mit 
Gewehrlolben geſchlagen und gemißhandelt. Darauf 
wurde die Tür zum deutſchen Schulhauſe erbrochen und 
die ganze Einrichtung auf den Hof hinausgeworfen, wo⸗ 
bei ein Teil der Möbel zerbrochen wurde. In das Lokal 
aber wurde die polniſche Lehrerin mit ihrer Schule aus 
dem Dorfe Bechczyce eingeführt. 

Dann beklagt ſich der „Naród“ darüber, daß die 
weſtfäliſchen Polen nur eine Bank Robotniköw (Ar⸗ 
beiterbank) hätten, in Poſen allein aber die deutſchen 
Inſtitute — Discontogeſellſchaft, Danziger Privat⸗ 
Aktienbank, Bank für Handel und Gewerbe, Naiffeiſen, 
Deutſche Volksbank uſw. beſtänden, daß es in Herne nur 
den „Naród“ gäbe, in Poſen aber die „Poſener Neueſten 
Nachrichten“ (N), das „Poſener Tageblatt“ uſw. 

Der „Naród“ glaubt mit dieſer Gegenüberſtellung 
einen Vergleich über die „Freiheiten und Rechte“ hüben 
und drüben erbracht zu haben. So dumm dürfte er aber 
auch nicht ſein, daß et nicht wüßte, daß die größere oder 
geringere Anzahl von Banken und Zeitungen keine 
Frage der „Freiheiten und Rechte“, ſondern der wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage, bzw. des Organiſationstalents iſt. 
Oder glaubt der „Naród“, daß uns der polniſche 
Staat unſere Banken und Zeitungen gegründet hat? 
Sie find allein unſerer wirtſchaftlichen und orga- 
niſatoriſchen Tüchtigkeit zu danken. Mögen die Polen 
in Deutſchland dieſe Eigenſchaften auch aufweiſen, dann 
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Die Arbeits loſigkeit plagt die ganze Welt, 37 

Dunkeln tappi Mag doch Polen die Fach e 

Warum foll es fih nicht auch an die Spitze ſtellen r i 

braucht nur zu wollen“ N 
Der „Rovotnit“ tit von den Vorſchlügen des r 

nicht ſehr eingenommen. Rn 


Republit Polen. 


Die Auslaudskommiſſion. af! 
Die gestrige Siyung der WuslandstomMun we 
Seim hätte einen bedeutungsvollen Verlauf genom 9 Bot 
Außenminiſter Zaleski fein Expose gehalten hätt peil 
in die Tagesordnung teilte der Vorſitzende, Abg. De aneh 
Biaftenpartet, mit, daß der Außen minister wichtigen 
wegen nicht zur Sitzung kommen könnte. Die 
dann einmütig zwet polmiſch⸗füdſtawiſche Verträge 
Geſetzentwärfen über internationale Abkommen an. 


Die polniſchen Auswanderer 

Warſchau. 26. März. (A. W.) Die letzten en W 
Aus wanderungsamtes zeigen, daß im vergangen auen 10 
Personen aus Polen ausgewandert find. DAR made 

Stanite. 40.000 nad) Benlſchland. 15000 nach zn w 
nach Argencumen. 8000 nach den Vereinigten Staa“ 
amerika und 7000 Perſonen nach Paläjtina. Ar 


Neueinteilung. 
Nach einer Meldung des „Kurſer Po 47 p 


4 N 4 
daran gegangen, das Schulkuratorium in t f 
Einige Kreiſe werden a Wilnaer Kuratorium zu n 7 
Warſchauer Kuratorium geſchlagen. Die Kreiſe dun ange A 
Bevölkerung werden, wie es in dieſer Mit eſe 
Wilnaer Kuratorium zugewieſen, wo auf ! 1 wied. 
ſamte Schulweſen der Weißrüſſen vereint 


Ein antibeutſcher Klub in Fi den l. 

Der „Kurjer Pozn.“ bringt in feiner Nummer M 
folgende Korreſpondenz aus Filehne an der Nee: 
„Ein Kreis von Männern 7 i 


Pu 


oliti? des Kuo- 


e b drh und parteilo 
Namen „Ognisko“. Das Ziel dieſes 
ndels⸗ naipnale Grenzlandſtelle im in 
ý Vereinigung bon Perſonen der Intelli ena pin 
Der „Kurjer Poranny” ſieht in der Ken Rede Strefe-| Gruppe, ins Leben zu rufen, die das Po den 
manns ein Anzeichen für die beginnende rnüchterung derfund Land auszubreiten hätten, er mer? 
deutichen Außenpolltik. Der Friedenswille Deutſchlands fei Einflüffen entgegenzuſtellen, 
kräftig unterſtrichen, der Ton Rußland geg Charakter einer planmäßigen ftaat 
lich rühi Und außerdem hebt das Platt die Dis 
i Schweigen des Miniſters über die deutjch = 


durch Italien. Jetzt, da der Effekt vorüber ſei, . p die 
ühren. 
wandt, 


in 


beit im Grenzgebiet der Netze annehmen. 
ören: der Literat und Publi 


werden ſie auch gleichartige Inſtitutionen ſchaffen. Aber Reihe von Uniprüchen erfüllt waren, aber auch wieberum| F. 
von einer Minderheit, die nicht einmal den Willen auf⸗ davon geugten, daß die Notwendigkeit einer Verſtändi⸗ Se 
gung mit Polen immer tiefer in das deutſche Bewußtſein ha 


bringt, für die erſte Selbſtverſtändlichkeit einer Minder⸗ 
heit, nämlich die Kulturautonomie, Geld und Organi⸗ 
ſationskraft aufzubringen, iſt freilich nicht zu erwarten, 
daß ſie über kraftloſe und unfruchtbare Vergleiche und 
Schimpfereien hinauslommt. 

Und was foll der Vergleich des „Rarsb“ zwiſchen 
dem Schulweſen der deutſchen und der polniſchen Min⸗ 
derheit. Er zitiert aus dem „Auslanddeutſchen“ „In 
Poſen fand die 5. Haupttagung des Deutſchen Lehrer⸗ 


VEA ung der Unab» 
3  Berfafungsmidriges und 
eren Sanierung 
des gegenwärtigen Syſtem X Regierungskommiſſar habe 


t daten hang i auflöſte, 
jirik y ia ute, daß er bas Recht 


meiſter Franciſ 
Sawicki. 
Eine nene Verordunng für A 
„Das Arbeits- und Wohlfahrtsminiſterium c 
Beirat einen Entwurf dan Verordnung 
präſidenten über die Auswanderun 


bundes in Polen ſtatt. Er umfaßt Lehrer und Lehre⸗ sine Bauernparteiauf; sonour 9 6 tor allen Dingen m yon 
rinnen aller Schulgattungen. Der ungemein ſtarke Be⸗ ale chen Recht die monar -S ie uswa kr n genieben i e T L 
î í löſen, und wenn dem Gere nungsentwurf wi m Arbeits⸗ 

ſuch — 500 waren gekommen — uſw. „Kommentar He sli bel] Regelung des Auswanderungsverkehrs 


überflüſſig,“ fügt der „Naród“ hinzu. 

Der Kommentar iſt aber durchaus nicht über⸗ 
flüſſig. Daß der Deutſche Lehrerverband, der ſich 
über Geſamtpolen erſtreckt, ca. 1400 Mitglieder 
zählt, iſt gar nichts Sonderbares; denn es gibt in Polen 


on in attet, wo es 

der Emigranten erfordert. Ber Entwurf dern 
ſammenarbeit der ſozialen Aud wa dame Di 
tionen mit den n wand 


immer noch eine Minderheit von 165 000, während in wo! enwärtigen Regie⸗ 19 5 5 as runs 
Preußen nur wenige tauſend Polen wohnen, von rung, = 1151 ann mige ie Dee en RT ö = ha 2. en achat an 5 
denen ein gut Teil gar keine ſein wo [len. Dieſe Au obotnit“ folgendermaßen gem bon Arbeiten na 

Es find aber trotzdem im preußiſchen Teilgebiet | kommentiert nur da nehmigungen der Au 


allein über 14 000 deutſche Kinder in polniſchen Schulen. 
Wir würden dieje gern privat beſchulen, wenn man uns 
dabei nicht de jure und de facto Jo große Schwierigkeiten 
5 egenſtellte. Hier iſt ein Punkt, wo wir von einer 
i iang unferer Rechte und Freiheiten reden 
B nen, die unſere wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit und 
ereitwilligteit nicht zur Auswirkung kommen läßt. 
Man jM alfo zwiſchen hüben und drüben keine Ver: 


Wan e den N N | i um einen Nentralitätsveriras e ’ 
Im Zuſammenhang mit dem Warſchan 

ſelbe tun können, was die Nationaldemokraten getan haben? Dief finden täglich Konferenzen über die Aufnahme 
Nationaldemolralen wollten eben gegen die beiden reak⸗füber einen Suaggrel v tt mit 
Hinnären Mintiter in der gegenwärtigen Regierung deshalb] Freitag bielt der ußenminiſter Baleti 
nicht timmen, weil fie ihnen ſehr nützlich find, UW dem Sowjetgeſandten W o j tom ab Der 
iſt die „Dwudroſzöwka“ vorſichtig gen nach Moskau ſteht noch wit 
Š von ſchreſbt, ob die Nationaldemokraten fü gierung ſoll in den nä d ſten 
gleiche anſtellen, wo die Vergleichsvorausſetzungen 


antrag gegen die ganze Regierung ſtimmen würden.“ 
fehlen; aber man ſoll hüben und drüben die jurſſti⸗ * Das Schlichtungskom 


I Akte . B wichan.. Das minlſterielle Schiedsſpruchtomites dug OA 
ſchen und verwaltungsmäßigen Grundlagen für den Graf Bnineki in War ay Lohnkonflilts begibt fih nach Lodz, um bort en 
Schutz der Kultur der Minderheiten ausbauen — 0 Hit e| yg Der Poſener Wojemode. Bninsti, weilt gegenwärtig in Einigung zu beehleuni , l 
Hinſch jelen über die Grenzen! leder S ee ne — 89 Konferenz mit dem ya gen. — 
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27. März 1927. 


Polener Tageblatt. 


BE eudwig van Beethoven. 


Sein Leben. 


Zur 100. Wiederkehr des 
ibn der i 
ber de 18 die zwiſchen dem 16. und 17. Dezember 1770 
Schatten 9 I und Ebene, Rhein und Bonn liegt, 
Geſpenſte aus Ungewißheit heraus. Unheimlicher als 
let en; finſterer als ſchwarz, weſenlos und weſen⸗ 
$ Saufen, Ben und über Plätze, kommt zu dem Gof- 
bäudes bi Bonngaſſe 515, ſteigt die knarrende Stiege des 
np das oben af und geijtert in die Dachſtube, in der Johann 
Rp, Aist wers noriſt der kurfürſtlichen Kapelle, ſeine Frau 

und „ige Stunden alte Ki 

ine ruhe, B 


e 


cee Sn! ee a Traum, 
Ch Be n u n ein lummern. 
a rich und ijt doch diefe da, die jagt: 
Aut d. raſe ſetze ich Würmer an und faule die 
wohnt Verde ich, Es aß und Neid. Wes Weges ich 
ud in T vben. äfer drüben, du ſollſt dem Wein 
wird a wor ſterben. Weib du, deine Bruſt ift 
AR: ee: Knabe in der Wiege, an dir will ich mich 
w then," gen ſollſt du ſchleppen, Mein muß dich peitfchen, 
a en ſchreit die Mutter auf und greift 
e N übe, Furcht verſchwindet das Dunkel und lä le 
| 5 = r die Wiege beugen und mit anderer A nah 
Aber rn ich nicht nehmen unt ä i 
e ung heil dir geben: Muf des Gimmel, aller 
agen wi Zunge und Ohr. Göttlich ſollſt du dich be- 
den gap t du aller Länder Liebe und Ruhm.“ 
n der Sterne rauſchen Harmonien, Trompeten 


t beln i 
ee dem Per Geigen, Bälle und Klarinetien fallen ein. 


nicht aufs 


etz des ere enlommen verliert ſich das Licht im 
terli 8. Der L ines Lebe 

Weg ei . Tin eines Lebens 
dane 1781. * * 

balcuchtdaven iſung des iſten Neefe, 

i f. Vater, den greifen van der Geden und ir 

Gate als Lehrer ablöft, wird der Knabe ges 

nd bei erwandten oder durch ihre Unter⸗ 


l 
3 fid. Beethoven lehrt Ohne Geb und 
| J : wie Mogart von einem Auftreten zum 
| wird nicht in die Rongertjäle der Adhi 
deht er weiter in Heotetifäjen und praktischen 
0 ich, als dieſer ihn bei einer Reiſe na 
rgelvertretung und ein ſpäteres Mal mit der 
. 8 i wird an die erſten 
ag atha m bei 
5 N ch 
nie“ hittet. 
führt aber zu 
ungen werben. 17 
vierzehn Jahre 
in Lamentationen 
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Solo] Saitenſpiels! 


Todestages am 26. März. 


Von Johannes Heinrich Braach. 


So aber wird Beethoven Mogarts Schüler für die kur eit 
weniger Wochen. Denn noch nicht boller Sommer pi ig 
noch blühen die Rofen erſt vereingelt in warmen Gärten, da ſchwin⸗ 
gen aus Nordweſten ſchwarze Vögel und rufen ihn heim. 

Der Mutter m iſt verbraucht, ihre Lunge zuſammen⸗ 
gefallen, und keine Rettung möglich. 

Bur Reife wird der ſchnellſte W gewählt, in Augsburg Geld 
zur Weiterfahrt erbettelt, und dem al gedankt, daß er dabe: 
ein darf, als der er Augen n und letzte Worte von 
ihrem Munde fallen. Trauer umflort ſeine Seele. Was ihm an 
Liebe im Kinderlande bewieſen würde, berdankt er der Toten. 

Der Schmerz des Tenoriſten über den Verluſt der Gattin iſt 
ſo unfaßbar, daß er ihn in Wein betäuben muß. Da Geld 
mangelt, verſchachert er die Kleider der Verſtorbenen an Trödler, 
die das Erworbene auf dem Markte feilbieten. È; 

Wenn Ludwig borbeigeht, zuckt ihm Wut in den 4 nden. Aber 
al bleibt ihm nichts übrig, als ſich hinter Leid und zu ver⸗ 

ugen. 


* 
Trunfteufel hocken dem Vater fo ungeſtüm auf, daß Beethoven 


den Kurfürſten bitten muß, den Sänger bom Dienſt zu beurlauben ]! 
rr ——¶—ũ -n. 3SQZꝑ] ½ʃ ß! 


Dem lebendigen Toten. 


Grillparzers Totenrede. 

„Der letzte Meiſter des tönenden Liedes, der Erbe und Er⸗ 
weiterer von Händels und Bachs, von Haydns und Mozarts un⸗ 
ſterblichem Ruhme, hat ausgelebt; wir ſtehen weinend an der zer⸗ 
riſſenen Saite des verklungenen Spiels. 

Des verklungenen Spiels! — Laßt mich ihn fo nennen! Denn 
ein Künſtler war es, und was er war, war er nur durch die Kunſt. 
Des Lebens Stacheln hatten tief ihn verwundet, und wie der Shiff- 
brüchige das Ufer umklammert, ſo floh er in deinen Arm, du des 
Guten und Wahren gleich herrliche Schweſter, des Leidens Tröſterin, 
von oben ſtammende Kunſt! 

Fejt hielt er an dir, und ſelbſt als die Pforte geſchloſſen war, 
durch die du eingetreten bei ihm, als er blind geworden war für 
deine Züge durch fein taubes Ohr, trug er noch immer dein Bild 
im Herzen, und als er ſtarb, lag's noch an ſeiner Bruſt. 

Ein Künſtler war er, und wer ſteht auf neben ihm? Wie 


der Behemoth bie Meere durchſtrömt, fe durchflog er die Grenzen | tagt 
ch | feiner Kunſt. — Vom Gir ren der Taube bis zum Rollen des 


Donners, von ber ſpitzfindigſten Verwebung eigenfinniger Kunſt⸗ 


mittel bis zu bem furchtbaren Punkt, wo das Gebilde übergeht in] ſtanden 


die regelloſe Willkür Hreitenher Naturgewalten, alles hatte er 
durchmeſſen, alles erfaßt! — Der nach ihm kommt, wird nicht fori- 
ſetzen, er wird anfangen müſſen, denn fein Vorgänger hörte nur 
auf, wo die Kunſt aufhört. 

Adelaide und Leonore! — Feier der Helden von Bittorio und 
des Meßopfers gläubiges Lied! — Kinder in der breis und vier- 
geteilten Stimmen! Brauſende Sinfonie: „Freude {hüner 
Götterfunken,“ du Schwanengeſang! Muſe der Lieder und des 

Stellt euch rings um ſein Grab unb beſtreut's mit 
Lorbeeren! 


Ein Nünſtler war er, aber auch ein Menih, Menſch in jebem, 
im höchſten Sinn. Weil er von der Welt fih abſchloß, nannten fte 
ihn feindfelig, und weil er der Empfindung aus dem Wege ging, 
gefühllos. Das Uebermaß der Empfindung weicht der Empfindung 
aus! Wenn er die Welt floh, fo war's, weil er in den Tiefen feines 
liebenden Gemüts keinen Stützpunkt fänd, fih ihr zu widerſetzen; 


TES Bande iele fei 
j de wenn er ſich den Menſchen entzog, fo geſchah's, weil fie nicht 
f 8 i ia. ek A 0 un hinauf wollten zu ihm, und er nicht herab konnte zu ihnen. Er 
| N don i Babe izeiben, ob ex bon foem he m el war einſam, weil er kein Zweites fand. Aber bið sum Tobe bes 
b önnen wir fagen, wahrte er ein menſchliches Herz allen Menſchen, ein väterliches 
en in die Stadt des Maijers Iommi und Zu den Seinen, Gut und Blut aller Welt. 
1 MR das x i 2 So war er, fo ſtarb er, fo wich er leben für alle Zeiten! 
Í . herne r — eoepielte für ma, und erg em Ihr aber, die ihr unſerm Begängniſſe gefolgt Teib bis hierher, 
} ? * Se Wen 1 . ine “ mit yo leidenjchaft- seht 0 . pe Eu * mit age eine Blume 
E ii kühn und kettenlos, tft ergri von feinem Grabe — das Andenken an ihn und fein Wirken. und 
f err 78 ppi in l saaa wenn euch je 7 0 die Seoli feiner Schöpfungen Ba, 
à Acht, der wib in der Welt vonjio ruft es zurück, daß Andenken an ihn, ber ſo Großes iſtet, 
j — a und an bem Fein Tadel war!“ u 
ET EEE EHE 1 Ober man for en: A j3 
1 ein Furück zu Beethoven! F T hrei 
1 Ma uw ügt zu haben, ohne allzu r fein hirn hierbei in Mitleiden⸗ 
i d 0 ort zum 26. März 1927. ffi aari on eoe ne Ae e z eee „Ich 
| ieee on Alfred Loake EHEN che wi delbe rloren“ und „ in une 
A N au Kultu j f getrübter Friſche wieder ihren Einzug. 
dez W. ann den urwelt wird in den nå und Es ift eine der vornehmſten Aufgaben ei ib, 0 
beben 1827 mu Wen eines großen Deutſchen ſtehen. der borragenpſten Glieder ne ehren ni die erh a ne wir 
e Een, Sar 
j Sn len, Sarnen Muſik, es wird an verherrlichenden einer folden nationalen Panſgsſchudd ch dete * fiaren iiho, 
i zu die dem wärtigen Geſchlecht die ob das jeweilig lebende Gej würdig iſt, die Manen eines 
tung di : 2 8 ift, 
i Mij pett dufte r ejes ungewöhnlichen ges eine 1 zum A bang der Huldigung zu benutzen. Wir 
CCC 
in A aundener ER KENN. 3 ida in ije au abe > und von der Kunſt los⸗ 
5 À Men „ de „ 
7 ii gen en feien, zu gi „wie 5 . er bu rare handhafi”. gra Sereika 
Berthon r Es icht ein Glücksumſtand, schwebt, der heutigen Welt, insonderheit uns Denti ur Na 
y Ich Stei Lewaltige auf der Linie das Oberlom eiferung emp werden muß. fi ten ee = 
e ue Beute ae feines Geijtes die befchämenbe | fi leriſche Vermächtnis des Tontttanen. ührt uns die Un- 
ff! 7 “ ]«‚—·⁰·¹ rd , ‚ , aer Heinen, Gebligden, 
l rier ſtei ; ven 
te, In au ers trifft und aufdeckt. 9 ich | das Bei des Unendlich-Erhabenen; es iſt in asai 
Am wehe Me ark und „ob dieſe Konzentration gioantij 8 Ringen und Gimmeljtürmen, das uns geitweili 
ra TH ee 
; u erzielen im i b f iderſp unſere 
ee ee | a a a 2 Een 
en laden fanſtieg d ven!“, dieſer Me e einem ited [nenet ſtärkt 22 aufrafft, mit göttlichem Humor den 
ee enwüftere rden zu öffnen, ſteheiſch zu . Wechſelfällen des Grdendaeins Paroli zu bieten. Arm ift die 
0 denen ich tönern p umherirrenden und nach Gedanken- Gegenwart an dieſem Beethotenſchen Weſensinhalt, geradezu 
Wer Ink, don ſelbſt „rauchen wir une nicht zu ängſtigen, kümmerlich mit ihm verſehen. Man lann die Leute in einem 
—＋＋＋11T11 perene el, TEA met y eeel TE 
; ng zugru N i wer rye! N , 
19 re Netten Wendt die faſt = i 5 Möge 8 9 Pen fpüren, eine Wandlung ſeeliſcher Ver- 
i N. a N — von heute nicht — Fundamente edelung ſich in ihnen vollzieht. Beethoven ie ſich durch die 
hie he % don e ſtehen, die in der Lage wären, das außergewöhnliche Auszeichnung, die ihm durch die Offenbarungen 
Fes dra | fie der Art Beethovens überragend zu reinster Kunſt zuteil wurde, idealiſiert als 1 er be⸗ 
Sr tunge mir jene Scharen n chers trachte te ſich u erwählt, mittels feiner muſikaliſchen Bergpredig⸗ 


i Thea bom 26 2 $ N 277 
5 $ „ März 1927, wie fie eiligen 
Sr Sa Sälen ſtürmen, um noch jo ſchnell 
haus zu berſchwinden und hier bei 
auf aden unte apelle die ſoeben gewonnenen Gin- 
teils teiſtigen Aufwendung von viel Phraſendunſt 

u Außer 

erliche ſeſellſchaftliche Exeigniſſe diefe 


as nsei d Gehalt untereinander zu gerpflüden. 
í eiern ; UAR 
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R Damy L gezeichnet mit einem beſonders 
wird es in der Mehrzahl der Fälle 


1 eine idealiſierte Richtun 
urch vollbrachte 
dieſes Wunder, 


ĝu- 
ranwachſende Geſchlecht 
allen 


lajen hat, man verſuche 


Erſte Beilage zu Nr. 71. 


und die Hälfte feines Gehaltes ihm zur Erziehung der Geſchwiſten 
auszubezahlen. Neunzehnjährig tritt Beethoven an die Spitze der 
Familie, die ihn vielleicht in den Strudel Verderben gezogen hätte 
wenn nicht das Haus Breuning zum Führer aus Irrſal ge⸗ 
worden wäre. 

Zunächft ift Beethoven nur Klavierlehrer von zweien der vier 
Kinder, erringt aber Bruderſtelle und wird von der Witwe des 
fürjtlichen Hofrats beſchützt wie ein Sohn. Zum erſten Ma! 
umhüllt ihn das Gefühl her Bd ee Eei er lernt 
leibliche und geiſtige Pflege kennen und findet Balſam für un⸗ 
zählige Wunden. ine Sinne baden in reicher und reiner Schön⸗ 
heit, und ſein Geiſt fängt an, durch Betreiben von Wiſſenſchaften 
dag Read Bade e u. Nach ping . er d 

t Men ildet um. Nicht ganz legt er die angeborene 
und durch den verhängnisvollen Zuſtand im Vaterhaus vermehrte 
Scheu ab, lernt nie richtig ſchreiben, ſein Benehmen beharrt in 
klobiger Eckigkeit, er bleibt verſtockt und läßt oft fein Urteil der 
Verhältniſſen des Lebens gegenüber ſtehen. Und doch ſprengen die 
Jahre, die er im Heim der mütterlichen Freundin ein- und aus: 
geht, aden er Art und veredeln den Kern. Aeußerlich 
führen ſie ihn ſo weit, daß er, wieder nach Wien als Schüler 
Haydns, Schenks und vor allem Albrechtsbergers ge⸗ 
Jure alles daran ſetzt, um ſich nach den Anforderungen der 

ürſtenpaläſte, in denen allein die Förderer der Kunſt wohnen, 
berausgupu ben. Mit Sorgfalt pudert er Perücken, trägt en 
und doppelte Augengläſer, umſtrafft die Beine mit ſeidenen Knie 
11 und ſteckt die Füße in he, die mit Schnallen geziert 


ringen Zuweiſungen des Bonner Kurfürſten durch, bis ihm ſein 
ſtürmiſches, Alles niederreißendes Spiel die Bahn 

; zum Fürſten Karl Lichnowskr und darüber hinaus zu 
eigenem Wohlſtand und zur mehr oder minder überzeugten Aner⸗ 
kennung ſeiner Kompoſitionen führt. 

Um jene Wende, da von Preußen die Schlachben von Jena und 
Auerſtädt verloren werden, ift die Nachfolgerſchaft Mozarts 
— unerkannt von den Zeitgenoſſen — in Beethovens Hände 
übergegangen. ier Sinfonien find vollendet, die Fidelio, 
faſſungen bezwungen, Klavierkonzerte und n von unend⸗ 
licher Schönheit geformt, die Sätze des Violinkonzerte geſchrieben 
und das Heer der Kammermuſiker und Geſangswerle um eine 
große Zahl ihrer veifſten Schätze 

* 
Schlag ſchon 


fs F770. bitterſter 
überwunden. Der Mei iſt darüber klar, daß ein, wohl durch 
e E nar gika Gehörleiden — die Großmutter litt 
an demſe ebel, an dem der Vater zugrunde ging — unheilbar 
iit, dab 5 und ihn dazu berbammt, als Muſike 
anb zu fein. 


eeliihe 3u- 


und mit Aufbietung des ganzen Willens über 
Das kleine bei Wien gelegene Dö Heiligen⸗ 
n und die Erhebung aus ohnmächtiger Nieder⸗ 
nach dem Siege über die Tiefe und 
olg f die Niederſchrift eines Teſtamentes, 
in deffen Zeilen es dieje, Beethoven den Menſchen, den Streiter 
und den Künſtler am begeichnenden Worte leſen kann: 
„Gottheit, du ſiehſt herab auf mein inneres, du tennit es, du 
weißt, daß menſchenliebe g wohlthun drin hauſen. 
O ſchen, wenn „ M letet, fo denkt, daß ihr mir 
Unvecht gethan, und Unglückliche, er tröſte ſich, einen ſeines 
908 90 e r feinem Kiss and, er in bie Meike 
alles was in „um in die 
Würde Ker und Wenſchen aufgenommen zu werden. 
Nach Beethovens Tod findet ſich im geheimen Schrankfach ein 
Brief, ie von ewiger Lieb pri Keinen Namen verraten die 
Zeilen, kein Datum und kei Nie hat Beet n eine 
Aeußerung über dieſe Neigung fallen laſſen, und in a Ueber- 
lieferten ſteht nicht eine Silbe davon. 
Wie ein Lied klingt die Hingebung: 
Ewig dein 
ewig mein 
ewig uns. 
Heute können wir dem Geheimnis Worte ſchenlen und Veci- 
hoven ſagen laſſen: 21 
„Nicht du warft meine unſterbliche Geliebte, Giulietta 
nicht du, Thereſe Malfatti, die ich als Vierzigjähriger 
begehrte, nicht du, Betting ano, ſonniges Goethekind, nicht 
du, Amalie Sebald, freundliche Gefährtin Teplitzer Tage, du bist 
es, anmutige Thereſe von Brunswick. . 8 ety 
Erinnerſt du dich — wie du in Wien meine Schülerin 
wurdeſt — wie ee du Gütern war — wie ich ahnte, 
daß du mich verehrteſt — fühlte, daß auch ich dich litt — aber das 


u entfernen, man fange wieder an, die kostbaren muſfikaliſchen 
abe ickſal bdeſonders Begnabeie — — 


ha Bert) arte Aut nd fih ihrer nicht lediglich 
„aufrichtig zu lieben u rer r i 
zu vorübergehender, angenehmer . zu erinnern. 8 


isabende zu Ehren Beethovens, 


nieg nur an wenigen Punkten zuſtande Der Gefeierte 
März unter und, ergrimmt von 
hundert die Be⸗ 


Würde in belehrenden Vortrügen dieje bedauernswerte Ber- 

ng des muſikaliſchen Lebens der Lee gebührend beleuch⸗ 
et werden und der hundertjährige T tag Beethovens dazu 
erleſen fein, den inn einer ügigen Aktion einzuleiten, 
welche den eck ve t, eine gründliche Säuberung der 
künſtleriſchen Na e und aufnahme 
torzunehmen, man müßte den 26. März 1927 glücklich preiſen als 
einen Tag, der eine Umlehr zum Beſſeren bedeutet. Davon hat 
die Oeffentlichkeit bisher, man kann ruhig fagen ſelbſtverſtändlich, 
nichts vernommen, es war nur die Rede von Tauſenden bon Ge⸗ 
dächtnisveranſtaltungen, die in der gangen Kulturwelt bemmächit 
vor ſich gehen werden. Durch jene allein wird der dringend not⸗ 
e eg e zu Beethoven herzlich 
wenig nüge geleiſtet. lles F womit die klaf⸗ 
enden Wunden der jetzigen muſikaliſchen Kultur nur ſehr not- 
ürftig bedeckt werden. rnen wir wieder im Beethoven⸗ 
ſchen Geiſte muſikaliſch denken und empfinden, 
dann wird ſich der entartete künſtleriſche Geſchmack unſerer Zeit 
angeekelt von ſelbſt aufraffen und ein neues Leben beginnen. 
Aber unſere großen Toten in Abſchnitten immer nur in die 
höchſten Höhen Denn von ihrer Bedeutung ſchreiben und reden, 
im übrigen j ihre unerſetzlichen ideellen Werte als nicht mehr 
übertragbare Begriffe behandeln, ein ſolches Beginnen iſt bequem, 
aber ihrer nicht würdig. Finden dieſe mahnenden Ausführungen 
Gehör werden ſie mit ein Ausgangspunkt, von wo aus der 
Reinigungsprozeß im Kunſtleben der Geuizeit in Angriff genom- 

- a E 8 griff g 

men wird, dann iſt die Feier von Beethovens 100. Todestag in 
ſeinem Sinne erfolgt, dann war ſie mehr als eine bloße Förm⸗ 
lichkeit, eine kulturelle Tat, deren wir ja ſo viele bedürfen. 
Möge dieſer Geiſt von Beethovens Geiſt am 26. März dieſes Yah- 
res die von allen noch nicht völlig entidealiſierten Erdenbewohnern 
ſo lang erſehnte Auferſtehung finden 


— 
Wort nicht finden konnte, bis uns der Sommer des Jahres 1812 
in Prag zuſammentreffen und in Geſtändniffe faſſen hieß, was 
wir lange empfanden? Weißt du es noch? 

O Geliebte. Glücklich war ich und hoffte wie du. Doch über 
mir hing es mißgunſtſchwer. Gönner verſprachen Unterſtützungen 
und erfüllten fie nicht, Ehren wurden dargebracht, aber fie waren]! 
nicht mit Vorteilen verknüpft. Monde kamen, da mußte ich darben, 
Wochen waren, da wußte ich taum, wovon ich mich ſättigen ſollte. 
Der Staatsbankrott fraß mein Vermögen und hemmte die Ein⸗ 
gänge. Wie ein Gewitter lag die Zukunft vor mir, dem Tauben, 
vor mir, dem Kranken. Und dann: Dich in Drangſal bringen? 
Dich in Entbehrung führen? 

Der Liebe opferte ich mein Herz und entſagte. Du ſollteſt 

nicht mit mir in die Enge des Unglücks ziehen. Trauernd ver⸗ 

ſtandeſt du mich. Und wenn du ſpäter eines Anderen Weib wurdeſt, 
du haft mich nicht vergeſſen und an mich gedacht wie an einen 
guten Freund. Du veine 

Zweiundvierzig Jahre iſt Beethoben alt, als er ſich mit Thereſe 

von Brunswick verlobt, dreiundvierzig, da er von ihr ſcheiden und 
in sr herbere Drangſal wandern muß. 


i iech 
Pikat 1 eke lhnen Seesen Jair ror 355 mit dem So ist es veraltet De Bi 
N wird bei Gelegenheit des Wiener Kongreſſes vor Königen 
ürſten geſpielt und am Namenstage = Kaiſers wiederholt. 
Glaus, Ehre und Bewunderung trifft den Komponiſten. Er wird 


FRO ros, staubsaug | 
vorgeſtellt, erhält mit Titeln und Geſchenken Einladungen und So arbeitet die moderne Hausfrau. | 


bittet ſelbft zu einer Alademie im Reboutenfaal. Gektöne Häup der sich durch seine solide und gute Ausführung, seinen niedrigen Anschaffungspreis und i 
V seinen geringen Stromverbrauch die Welt erobert hat. 4 


— die 1 nd B und die F uff 
. — 5 Verlanget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte ! 
Erhältlich bei: 


Se Ben ber an fr Bone 
SIEMENS Sp. z O. odp 


ongener Monde ift übertüncht, der Beutel von neuem gefüllt, mit 
Der ellen Segeln ſcheint die Barke des Lebens eee Ge⸗ 
Poznań, ul. Fredry 12, Tel. 23-18, 31-42 Bydgoszez, ul. Dworcowo 61, Tel. 
und allen grösseren einschlägigen Geschäften. 


Es gibt kein 


Großreinemachen 


mehr 
mit seinen Unannehmlichkeiten 
und Scherereien ! 
Jetzt 
reinigt man 
die gesamte Wohnung 


faden zutzuſteuern. 
Wie anders aber follie es kommen. Kämpfe, 

um und mit ſeinem nach dem Tode des Bruders Mer au ng 

eier Neffen führt, bringen Verdruß und verbittern i 
nimmt 2 verstärkt feinen g zur Einſam 

— 115 debian * Immen weiter entfernt er ſich 

die an ihn glauben, oder anfingen, ihm Diener zu fern. Kenner 

und Künſtler bleiben anhängig, aber das Volk, die Menge, — — — 

Mafe, in die er zu dringen berfuchte, nimmt Abſtand und Nut 


1 


örderern. innahmequellen und reg) verſiegen, 
3 er ihr gefährliches Als Rolfint nach 
Wien kommt, ift es ihm ein Leichtes, feld ‚zu gewinnen. Bor g 


jeinen Opern verſchwindet ber „ io“ und vor feiner 
Leutſeligkeit gerät das n und gedrückte Be⸗ 
b des tauben Muſikers tief in den Hintergrund. 

Die Beethoven in feiner zweiten Heimat gezollte Bewunde⸗ 
1 bricht nie der, man vernachläſſigt den Propheten und wendete 
fih dem Prieſter zu. X 


der T e eee 
Der t entrückt, lebt er das 


eines mit Hänslihen Sehen und um fo geringerer ring it zu können. röſterin, der le 

eben von den organiſche⸗ i r zu jenen üblen Verwäj 
nicht A l BERN“ ga , die das ti 

nnesjahren. r m G . — gegen unbarm 


— en u. 
Į nicht dazu tî 

he 12 eg ir Be ange 

N De t geile 

denen Beethoven e 


e 


ng ó 
e v 
Feder befiehlt. een SERIE e 1 
—. Som ber @ und bis “rc féin Ende [esent De netit 
ipnengt Form wie fort mit ker dr 
5 1 nis aus dem deutſchen a 4 
5 „Missa solemnis" un Der ſchlecht gekleit te ee oven. 
eimen, drängen, 1 s im der Benahi 
Meiſtergewalt Es kurſteren mancherlei Gej piele 
Im Unglüd glaubt er an yo rsg Dt, des Ewigen, 18 8 A — e Augeren vieler genialer Naturen. eetboven er diyo M 


ders gl ti n e rap Hein 
hs . al * t Ger Bei ar e 15 

findet ſich 5 tyviſche . sH 1 

untel war, ee mehreren feiner 

im Safthausgaste! 


rät ge 
sak engir le, dee sje, die n ; S 


zum Preiſer göttlicher * Bun Sprecher bruͤderlicher Freun A 
8 verſöhnenden und el rom 


rende, 
Das ift die Vollendung, bie guch durch die epen, oft 
zötfelvoll in i Größe ammutenden Quartette zieht. 
Und fo ift der e m Hochſommer 1826 
Neffe einen Selbitmo: 
wird von dem erſchütterten und über Nacht zum Greis BE 
wordenen Ceethoven 8 Gnei dem Gut feines] den 
Bruders Johann, gebracht. Den Tobſpieler erquickt der länd⸗ 
liche Aufenthalt, dem Komponiſten aber wird die Erholung re t 


der 


uſw. 
1228 S eee befahl, den Mann bis auf den 


da de man hören. ex ſei. 
um nächten Tag ei De Bir gedſcha TT 


* allen, und der Kommiſſar erzählte, 
m aur Bernd is aufgeweckt und ihm fos ai Dt wurde, 1 s 
r teine Ruhe gebe, ſondern verlange, daß man 

Wöcper greift. _ liebri- e age Ziener R zu 

R ntzündung Dies geihah, un. als 15 zog 

am siebenten Ta mo die unter dem dau in Das eethoven” fa ehe 
dezwu ee zu ließ 

ve 1 Dauer gu des time un im Engl 


oder m rnigen Streit t i t t or 
raen feinem e e Bender ge f h it der Niederſchri i Missa dach Bade gen n 
re a a ee 
1 i alten Ro 
— — Ar 8 3 ag en an den Kanal und, in Gedanken je fiá 
; Miderftanb windet und ren, folgte dem Kanal immerſort und befand 
wird 1 aag ER ac gefinn m muß 2 17 iel X e 25 94 dem ee von aut 
rang 5 kunt je Ei an ee 2r 3 ; : Tieck uſw. er fah man i ihm im bie Senper hineinſchauen und BL, 
„Rlat de, d 88 K å I End er a verhaftet. y 
Di 4 e den f Hör Fach 5 2 mare ‚ir Auf feme Berſicherung: Ich Bin ea gie! 97. 
tegini das 8 weint. wi ee Stunden h een, 


3 erhalten haben: Warum net gar. A Lump 
Erlöfung und Se Ane ode | Beethoven nit aus!“ 


Einmal Anden atle Menschen zum Lende Midjimelewiebere Die heiratsluſtige A 


rgangenheit ift Eu mehr und nicht Zukunft. 2 gepen und Porträtmaler, geſchaffen hat. ergraute Haar, ſich St 
gn und Abende bringen keine Dämmerung über i n e 
gas Neid eie e h teine Wan e wird verfieinert und fein] bers are Se ee und der franzöſiſch 
chen verdeckt. Es ift nicht Auszeichnung noch Ehre, nicht ; 
Armut noch Reichtum, es gibt leinen Aufſtieg, lein Zurück und 
keine Wiederkehr. f 
Und doch: Wenigen wird dieſe Gnade. Menſchen, die hie 
mieden göttlich waren 98 in der Liebe aller Erdengäſte ſtanden. 
Die dürfen ſteigen über Brſicken aus ſilbernen Pfeilern und 


goldenen Bogen 
Und fo, wenn wir in Konzerten find und Beethopenſche Mufit 
1 in Ergriffenheit, n steht jemand neben uns und 
Bee Hand auf unſere Stirne. Und wenn wir aufbliden und 
b gg fo mifen wir doch. daß er bei uns weilt, der 
Unendliche, der Gewaltige, der ewige Meiſter: Beethoven. 


Unſer Beethoven⸗Bild. 


e dee von Dr. Artur Neiſſer. 
Jeder Gedenktag an — Geburts- oder Todestag eines unſerer 
e nbeiien poher nn meiit e en Anzahl von 


Doumergue, der der Präfi 


iſt 
des Grlöſten auf dem 
S Werlers r „„ 


n laen 1 5 e Rampi * vaen 


eee 
Tell, 1 bis zu allexletzt 


"j | 


ið 1 i 
find, habe ich beſchloſſen, wie bas bei uns 
iſt, Sie um Ihre Hand zu bitten. 
gift von 11 Millionen Dollar. 
Ich bitte um möglichſt umgehende 4 
ſoll, als er dieſen Brief Line N 4 
r e der heiratsluſtigen merikane 
der | graphi he uſtige ar 


te zu . nians wenn das dum des 
Une digen => ers der Neunten Sinfonie bieten 
möchte, ſich ſeiner nicht als „menſchenfeindlich“ er⸗ 
innern zu wollen! si” tjt nämlich der Fehler faſtaller 
Beethoven ⸗Phantaſiebildniſſe: ſie gehen von dem zuſammenge⸗ 
gekniffenen Munde auf Kleins de dieses lebenden Beethoven aus, 
wobei zumeiſt vergeſſen wird, . 


Reer Dee kommt ſehr ie über⸗ Lippen eine äis triviale a 1 4250 9 hatte: der Schließlich aber nahm er den 
n 5 viel authentiſche, 92. b. 5 9 keit. oi 5 en nelich ar G sun mit es die Maste auf des Ant A Heine Teile. Die Anwärterin auf feine ga 
von den Zeit ei en Merter geradezu, die Lippen ei ri T Wie dentinnenwürde von Frankreich wird fih 


himmelweit entfernt er jelbit zeitlebens davon Baer bon 


N | prominenten Gatten ſuchen müſſen. 
Verbitte d Menſchenhaß, das wi wir alle, die 
2 — — ders ee eee 


— "anD l immer boii a ee e GG Bits 


7 l & 
Sog, 27. März 1927. 


. Organifalionswunder in Amerika. 
8 * A jungen Deutfchen, der fih bereits zwei Jahre in den Vereinigten Staaten aufhält. 
Ton verſchi : - ; j $ Menſch in U. S. A. Ich hab inſof Glück, als in mei 

e } 8 fir edentlich mitgeteilt habe, waren die letzten Siraha nich alidu et ee En Na vu 

u kom iriſch⸗amerikaniſche Element, ſehr ſaubere und nette Leute, gue 


Hi er fie mich, da ich eine victige Stellung finden 
4 es y M ni M. ⸗ po⸗ Fr £ À i 
KAn uu im sonner, mit, der M. Noro. verläſſig und kultiviert. Ein Haus mit Negern, die ſehr lieb ſind 
ið mi und die man ſtets an den Tod erinnern muß, da fie ſehr abergläu⸗ 
i 


e 


sweſe each mehrmonatlichem Vorbereitungskurſus 


m und gut beſtandenem Abſchlußexamen 


F 
SER; 


i mehre i Pin ah, an ſind. Ich ſchließe En Berföerunges 
mid E Ken oder Gie haben fie nicht. Alſo verſuchen mehr mit ihnen ad, auch wenn ſie darum einkommen, denn eines 
i Antigen, denn d ; ins ſchönen 8 zahlen ſie nicht mehr, dampfen nach Porto-Rico 
“l hen gewiß der Teie, m DaS. wind GINAT nich gen oder Argentinien ab, ich habe ben Verluft 
det half, und de belam Angſt vor meiner eigenen Courage, Sehr viel hilft mir u. a. die ſpezielle Wahlfahrts⸗Abteilung 
Beints hatte die Stellung. Als ich nun bei einem | meiner Firma. iſt natürlich daran intereſſiert, daß die Leute 
gende vertreter vorgeſtellt wurde, hielt der Manager 

: „Ehe wir heute an unſere laufenden Ge- 


51 „Mr. 
died eerklärte ihm aber mit ſtimmtheit: „Entweder 


. „we an den Mana t K., um in d Au N t zu biſch ſind, viel lieber ſonſt ihr Geld in Tanzlokalen oder Putz alle 
Au on man da mehr Geld 5 — 9 feit => ee legen. Weihe en Ganzen find fie aber ſehr ſicher. Daun habe 
N 85 beit. &. wollte mich mit vielen Einwänden ich eine Nei ander, die ich alle ermorden könnte, weil fie jo 


der mich hindern wird, mein Ziel 


lange leben und geſund find, denn dieſe Verſicherungen werden 
ohne ärztliche Unterſuchung hier“ 6 haben alſo einen 


ich die Ehre, Ihnen einen jungen pors | jogenannten „Wurfing - Service. In U. S. A. haben wir 5000 
Mr. J. F. jun. empfohlen wurde, aber Sie Krankenſchweſtern, die jedem dieſer kleinen Policeninhaber unent⸗ 
nicht im gerringſten beeinfluſſen kann in geltlich Krankenpflegedienſt erweiſen. Ich verteile ſundheits⸗ 


literatur, Belehrungen über Krankenpflege und Hygiene in 17 ver⸗ 
ſchiedenen Sprachen. Ich muß 150 daß Mrs. Murphy ein Kind 
ern artet und ſie darauf aufmerkſam machen, daß ſie das Recht 
t, die — Krankenſchweſter zu rufen. Dieſe kommt zweimal im 
onat vor der Geburt und einmal wöchentlich nach der Geburt 
des Kindes. Der kleine Me. Garrey hat ſich mit heißem Waſſer 
verbrüht, der Arzt hat ihm einen Verband gemacht. Die Kranken- 
ſchweſter kommt 1 täglich, um den Verband zu erneuern, 
alles koſtenlos. de trägt a mit der gelb-biauen Kokarde 
* Geſellſchaft. Einen ſchrecklichen Fall hatte ich geſtern. Ein 
bildſchöner Indianer, der Schloſſer war und erft eine Prämie bes 
zahlt hatte, verunglückte tödlich. Ich kenne die Frau, eine reizende 
kleine Irin, die immer ſehr ftaa auf ihren ſchönen Vollblutindianer 
war und überdies in einer rührenden Ehe lebte. Den Unfall habe 
ich in der Zeitung geleſen und geſtern ſchon den Bericht gemacht. 
Heute abend, am Sonntag, gehe ich hin, um die Unterſchrift der 
Frau zu holen, dann jende 100 den Bericht per Expreß an die 
ntrale. Morgen früh um 9 Uhr werde ich ihr den Scheck hin⸗ 
tragen, 902 Dollar find immerhin jhon etwas für die eingezahlten 
ärmere Leute in Betracht, die damit die 25 Cent. Natürlich weiß der gange Block davon, für genügende 
heit und des Begräbniſſes bezahlen. Aber Reklame werde ich ſorgen und ficher einige Verſicherungen ab⸗ 
een ke ee S ange i nur ſchli Ja, ein eigenartiger Beruf! 
zahlen mehr für ihre Verſicherung. als Ein anderer Fall: Toni Gianitelli iſt vor fünf Jahren aus 
3 r att 90 § imm ech BE Necpel gelemmen, Hafenarbeiter, ehrlich und arbeitjam. ch habe 


ich gebe prinzipiell nichts auf Empfehlungen, 
„ vom Sohn des Präſidenten N Außer⸗ 
fie in der Wahl meiner Leute vollſtändig unab⸗ 
en Sie mal auf, der Grund, weswegen ich ihn 
Junger als Sie alle und nicht einmal verheiratet 
ichts ift, ift folgender: bot ſich mir an, 
abſchrecken und ſcheint Nerven von Stahl 
mich direkt angeſchnaugt, als wenn nicht ich, 
wäre. Und ich jage Ihnen, das ift einer von 
zHentertür wiederkommen, wenn man ſie vorne 
Nebenbei bemerkt iſt er Deutſcher, na, und 
öpfig und verbiſſen diefe Leute find, wenn 
iche, Ich ſtelle Ihnen alió Mr. K. vor. Give him 
Radau, Händeklatſchen, Beifallsgeklapper 

te in der Univerſität, ich war eingeführt. 
ameritan iaa We meiner Tätigkeit muß = noch 

į ri 9 ii 

TOE che rer E fagen. Es gibt 


trial Inſurance. ift eine Lebensder⸗ 


„in kleinen Raten bezahlt wird. Sie 


b tets Sciyvierigfeiten, mich mit ihm zu unterhalten, weil er faſt 

tlic mit 480 $. das find fon jebe] eur nolih ppricht. Pat Wache hate ic, ihn mitgenommen 
ß jeder 25 Cent in der und ihn in der Abendſchule in derſelben Straße, wo ich natürlich 

che iſt nun jo e. EEn daß jeder alle Lehrer kenne, untergebracht. Ich habe ihm das Buch unſerer 

in der er jede Woche die kleinen Versicherung „Hop to become a good American“ gegeben, in dem 
Gelegenheit mit feinen ihm auf italieniſch gejagt wird, wie gut es ft, engliſch zu können 


und was er alles tun kann und wieviel Geld er verdienen kann, 
pen wenn er evjt eimmal Engliſch kann. Sein Bruder, der ſchon zehn 
Jahre hier ift, iſt noch immer nicht Bürger, ich laffe einen Mann 
aus dem Einwanderun ft kommen, der ihn zum Gericht 
i {bidi unfere Gefecht 
aus Europa erwartet, unſere í 
2 iff, bringt ihn an den 


Deu dafs die Leute gerne Engi 
ollen, daß aber dort keine Abendſchule iſt. Die Ver- 
N, Pirang ge \ fie nur mit 
10 Gent 3 Der mi Su fih entitet up 
eme Lungenen bekommen, cheru i 
C 
Adirondacksbergen. ; 


Row Hatten von 
ür die in den 
hatte vor einiger Zeit ſehr ſtarke Zahnſchmerzen, ging in 


das tralhüro, 24. Stockverk, Zahnärztliches Inſtitut, erhielt 
Leute Röntgenaufnahme meiner Zähne und ärztlichen Bericht, 
was zu tun fei i ri ich dann zu meinem Zahn⸗ 


$ im Zentralbüro arbeitete, hatte ich eines 
e 


8 eine jtarle ung und huſtete. Mein Sektionschef a 
: „Mr. RK. „ einen bitte! J 4 

eine icht beffer, Sie würden 

en, vielleicht haben 


ift r nur eine ganz 
: „Na, ſchön, mich geht es nichts an, 
nicht unworſichtig.“ a i herunter. 


u 


30 Aerzt in r Angeſtellten⸗ 
A Beratungsitelle. aus unſerer Kantine, ein 
; britte Schneider aus umjerer 
Von. von Jungens und Mädels. 


ue W 


von 
und 


ijen 


für wel, Tune er ſich ſchrieb, war $ 
„polen, Heft 8 ee er 


die er in den Jahren 1718—1719 an feinen „König Fr 
Wilhelm I. von Preußen, gerichtet hat. n die ſen Jahren 
die Nichtkatholiken in dem Lande, das fiH gern feiner alten Duld⸗ 
ſamkeit jo rühmt, ĵi bt haben, das mag man ſelbſt 
in dieſen unter dem fri 

benen Berichten nachl 
deren 


teil der erzälh chen, 

erläuternde Anmerkungen erleichtert wird, 
Gebiet. Schon damals wurden durch die 
nderheiten auswärtige Mächte zur Inter⸗ 
vonlaßt. 


Se 
liches Problem, iderid 


einen einst bekannten und polena 
handelt, Dr. 5 über eine 


auf unſer 


staltung, die große polnifche Hiſtortter. Auf die Zeit ein Jahrhundert ſpäter, nämlich bie erſten 
‚209 eee dune 0 dee J br, le de en, br e nad 108. ee 

örtli über dieſen Rahmen hinaus und Boten, be leid Untwverſitätsprofeſſors Manfred La Bi 
i e zahlreiche Beiträge zur Geſchichte unſerer 


W 
55 „ ftelt er die Errichtung der Poſener 

in uerdirettion dar. Die Hauptſache leiſtete dabei ein 
im Lee on in Obornik, 


en Beit pon 1700-1809 fut ge 
der in der erſten preußi eit von 1708 ge⸗ 
e ner Ein anderer, ler, ich etwas ſpäter: „Ich habe 
viel zu kämpfen gehabt für meinen Grundſatz, die Gewerbetreiben⸗ 
den und Beamten ehrlich zu machen und habe es noch.“ Bekannt. 
U das als hakatiſtiſch verſchriene Pren die alten 

niſchen Beamten meiſt übernommen, und bei vielen von dieſen 
iel es ſchwer, fie an die in den . chen Provinzen errs 
chende Zucht und Ordnung, Unbeſtechlichkeit und Zuverläſſigleit 
zu gewöhnen. t f A 

Y ann jest feine im Heft 6 für die Jahre 

dea . decke Se er ee 
i zur Geſchichte Polens, beſonders des Deutjchtums 
e oe usch oniſchen x slehungen (mit Titelüber⸗ 
ſetzung) fort, und zwar diesma für das Jahr 1925 mit einer ſtatt⸗ 
ſchen Angahl von Ne und Bu rfahen. 
chungen und einige kurze Inhaltsangaben [ t 
Leutſchgeſchrtebenen Werke find von Dr. Hermann. Rauf ning 
ſchon in den „Deutſchen Blättern in Polen“ im Januarheft 1926 
aufgeführt, und die die igen h betreffenden folgen aus 
der Jeder von Paftor D. Lie. W. Bickerick⸗Liſſa in der gleichen 
Zeitſchrift (J. eft 1927). $ 121 Y ; 
Bee ben älteſten und durch feine. fleißigen, Arbeiten 
verdienſtbollſten Mitglieder der „Hiſtoriſchen Geſellſchaft“, widmet 


a n Heft nicht behandelte Gebiete 
a ip Baus, Kirchen», 
chichte und die Bücherkunde. 
ber uf. Dr. 755 Stray gowski 
elde 5 Bo ae von Bielitz⸗Biala, alfo der 
deer chungen über die Ausſtrahlungen 
T Vaukunſt bis nach Ajen bekannten 
meleifer zweier junger 
Wen Beriag der Stftorieien Gefeli Safi 
n € 
Oberia hrs Karajel, war es möglich, 
erſten ia Oeſterreichiſch⸗Schleſien, Galizien, 
tſchf iſchen Siedlungswelle im frühen 
po vadi p 
alle 


125 
ien Er 
A e dis Donſo 


bliebenen Ort Wilmesau oder 
È i esmark in der Zips mit einzu⸗ 
minder je ng für alle jene Gegenden Anteil- 
Zlirchen doch auch für unfere Gegend, wo wir 
000 . 89 liben, für die ſich lehrreiche Ver- 
i ri id deigegearte ſind Vichtoi der und Grundriſſe ſowie 
un das era der jebe. auch als Sonderdruck erſchie⸗ 
ae 0 ſigte Gele geeienet ijt; einmal auf dieſes 

die pter Snp des Holgbaus hinzuweiſen. 
engeſchichte 


ind beigefügt. Die 


Jahrhunderts führt uns ein 
Polens 
Theodor 


Bes hor ion verdienten früher 
den dichte 1. Dr. ot ſchke a dem 

1 „Parſchauer Geſandten“. Es 
n Geſandten in Polen. Löllhöffel 


2ofener Tageblatt. 


indruck des hie- Nad 
dee e, 


Hinweiſe auf Beſpre⸗ d 


Zweite Beilage 


zu Nr. 71. 


\ | YA 
28561 
ist der kostbarste Besitz KA 
jeder Frau. Ihre Pflege 
verlängert die Jugend, 
macht begehrt und 
glücklich, 
Eida-Idealseife gibt der Haut die gesunden Farben 
und die elastische Spannung der Jugend. 
Reiner, milder und viel besser parfümiert. 


Sei schön durch 


FELII 


IDEALS 


FE 


Durch und durch parfümiert. 


mich auch auf die Bant 
met 


meine Kartothelfarte heraus und ich 
ſter kommt vorbei 


zu den anderen Wartenden. Eine 


einem u Thermometer. Jeder bekommt eins in die Hand, 
ob er fi die Zehe gequetſcht hat oder Bauchſchmergen hat. Es ift 
ja immer intereſſant, die Temperatur der Menſchen zu tennen. 


Nach zwei Minuten werde ich nach Zelle 13 beordert. Ein ſauberer 
Raum, ganz weiß, je nach Geſchlecht ein Arzt oder Aerztin. Ich 
muß mich ausziehen, werde abgehört, der Blutdruck wird gemeſſen. 
All ed ſetze mich wieder auf die Bank. „Mr. K 


in den kamentenraum, bitte!“ Ich erhalte einen Papierbecher, 
in welchem irgendetwas in arier auge it. Es ſchmeckt wie 
Aſpirin. Man gibt mir eine Schachtel — Tabletten, weiß der 


„Bitte, berichten Sie in zwei Tagen, 
wird mir noch geſagt. Ich dachte, da könnte ihr lange warten 
mein Schnupfen war ſchon längſt gut. Aber der Menſch denkt 
und die — Korporation lenkt! Um 12 Uhr klingelt mein Telephon: 
„Mr. K „hier tft die Aerztliche Abteilung, Sie haben nicht 
beri denke, es ift nicht mehr nötig.“ „Oh, doch, Sie 


Teufel, was da drin ift! 


—— 2 


voriges 
mark. 


ber 


Dr. Kazimierz Kaczmarczyk, herausgegebene Fortſetzung des 
Varſchauerſchen Werkes „Stadtbuch von Poſen“, die de Akta 
gieckie, die Poſener Ratsakten von 1434. 1470 umfaßt. Die 


ſprechung 
von Dr. Rolf Starkad über ein Werk von Studienrat ; 
Rink, dem verdienten Kenner der Koſchneiderei in Weſtpreußen, 
jenes deutſchkatholiſchen Gebietes, das 1920 zu Polah pou 
Berg“ f 2 Ar PA ati aias a. Sende = 
it deut noch 1 ogent flami * ; ; ) 
ihrer weiſt Dr. Starkad nach, daß die letztere Zahl im, Wirk⸗ 
lichkeit noch zu iſt. Auch auf zwei im „Poſ. Tagebl. aus 
führlich behandelte Werke wird noch einmal hingewieſen, des Dan. 
iger j a ieie siat Dr. Walther Recke aufſchlußreiches und 
ſtattliches Buch „Die polniſche Frage als Problem der eumpätjchen 

k“ und das Werk des uptſchriftleiters unſexer Zeitung, 
Robert Styra, „Das polniſ Parteiweſen und ſeine Preſſe 
(Verlag der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für Poſen), das vorausſichtlich 
in dieſem Jahr, in dem wir wieder Reichstagswahlen zu erwarten 
haben, neue Gegenwartsbedeutung für jeden gewinnt, der etwas 
in die verwickelten Parteiverhältniſſe N Gebiets eindringen 
will. Als Nachſchlagewerk ift es unerſetzlich. 

Das nächſte Heft der „Deutſchen Wiſſenſchaftlichen geitſchrift“ 
iſt als Feſtſchrift zum demnächſtigen 1 8 Jubelfeſt des 
„Deutſchen a chaftlichen Vereins für Großpolen und der 
Polytechniſchen Geſellſchaft“ in Vorbe⸗ 
reitung. ; i 

Wer von den Landsleuten nicht die Ahjicht hat, die wiſſenſchaft 
lichen Geſellſchaften in Poſen durch ſeinen Beitritt als Mitglied 
u Sei a beſonders die ferner Wohnenden, die nicht ſo leicht 
immer zu den Monatsſitzungen und Vorträgen kommen können 
der ſei darauf hingewieſen, daß er auch durch den Kauf der Ver⸗ 
öffentlichungen (in den deutſchen Buchhandlungen oder unmitlel⸗ 
bar in der Geſchäftsſtelle der Hiſtoriſchen Geſellſchaft, Bojen, Tier- 
gartenſtraße 1 (Zwierzyniecta 1), fein Scherflein zur Aufrxecht⸗ 
erhaltung der eine ehrenvolle Ueberlieferung fortſetzenden Geſell⸗ 
ſchaften beiſteuern kann. 5 


vorgeſehen und bereits 


—Voſener Tageblatt. > 


müſſen es noch tun.“ Mjo wieder herunter, Thermometer uſw., 5 ; 7 
ſiehe oben und nach fünf Minuten bin ich entlaſſen. i . 

Einmal war ich in der Bibliothek unſerer Geſellſchaft, um > 
mir Anette und Sylvia von R. Rolland geben zu laffen. Auf dem 5 


Rückwege bleibe ich an der Türklinke hängen und gerreiße mir a 2 
die Taſche. Ein Manager ſah dies und ſagte mir, daß ich zur 
Hausmatrone gehen müſſe, um mir dies in Ordnung bringen zu 


Sd fi a Madel bie de Testen San donn Saen 8 

Muße nicht perſteht And e ſeh von der Affiitantmatrone erklären daß geistige Arbeiter gew öhnlichen e 

läßt. Ein Mann, der es abſolut nicht begreifen kann, daß ſeine Bohnenkaffee winken Sar pani Fi i 
der coffeinfreie Bohnenkaffee KAFFEE 1 
HAG wirkt geistig anregend, ohne die mi 


sie 


Gasredmung dieſen Monat jo hoch ijt. Ein Mädel, das gern einen 
authentiſchen Rat n will, ob "he ihren Bräutigam heiraten 
ſoll. Lauter neckiſche Sachen. „Ihre Jacke iſt zerriſſen, oh, das 
iit ſchade, ſagt die Hausmatrone zu mir. „Hier haben Sie eine 


Börofacke, wir werden Ihre Jacke bei unſerem Schneider, der die schädlichen Folgen des Coffeins auf — AA 
Uniformen unferer Detektive und Fahrſtuhlführer in Ordnung i 1 
W . Herz, Biutgefäß-System und Schlaf her- 

Voy und bringt mir meine Jacke, 03 wieder in Ordnung gé- 5 A 

42 55 Das ie One, e „ en hei die nervöse Erregbar F 

Eines ſchönen s regnet es, obwohl morgens n ſchönſtes e rn. i 10 

Wetter war. Um 4.30 Uhr it Vüroſchluß, um 4 Uhr fahrt der eit zu steig Wi. 
Kegenſchirmmann mit feiner Karre durch die Büros, in jedem (Schweiz. Archiv f. Neurologie u. Psychiatrie Bd. IX. ir 
Stock einer, und verteilt Regenſchirme, die man am nüchſten Tage delt 2, Bd. X, Heft 1 und Folge.) : Be) 
wieder zurückbringen muß, oder 10 Cent Strafe zahlt. ah 


Höchsten Kaffeesenuß 1 

ohne alle üblen Folgen 9 

verbürgt Ihnen nur J 
4 


KAFFEE HAG 4 


der echte, unschäd!!che E 
Bohnenkaffee i 


Verſicherungslogik! enn die Angeſtellten naß werden, er- 
fälten fte fi, wenn fie ſich erkältet haben, leidet entweder ihre 
Geſundheit im allgemeinen oder fte können nicht ins Büro kommen. 
Alſo geben wir den 9000 Leuten lieber frei Regenſchirme. Solche 
Organiſationswunder tann man nun beliebig lange weiter ſchil⸗ 
dern. Ich werde eventuell ſpäter noch einmal darauf zurück⸗ 


Aus Stadt und cand. 


Poſen den 26. März. 


Der Sonntag Lätare und das Kegelſpiel. 

So manche Nachrichten aus alten Chroniten laſſen es als wahr- 
ſcheinlich erſcheinen, daß das Kegelſpiel aus einem alten Früh⸗ 
ings ſeſt der heidmiſchen Vorzeit entſtanden ijt Das Spiel wurde 
dann übernommen, als die nordiſchen Völler Europas zum Chriften- 


H 


el 


Firma KAFFEE HAG, Danzig 


Für angelegte zt, 1,— senden Sie mir um- 


gehend ein Probepäcdchen Kaffee Hag. 


Gutschein! 


umgeworfen wüßten. In abgelegenen ländlichen JE Ort.... 
Gegenden gibt woch beute ber Sonning Likme a Bröffmungätag 
Fire we emkoden Neale ber Dorſwirtsthäarfex. 
Frühlingsergüſſe. 
verbunden) 
Gere Meyer. — 


re 


# Das berühmte Dresdener Streichquartett (sunan Fritz ſche 


Aigepbe Ul biene Fritz Schneider, Hans Riphahn, Alekſ. Kroppholler) 
ko a pr fendere Wetpflihiungen . ... gt einen einzigen Kammermuſikabend am Freitag. 1. April, abends 
Der Met Uhr im Evangeliſchen Bereinshaufe. Das Programm enthält auss 


ſchließlich Werke von Beethoven. Kartenverkauf bei Szreibrowski 
am Tage des Konzerts an der Abendkaſſe ab 6%, Uhr. 


Aus der Wojewodſchaft Boſen. 
s Bromberg, 25. März. Entgegen dem ſeinerzeit angenommenen 
Antrag der Stadtoerordnetenberſammlung auf Reduzierung des 


x 4 z Muſeumsdirektors, was ſich zur Ausgleichun 3 Budgets — 
Dice Sen Geine und geht De m Pema. als notwendig erwies, hat der Lea Tat rin befebloffen, I: 
Fe A re 83 3 mir PDirekltor weiterhin sul fine: Poſten zu belajjen, da ul. 99 
S e e na Deles Bendering 1 Fe Ciobair Aus dem Gerihtsian, un 
0c bang en bijer Menberung aidh mee wich. — Fine“ . Neuftabt, 26. Märg, Inn der lebten us MAIN 
.. 2 jugendliche Ein pe Pery ge e . — gelang fig ung wurden verurteilt: Martha Ange en 
N ae rn der Poliaci. In das Boots haus des 85 rng. Debftahls in drei Fällen zu zwe! Jab th 
, s drangen drei junge Leute ein, erbrachen ſämtliche nte | Roſalie Mud laff aus Putzig wegen Die! 
.. und borsier, , Web Wunder. Aus und wollten gerade mit den erbeuteten Ruderſachen das Weite Monaten Gefängnis; Walter Werner 
den brunnen Stäben der ſich 1 ſuchen, als die Polizei en und die hoffnungsvollen Fünglinge Diebitahls gu A Gefängnit, j 
Grims, die Wader erwachen in den Herzen der Neuſchen, die Lieder | pe Es handelt ſich um die Arbeiter Frang Moiat sh, 5 929 18 en Gericht je 
und die Wiebe. So nimmt benn aus meinem Herzen, das mit rE oig alt, Paul Orlitowski, 17 Jahre, und den 16jährigen Max Guim, 25. März. Bei einer der letzt $ ptt? 


wurde ein hieſiger Bürger zu 30 Zioty G b 
weil er bei einer feuchtfröhlichen Sitzung e 
mehrere Zeugen bekundeten, „Niech żyje P Der 
land, Deutſchland über alles geſungen hatte. 

Staatsanwalts hatte für dieſes Vergehen bier 


+ Goſtyn, 25. März. i neuer im Krei tgejtellter 
ä hat der Sta M N den 
ganzen Kreis Goſtyn verhängt. ii 

+ Inowrockaw, W. März. Eine e eier fand 


ier am vergangenen Sonntag im Stadtpark ſtatt. t das ges | antragt. 
. kujuwiſche Deutſchtum hatte jih zu dieſer Feier ee ai — — — — 
. ; Im i nit der reg nr Pag ein rag von 
Die Gattin. D. Karl Greulich Poſen tber Thema: „Was hat 
Er beige 1 Geſchäftereiſe bald zu Ende. Ich 1 rid, irin ene dem en 3 age 
a i ee A ännergefongvereind 25 ume ⸗Brouiberg und des Männer⸗ 


i à g m 5 . e are L von anik n an D. 
blau das erſte, madonnenblau das zweite und dere ß, das dritte, AInderlik brachte Prof. Bergmann Bromberg einige 
Paris ſchreibt das jetzt vor, fie waren ja fo billig, ein Gelegenheits⸗ Ko onen zum Vortrag, mit denen die erhebende Feier ge- 
kauf, alles 8 inſchließlich Hüten und Schuhen blog ſchloſſen wurde. 

ift das filbergraue und ein Paar Krokodilſchuhe 

allerdings noch nicht dabei. Indem ich Dir gutes Geſchäft 


wünſche 5 heim), indem ſie ihr am 20. Februar Kind am 17. d. Mts. 

wi 1 den Schweinen hinwarf, die es aufgefreſſen haben. Das 

N er Muſikant. N PVerbrechen wurde von Kindern entdeckt, die nreſte 0 

. bitte ich Sie, verehrter Verlagsdirektor, mir ſofort, ein- + Sbornik, 25. März. Eine große Unterſchlagung in 

mal die Salonorcheſterausgabe von Hildachs „Der Lenz iſt 2 3u Höhe von 55 000 Zloty ift, wie der „Kurjer n.“ berichtet, in der 
ſchicken, zu den bekannten Bedingungen eee Fa 2 e H n 90 165 Obornit auf ee . Aus 

85 ührt wu ie dur 7 von n u. dgl., vom Be⸗ 

Ede. Veen Stanislaw Non et Na leiſtete Hilfe der Apotheker 


ilfe 
Tadeuſg Kninski aus Rogaſen. Kninski wurde in Bromberg 
verhaftet, Nowacki in Czempin, der edoch auf dem Transport 

Poſen entfloh. Ferner find der Fo ſekretär Pietrzak und der 


AR: 
2 nach 5 
ändler Czeslaw Golas aus Wronke verhaftet worden. Die ! 6 
Sache zieht immer weitere Kreiſe und erregt in der ganzen Um⸗ 1138 soRrzRrA 
gegend großes Aufſehen. 5 8 
* Samter, 25. März. Mittwoch abend gegen 9 Uhr wurde - RD 
die 26jährige Hildegard Hoedt von dem 2Ojährigen Reinhold H: 2 


Wittig, der bei einer Holzfirma in Tomaſzewo hieſigen Kreiſes E 4 
tätig war, erſchoſſen. Darauf erſchoß er ſich ebenfalls. Der O 
; 828 


. . die Vilenbeſitzer machen Bei den ſchönem Weter immer 
Autoaußflüje und die Dienſtbohten buſiren in der Gejend rum, da 
beginnt für unſereinem das ſcheft. Löbenſtein macht morgen 
nach Italien und Kix hat ſich mit den Dinſtmätchen verabretet, 
da haben wihr knorke Bahn frei den eie Ich bringe mein 
neuen Dittrich mit, den wo ich auf die N Aaa jeklaut 
habe urt Miethke. 


x Todesfälle Geſtorben ift der prakt. Arzt Dr. med. Boleslaus 
ei a land in Wojen und der Propſt Kazimierz Klein in Ojtromitte 
irchlich. 

c Die Giſenbahn⸗Güterexpedition nimmt am Oſterſonnabend 
Verſandgut nur bis 12 Uhr an und liefert ſolches aus bie 1 Uhr. 
95 Ausgenommen find nur Eilſendungen und leicht verderbliche Güter. 
gh 10d 8 5 von denaturiertem Spiritus. Das Spiritusmoncpol 
War 1 . N 2 ab gaprozentigen Spiritus ſelbſt verkaufen und 
4 24. ½ er 180 f aihen. Y Liter wird koſten mit Flasche 
ſtellen zu 8 bzw. 12 gr urg Ban Dielen werden in allen Verkaufs⸗ 

X Der Urlaub der Poj ae re in 
eine Verfügung eee e o wi 8 e hat 
die bis zu zehn Jahren der Poſt angehören, einen een 


4 


Grund des ſchrecklichen Vorganges iſt unbekannt. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. ; Zn 
* Schwetz, 25. März. Zu der vor einigen Tagen berichteten ; 

Schlägerei zwiſchen einem Matroſen und Zivis 
liſten ſei noch Hagge hinzugefügt, 1 0 Verwundete, 
der kurz vor der Hochzeit fand, noch in d rſelben Nacht feinen 
ſchweren Verletzungen erlegen iſt. — Tot aufgefunden 
wurde am Sonnabend in der Pferdetränke der frühere im hohen 
Alter ſtehende Glaſer Müller. Da er bei feinem Fortgang 
aus dem Altersheim, wo er wohnte, geſagt hage, er tomme nicht 
mehr wieder, fo ift anzunehmen, daß er freiwillig in den Tod ge- 
gangen iſt. 


weltberühmte Scho% 


oh 
in Jafeln vorzüglich und 


auberkünſtler. 
Bi Abdul Hamid und feine Täuſchungen. | 


lich erger Hartungſchen Zeitung“ entnehmen wir die zogene Karte errüt; das ſpieleriſch⸗leichte Zerreißen eines ä- 
feijen geſchriebene Plauderei über den Stünitler | parierten Siartenipieles, un 188 0 h Ba foretung eier 
Hamid, der zwar ſelber noch nicht in] Expander⸗geſchärften Kräfte vergebens bemüht habe. Oder: ich 
ber dem Namen nach ſicher belannt ſein wähle eine Karte, die Caro 10, lege fie in den Talon zurück, miſche 
des genannten Blattes hat eine Unter⸗ hebe ab, gebe ihm die Hälfte des Spieles; er legt ein Dreimark⸗ 
gehabt und ſchildert nun feine Eindrücke] ſtück auf den Neſt, ich vervollſtändige das Spiel wieder. Abdul 
um den traulichen Di 1 ; Hamid murmelt feinen Spruch: awahid etnen talata!” — das 
pielen ulichen Direktarfaltiſch in Tielſchers Rn was er mir dabei verraten hat! — und auf dem verdeckten 
bug und plaudern. Als höflicher Mitteleuropäer] Geldſtück liegt die gezogene Caro 10 in Miniatur. Dofür ift die 
3 Si die Zigarettentaſche. Er nimmt bie richtige Caro 10 aus dem Spiel verſchwunden. Nun weiß ich ſehr 
nt ſie in Rechten, führt ſie zur Linken: weg ift fie. wohl, daß Abdul Hamid mir die Karte, die gezogen werden ſoll, 
n, nur eine marc pire 855 tuch cle ETE E R nie pau. spielt. Aber gerade, daß ich es weiß 
bern. Mile n Reflex ewegung, wenn ich ſchleu⸗ und daß ich ihm doch nicht auf feine Schliche kommen und das Tropfen quilll aus dem grünen Ho Ser anlehnt. 
n mit 5 allem die ganz außgegeie Wi feititellen. tann, das ift für mich der befte Beweis für Eigentlich 1 re e Mete rial ele Gar 
f u Ben . E AS Na a E, 8 ner © amids hohe Künſtlerſchaft auf dieſem nicht auszudenken, wenn der Bleiſtift etwa von derartigen Schwitz⸗ 
f 8 pve ſeiner Stabten Emit. m cht ich aAn nagel gelüſten befallen würde, während z. B die Worte der Weisheit in. 
ginnt Abdul Hamid eine „Privatvorführung“ einer Kart Eee auf mich auch das. A in un] der Stadtberordnetenverſammlung ſtenographiert werden jollen! 
berblüffenden Kunſt⸗ und ae baen Sibul Br Ackürlſch 6 ae E W 1 eg De Aber es ſcheint daß ee bo nicht ſa ſchimm it. — olwohl ich 
55 ; 1 wa ng AN t exrät. E i gen à tt den nlleriühet Ben Vern ee 
orten VL durch die wtniibeihure Nad- gegen Die Dede, Während ſämtliche anderen Karten ſprühregen⸗ Nahe . A aa . 
st nd durch 4 a gans nig Beobachters | artig wieder herabfallen, haftet idie Treff- Acht hoch oben, und zwar Schwitz⸗ und Waſſererzeugun Sfähigleit meines Siftes zu pro- 
wan ſich sch. Er aienmaßige Kenntnis berjchiedener | nicht angeklebt, ſondern feitgenagelt. Da Direktor Thielſcher | Kieren: leider ganz ber Eli! 9 
chließ ich im Laufe der Jahre angeeignet über dieſe innenarchitektoniſche Verzierung des Naumes nicht Hod- Er Hanke BR noch WEL e en n einem ſchier un 
e en a ſtellt, derß auch „größte erfreut war, koſtet es einige Bemühungen, die Karte bon der Decke erſchöpflichen Repertofre. Aber A ie 555 sA De a 
77. , m , pp /) 
$ A een AON a ENE r d * 25 i jet Direito Zeit me i ef 
ger ſeß. Sie recht ſcharf her; je ſchärfer Sie ſchauen, Oder ein weiteres hübſches Kartenkunſtſtück: ich ziehe eine 4 e F 
Seh- P e „Nun, ich berſuchte es mit deu ver⸗ Karte verdeck. (Herz Sieben) und zerreiße jie in ganz kleine Stücke, er erfindet feine Nummern ſelbſt arbeitet fic aus AIA 
fat ane, „ 1 an at. c Tuch. ſie und bewahrt alles als jtrengites Geheimnis. Im Altertum 
ber, Alles 5 8. Das] Abdu mid mi nun rtenſpiel, wickelt in Tuch, ode ; 8 W FFT 
1 8 85 eine unendliche Menge, aber nichts, gar | jagt. feinen Hanberſprnch und zieht ur era Sieben unter Sm oder im Mittelalter wäre Abdul Hamid gekreuzt, verbrannt, ges 


eigentlich jeben. jellte;. wie es nämliey Tuce gero, gang und anderſehrt bis auf ein Meines hochbe ane Periönichteh.. Sa, wenn er 3 n Beben inte, dann 


wäre das Ganze, was er zeigt, eine Kleinigkeit! Aber gerade, 
weil er nicht zaubern kann, weil ſeine fabelhaft ausgeführten 
Kunſtſtücke eben nur auf einem Höchſtmaß von Geſchicklichkeit und 
Fe eee beruhen, darum iſt Abdul Hamid zwar lein Zau⸗ 
rer, aber ein Künſtler. ; N 


lage zu Nr. 71. 


beiter 
nitler 


Plötzlich bittet mit Abdul Hamid um meinen Bleiſtift, er reibt 
den Caſtellſtift flüchtig an feinem Ellenbogen, und Tropfen auf 


9 Stückchen, in das haarſcharf das von mir beiſeite golegte Stück 
mt 5 Er ſcheint ein der von mir zerriſſenen Karte paßt. — Ich bin beim Kartenſpiel 
ee e e hee Aiia nicht feige; aber init Abdul Hamid würde ich doch nicht 
i 1 \ ‚zum pokern! i $ 
ijet Pace Ma a 2 5 Ben graues Die ee ge bis zur Eara UN A 
U rollende m 8 D, rechten Finger wickelt, zeigt bdu Hamid bei den Kunſtſtücken mi eld: 
ge erg ang Sr Pesch ie ſichtlich geeignet ſind, wie er mit dem Finger ein Loch in einen Krönungstaler bohrt und 
t kötlich vorg zu beſchleun und zu perein⸗ 


die dann als „Ring“ verwendet, das Loch aber jofort wieder 
ee leech en ein zartes „Webs! Pieps !“, ein AIE j $ Ber $ l 
teigierig | 


Die Warſchauer Kommuniftenverhaftunaen 


! 16 3 8 Putſchpläue. 14 u EN 
Dem „Przoglad Poranny” wird aus Warſchan gemeldet: Wir 
erfahren in letzter Stunde pon einer Reihe von Verhaftungen, 


5 „zuſammenſchweißt“, die Verdoppelung und das Verſchwinden von 
aus der Hand hertor, wendet ſeinen Talerſtücken und vieles Gude e Er arbeitet aher auch mit 
fok) hin und her, guckt fich zur Abwechſlungſ fremdem Geld. Ich reide ihm auf Verlangen ein Zehnpfennig⸗ 
y „Vienne an und zieht ſich dann wieder iii, Er läßt mich es feft in der Hand umſchließzen. Ich ſoll wün⸗ $ er on ein c 0 

. pin 7 —. 8 iden, wie die Prägung verſchwinden foll: ganz, 75 re en Fat en Ponge im br 8 Pe AA 
i „aber in der anderen ruht das unver-f ein- dreiviertel. Ich wit 0 indung, öffne die d. ‚einer mohlorganijverien Fo. PR 
h ein» oder dreiviertel. Ich wünſche halbe Verſchwindung, ii r die [propaganda vorgenommen worden fmd. Die Verhaftungen 


ſich allerhand Zukunftsmöglichteiten, wenn nd: mein ſchönes 3 1 an i 
; ; Hand: 3 Zehnpfennigſtück verfügt nur noch übe š y 1 ee x 15 
5 enpe per K Ausbrittungs- Keigungshälftet Aber 1 — 80 mid bräucht keinesfalls Bei 2777 0 n e H e e 5 een en 92 
. n ausdehnen ſollte, auf Hühner, zu leiſten: wahid etnen talata, und ſchon ijt die Prägung wie fähr 100 Reviſtonen bei Perſonen Aa geführt, die ſchon feit lange n 


it fi Abe i i vollſtändig und unverſehrt Uniti m i ächti 

88 155 Hamid gs. ; 75 Land hr en Begünſtigung der kommu n Aktion verdächtigt maren. 
ie unſtler. Er Brei Fe hi Sund viel Sun Here . uſatz Dede: ft A he langen und ke große 
A Be, die Blutzirkulation und die Bewegungs⸗genoſſen, die die Herner Menge von Flugblättern für den 1. Mai gefunden worden. Zu⸗ 
den erfor; gehemmt wird, ſchafft durch fünf, ſechs ablenken —, hr er arbeitet. gleich ſind den 

„Erle merlichen Halt, ich nehme die Tuchzipfel in zahlen, in zwar 


er 


ch, ſonſt redet Abdul Hamid nicht 
u manchen ſeiner Zunft⸗ 


örden wichtige Dokumente in die Hände ge⸗ 
utlich hervorgeht, daß die Umſturzaktion in 


llen, aus denen 


. ) buſtet, leicht und legant: di Han Polen von dem öſtlichen Nachbar geleitet und finanziert wird. 
0 ee u fe benb, die 3 en Unter el bee B4 e befinden 5 erbormgende 
à Di Oder: ein Doppelknoten in dem auf dem Kommuniſten und Agenten, die aus Moskau eigens 

À d ir wird durch einen Hau löſt. Durch 3 zu einer Kundgebung am 1. Mai geſchickt wurden. Nach den 
N eG epipier Knoten 5 Fit ſie wieder. — empfangenen Informationen haben die Kommuniſten . Pe 
Wenn Spi i. — Eigentlich ſollte man ihn nach 19. den Generalſtreik und Unruhen hervorzurufen, aber die 


ine tijt er im „ die politiſchen Knoten, 
en e N > 


bertrauensvolle Haltung der Lodger Unberterwerbände gegenüber X 
rn fo viel Kopfzerbrechen bereiten, 


der Regierung hat die kommuniſtiſchen Pläne vereitelt. 
hätte amf dieſem Gebiete iel fache ichtia für arsch 
inent eme Meie don Kertentunftftirden, vers lalt. i ae ER: chtig fü T S 
ner folgerichtig : das andere : das Ver⸗ tätigte mit Fh nicht In der laufenden Woche ſchäften Prol Ks 
„Harten, die an ben ı Stellen Zug plö ge mit dem idealen alleinwaſchenden Mittel „Radion“ fat: 


ntag, 28. 3. M. eng- ul. Niegolewskich 27. 
Diens 28. 3. Solodziejezat Stanistama, Wyſpianskiego 7. 
Mittwoch, 30. Z. M. Sowins ti, ul. Giogomska 998. 
Donnerstag, 31. 3. J. Sobierajska. Borna Wilda 10% 
Freitag, t. 4. Franc. Kocerta, ul. Gen. Koſinskiego 15. 
Sonnabend, 2. 4. Jozef Szamrak, Górna Wilda 64. 
Dieſes Probewaſchen verpflichtet nicht zum Kauf vnd jede Hausfray 
kann ſich von der rationellen Waſchmethode überzeuge 


ein das Verivanbeln der aberſten Kalonkarte durch |} 

e! in den 

) ne die Cleit f dabei beobachten konnte, arbeitet | oeri 
blide Bolte —; das Wählen einer Karte 

disch durcpblätterten Talon, die mit abſoluter 

N en, unſi Wanderungen an- che Sa 

Cima der hi, nur eine beſtimmte aufforderte,, 

ſondern ich drei bis bier Karten 

wie Abdul Hamid durch Beriechen 


n. 


eins ſind wir hineingeführt i ünſtleriſch noch kaum halb⸗ 
entdeckte Spanien. Es it eine Anbetung, von Zurbaran. 
Wunderbar dieſe vier Mönche, und ergreifend! Nichts Mt’ Hiera 
als tiefe Hingegebenheit, tiefe Frömmigkeſt; auch micht der kleinſte 
Seitenblick ins Leben hinaus, und nichts it in dem Bilde, was 
eingänglicher Schönheit dienen wollte, könnte. Weiß herrſcht in à 
dem Bilde; in dieſen Geſichtern, dieſen Kutten, aber welch ein f 
Weiß! Keines, das hell wirkt oder ger teilidh, ſondern ein 

lte 


ſicherer Bewegung führte der Zar die | an den Schirm der 
De er altere als erſter höflich dem jungen, unbekannten 


Manne. Bere BO T EE Bahr e eee 
Bis zu dieſem Augenblick hatte ſich der junge Mann als Held 


ST 


rauskommen, 


fühlt, — denn er dem „allmächtigen“ Tyrannen die Heraus⸗ 
forderung hingeworfen! e 3 graues, ein kalkiges Weiß, eine Farbe, an der die 
Aber nun begann er ſich plötzlich zu ſchämen und — zog] Sinne keine Freude haben;, aber Ausdruck iit dieſe Farbe, 
/ i leine Mütze. . ir nichts als Ausdruck, ganz Ausdruck. Und ſtarr diefe- Falten 
care ſtarker Wind blies. Das war meine erſte undlezte Begegnung mit Rifolans If. |der Kutten, herb, aber feierlich. Ja, das iſt Spanien. 
2 benen Wellen. Diumpf, ? CEE ar BET gar Nicht das Spanien, das wir uns ſo aus „Carmen“ aufbauen — 
n 8 d e baden Gang durch das Muſeum. j : goar 257 an Bizets e A wohl aber m un 9 
n TY t } 3 y 75 W ED Dran des rs —, fondern das Spanien, durch die Maue 
die Spitze der finſteren BR IV. ? ; TEA feiner Pyrenäen wie abgeriegelt erſcheint von Frankreich, ja 
) läjte und Gärten, Wir verlaſſen nun den groben, nach der Alleeſette zu ges bon Europa, gang fern innerlich auch dem . ſchönheits⸗ 
tanith ie gebenen ed. Mantel und Mütze ſaß rogant, Pani, PE 55 5 N ee Ex > hen he ireren x eiia, ein Land e N Fühl, Herb n 
8 um, mächti N eee d das] Sälen zu, jo maden wir zugleich in gewiſſem Sinne einen Weg Ar ai here en ae Seeg Die Bieten ea ; 
7 . Finſternis, 7 on aus unſerer Zeit oder der uns naheliegenden in vergangene bon Land und Volk kirnſtleriſch verkörpern: Velasque g. Zir» 
ja . Bere Jahrhunderte. Schon nach einigen Schritten, wo man nun Dielpntan, Bereda; um nur dieſe zu neunen. N E Ú. 
a i ed Kat; a ee du dee e ne eee ee en n Wir machen Nor kite Wendung halb nach rechts, und ein 0 
7 2 1 . ! y m, TP, a ep , 7 5 Ai 7 . í 7015 
ͤͤò7j. ñðß Aupen | ri grobes RN DR Guebara IE Bar u; u man 
dem unbeweglichen Pferde irgend: | und mancher VBeſucher wird vielleicht ähnliches empfinden; Der (aun, Mar muß jagen, E nicht gereng | 
erfio dn das blaue, maſſige Senatsgebäude | iring — ſchon von ein paar Bildern gewonnen —: wie ge⸗ ne Du e ee ee eee, ee ES 
ii , ,. ,,, . ren 
blickte ; j da in das Reich des abſoluten Könnens eintritt, wie doch Ruf und ; grop, BONN. EE Í EEE Ee 
‚se in der Ri hinter den Palaſt, € 5 ; ! alt, in ganz ſtumpfer Farbe ſteht er vor uns: das iſt es. 
N grauen Më $ Ruhm der Neueren um der Modernen etwas iiberlaut, ſo] Und treng und falt iſt das Gefiht der Judith. Dait. 
aan, onien und kunden Schafwolis gemeſſen, erſcheint. Wie das die Neueren zur Veſcheidenheit über: nichts, was geichthin verſöhnlich fein könnte: den Sinnen ſchmel⸗ 
a kunde Mann der ast Mate ag der ent. keden müßte. die Stimme ein wenig gu jenten, wenn ſie don ſichſcheinde Schöneit, üppige Farbe; nichts dabon Da it: daß e 
aamen War 7 85 ge 1 Baar 2 und wenn man von ihnen ſpricht. Kein Urteil im einzelneuſſchwer war, ſtreng und ſchwer. Nicht die leichdeſte Sieber. 
Kae f ort aus denz Palafs be Jemen. kann das fein, wohl aber ein ſich aufdrängender Eindruck, dem geſte. Opfer; nichts weiter. Und eben darum iſt dieſer talte, 
L Nn À 5 
en | 


ni 5 nachzudenken im gegebenen Falle fruchtbar ſein kann. [ſtrenge — wenn auch ſehr eigenartige — Farbenklang: Aus 
na abe! ‚Bir haben uns dem gropen Cen der Neueren eingehender ER eminenter Aug d ud Notwendigkeit. Sehen wir 
> ſich raj ah plötzlich ein auf ihn] gewidmet, verhältnimäßig viel Bilder betrachtet? aus dein nahe, Ihn näher an: dieſen wunderbaren. Farbenklang einer herben Not 
1% die a 105 und den Bart liegenden Inereſſe, es ja die Fe e Det Zeit iit in][wendigteit. Dieſen ſchiefergraublauen und braungelben Wolten- 
© ihm abe N ihren Bedingungen und treibenden Kräften uns 2 Priis nahe, grund, dieſen A n eee Ueberrock, das Tiefrot der 

ö liegend und wichtig. Aber jetzt, hier in anderen Sälen, wo es Banteng ng des Obergewandes, das in der Feder des Hütes 


um die Fülle von Bildern aus älteren Epochen geht, wäre eine 

ähnliche Vielheit des Aufzuzählenden ganglie unmöglich. Es 

wiltde das bedeuten: nicht eine Anzahl Aufſätze, ſondern ein Buch 

Faden, a Hier, kann es ſich nur um einige Hervorhebungen 
U 


noch einmal wiederklingt, diefe Alte an Judiths Seite — die mit 
ihr gegangen tt — in dieſem dunkelnden Rotbraun. Und im Ñ 
Mittelpunlie: das Weißli . Weiße — des Geſichts 
JJ wi he an eher DA 
Wir kommen in 5 eee e en 125 5 01 1 immer noch hellen geiſtigen und farbigen Mittelpunkt dieſes Weiß⸗ 
Senne ben, wie dd Reihe der kleinen Säle an der Südſelte kmen . Ag eee Dufmafen Fare 
5 18 der große Saal, ſondern Ober licht. Und nicht ſehr aus⸗ ity Fünzel if eh een AR Sen Maneo fa 
reichendes. Es Hegt das nun einmal in der urſprünglichen Anlage Snajan m Ein wundervoller, tragiſch ſich eindunkelnder 
des Muſeums, wozu die damalige Bevorzugung des Oberlichts vor er 8 Re RN N 
dem Seitenlicht beigetragen haben mag; eine Auſchauung, bon der. Man kaun ſich nun denn dach nicht zu anderen Bildern dieſes 5 
Iman indeſſen wieder mehr abgekommen iji. Doch ijt die Einrichtung Saales wenden. Das würde ein faſt zwaugswetſes Sicheinſtellen 
Sekunden $ 5 : 5 } ; bedeuten. Von einiger Ferne ſehen wir da ein großes Bild des 
ie N den lang, daß der junge Mann und nun einmal ſo gegeben. Í „ A) IE EEEN A ger leh R ein grog S 
Slugen blickten. Die Ecele des jungen Und nun ſieht man, an der Hauptwand, ein herrliches Bild, . Stroggi auftauchen. Laſſen wir ihn zum n 3,7% 
Herausforderung erfüllt, und mit ſtarrem über der darunter aufgeſtellten Empirebant aufragend. Und mit Mal. Georg Brandt. 


des Kutſchers und das bes 

Außer ihnen war niemand 
er junge Mann bemerkte, daß ſowohl 
mit fej . blickten. Es ſchien, als 
iner Sa iy a gaben blutunterlaufenen 


* 


Die Lage in Shanghai. 

Nach einer Unterredung, die geſtern in Schanghai zwiſchen dem 
italieniſchen, franzöſiſchen und japaniſchen Generalkonſul und General 
Peitſchungſi, dem Oberbefehlshaber der nationa> 
liſtiſchen Oftarmee, ſtattfand, gab diefer den Mächten die Ver⸗ 
ſicherung, daß ſeine Truppen die Ordnung aufrechterhalten würden. 
Er hat in einer Bekanntmachung die Einſtellung des Generale 
ſtreiks von den Gewerkſchaften gefordert. Bisher ſoll der 
Berſuch Peitſchungſis wegen des vorherrschenden Einfluſſes des Radi⸗ 
kalen in der Arbeiterſchaft erfolglos geblieben ſein. Nach dem 
„Mancheſter Guardian“ hat General Pei den Konſuln weiter erklärt, 
datz die nationaliſtiſche Armee ſich in die Verträge 
über die Exterritorialltät der Zölle und die Poſtverwaltung nich: 
einmiſchen werde. Dies feien Fragen, die von den Diplomaten 
der nationaliſtiſchen Regierung zu regeln ſeien. Wenn auch der Krieg 
weitergehen müjfe, fo habe er doch die chineſiſche Bevölkerung aufs 
gefordert, ſich von militäriſchen Handlungen fern⸗ 
zuhalten. Der Aufbau einer nationaliſtiſchen Zivilverwaltung für 
den Bezirk von Schanghai iſt im Gange. Unter den für die leitenden 
Stellen im Bezirk von Schanghai von den Nationaltiten in Ausſicht 
genommenen Perſonen ift die intereſſanteſte Figur Fräulein 
Soumitſcheng, die in Paris ihren juriſtiſchen Doktorgrad er⸗ 
worben hat, die die erſte bei chineſiſchen Gerichten zugelaſſene Anwältin 
war, und nun zum oberſten Richter im Schanghaier Bezirk ernannt 
worden war. Die „Morning Poſt“ läßt ſich aus Peking melden. 
daß auf den amerikaniſchen Präfidenten des Munizipalrats von Schanghai 
ein Anſchlag verübt wurde, dem dieſer mit knapper Not entgangen 
fei. Von der Straße aus wurde auf ihn, als er am Frühſtückstiſch 
ſaß, geſchoſſen. Der Täter ift entkommen. 


Madrider Frauenklub. 
(Von unſerem Berichte .) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, ) 
M. C. Madrid, 28. März 1027. 

Hier haben ſich Dinge 3 „die dem Spanier der vorletzten 
Gene vation einfach unfaßbar erſcheinen. Die Frauen haben 
cimen Klub ründet und eine richtige Bar dazu eröffnet. In 
e A h i gelehrten 1 über Kunſt, Wiſſen⸗ 

> ogiale Fragen mantzipation 
Konzerte, ea Aea Ausſtellungen Size per en — 


Tee, der in Madrid um 7 Uhr und bis 9 Uhr rt, alles 
im allem ein Klub, wie ihn die Frauen anderer Länder auch be- 
ſien. — Aber die Bar — ihr Weſen ift nicht jo einfach zu 
erklären, wenn man an Erziehung und Charakter der Madrilenerin 


von anno dazumal, das heißt vor dem Weltkrieg, denkt. 
Stellen wir uns einen richtigen Madrider März» 
morgen vor, wenn die Sonne durchdringt, alles in Licht und 
Wärme badet, oder wenn ſie gleich darauf ſich hinter den wind⸗ 
Wolten verſteckt und der „ſonnige Süden“ ſi ig und 

n t zeigt. Carmencita, Manolita, Conſuelita E. 
i Telep! im Haus und die edle Abſicht, ſämtliche Madrider 


Frühjahrskleider unficher zu machen. Allein macht etwas 
keinen Spaß, alſo ruft Cucha ihre Freundin Cuqui (Rofenamen! 
dernier cri! nde heißen übrigens ebenſol) an und verab⸗ 

Bar für die bevor- 


Saguita, 


mit ihr, Treffpunkt in der , um die 
Mühſale erft mit einem itiv zu ſtärken. Die kurzen 
Locken werden mjd unter dem Hut taut, ein I 


EETAS ERM ETEEN a hu 


M 
unter dem Dach des Kabrioletts am rü 
t Die moderne Seniorita weiß nichts mehr von 


fpaniſcher Romantik. 
Rajh geht es über 


Chauffeur; Min eu 95 

! e i iatu: n dur 

See, zog um eine = und die 

reicht. n intimer Raum, halb 
j in ei Stil, der 


einer i ein 
eee verkleidet, 
ſchwarzen, au 

ägeln, und die Luft i ſchwängert 
Niſchung aller möglichen Partim i ppfnyen 
Jedes Handtäſchchen enthält heute neben 


der Herr und fein Diener. 


Orientaliſche Schwãnke. 
In einem alten perfiſchen i 
: Ein vorne 


„Was machſt du? — Ich denke nach, 

en o ke ee m * 
we ran n u i 
"dert, mache dir u Sorge,“ erwiderte i 
auf meiner Hut.“ 

Der Herr ſchlief wieder ein. 
er von neuem und rief: „Holla, Burſche, 
ſinne, wie Gott den Himmel ohne len geſtützt hat.” — „ 
fürchte, daß bei deinem vielen Sinnen die be mir das Pfer 
ſtehlen,“ gab der * gap S 

, wa i en 
5 a: dann aufbleiben. F. — „Ich bin micht chase 
Wieder f 


was machſt du?” — „ 


au 
durch ein eingehendes Studium der bevorſtehenden 


und Zigaretten. — 
Lippenſtift und Puderdoſe 


4 iebe 
I N 
rie ihm der Diener, „ich bin 


Mitternacht aber exwachte 


* mals, 
igſtens hin, 


chlief der Herr ein. Kurz vor Tagesanbruch beendete 
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Elektrische Licht- und Kraftanlagel 


auf Landgütern | 
È 181 


ein KULTURER FORDERN 


0 E  Grossès elektrotech® 


Materiallage. 


Eigene 
Reparaturwerkstatt. 


Kostenloser Ingenieurbesuch. Revision bestehender anlagen wegen Fenersgefahfe 
Elektrische Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. werden bei elektrischen 
Anlagen nur Maschinen und Materialien der Siemens - Schuckertwerke verwende 
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SIEMENS Sp. z o. odp | 
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Poznań, ul, Fredry 12. Bydgoszcz, ul. Dworcow2 61. 
Tel. 23-18, 13-42, Tel. 571. 
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die Toleranz ihren Weng, und Lebensfreude un 
bens find herrorſtechende Eigenſchaften feiner 
geſchloſſen davon lebte nur die Frau. 
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Initialen ſeiner Beſttzerin, und was 
als Unding galt, eine Dame 


ein Zigarettenetui mit den 
vor wenigen Hier 
. iſt zur Tatſache 


A 
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ings um die Tiſche ſitzen die jungen Damen, rauchen, ſchlür⸗ Auch das ift jetzt endgültig vorbei! Die A 
fen eg Vermuth oder Codtail hb erzählen fich ſcheinbar beſon⸗ Frauenwelt ijt da, und keine Gegenvevolution des n, . 
ders gute Witze, denn das helle will kein Ende nehmen. ſchlechts kann daran etwas ändern! W 
Noch ein Wahrzeichen der guten alten Zeit iſt auf den Ausſterbe⸗ y 
etat gefett, be RER an en als A St dt d Can a 
tändige eiterin u n ſtan a me überflit ge⸗ g 
— — a als Romantik modern war und jedes du us Q un 1 | 


Poſen, den 26. März. 
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Mietsanittungſteuer. TR 
Nach dem neuen Stempelſteuergeſetz nter Ma 
über die Bezahlung für die Benutzung von Wohn g pith A 
Miete) einer Steuer von 20 Groſchen, falls Die Dr Wil 
fumme 50 Bloty überſteigt; falls fie dieſe . M. 0 
feigt, ift die Quittung fteuerfoei (Art. 136, ſowie 15 a 
des Stempelſteuergeſetzes), Mietsquittungen Vol 15 


Mädchen ihren „Novio 


nur A ich die Sehn⸗ 
ſucht r für die Spanierin ausſchließ⸗ 


lich in ens in der Kirche abſpielte.] ausgegeben werden, bei denen die Talons im 
Co Ian den Eltern auf das forge (5 46 und 47). 116 
te ae 
: in AN 
2 0 fi = 2 abet ra 
gluivollen Schwärmereien erreicht wohl n üben I 
Ser en gg Anger aus Quittungsbüche von ee 
t 7 2 0 
eiligen Stand 1. 56 2 ) ührt find, follen vor Ausgabe der an 2 


Her des Schrebens beine die imie 
qu: in 
marke ee e,, 
Die Talons müſſen Kontrolle fünf 

en, e e e 


2 e 
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ral fr 


i aue dann 5 
ir een de ift, Dies 
rforerten Ta he, unter Den Edrei 


Bei abe eines fol 
eton ——ů— nitek diaaa ben 


ar ipie 


Seit langem 
Gleichberechtigung. 


Mit bieen Worten ftieg er gur fam dadurch auf den Einfall, Ihn fpreden 
ae 3 Sanget weſcher nichts 8 
iche & die und r 


Bakor Spörers granen” 


Audzug eiter Rechenberg 
\ 725 e Predigt um 1720. 


er feinen Schlummer und fragte feinen Begleiter wie vorher, was 
er tue. Gelaſſen erwiderte dieſer: „Ich denke nach, wer von uns 
beiden jetzt, da die Diebe das Pferd geſtohlen haben, den Sattel 
tragen wird: ich oder du?“ 


Naſreddin Hodſchah, 


mit wertloſen Steinen ge 
ſchriebenes Blatt fiel ihm en 
R Wenn du wir 


* 

der türkiſche Eulenſpiegel, hatte ſich in 
eine jenſeits der Berge gelegene Stadt begeben, um mit einem dort 
lebenden Freunde einige vergnügte Tage zu verbringen. Da er 
den Geſuchten jedoch nicht antraf, langweilte er ſich und ſann über 
einen Scherz nach, der ihm einigen Zeitwertreib gewährte. Als er 
ihn gefunden, ging er auf den Markt und ſagte zu den Leuten: 


Anno dazumal. 


Dokumente und Anekdoten aus Eberhard Buchners gleichnamigem 


Wer 
„Wenn Ihr ein Geheimnis wiſſen wollt, ſo kommt heute abend in Buch⸗Gemeinſchaft, Berlin Ses. 61.) 
5 Moſchee, dann folt Ihr es vernehmen.“ Um die betreffende Deutſche Pma E ent Busse 
stunde war der Tempel gedrängt voll und Naſreddin erſchien FERN N > x 2E 
richtig auf der Kanzel, begrüßte die Anweſenden und jagte: „Aha, Wir würden nicht wagen, ohne einen Gewährsmann 


Ihr feid geto imni ñ 
85 vielleicht 5 um das Geheimnis zu hören. 

„Wie ſollen wir es mifen?” 
will ich es Euch lieber morgen 
geſammelt ſein.“ 


Oder wißt Ihr 


antwortete die Menge. „Dann 
ſagen, Ihr werdet dann beſſer 


Augenzeugen, wie Hr. Leibnitz, Zu erzählen, daß es bei Zeitz m |r 
Sachſen einen Hund gibt, 


welcher ſprechen fann. Es ift ein 
Bauernhund von gang i melden Gehalt und mittelmäßiger 
Größe. Ein Knabe hörte ihn einmal etliche Töne hervorbringen, 
die ihm mit teutſchen Worten Aehnlichkeit zu haben ſchienen, und 


se Voſei er Tageblatt. >— 


NEE EEE 


y em y 
* ite Re 
r KEEN as dieſes Paragraphen angewandt, und an Stelle EEE EAIA AR A 
e Flemgeimen folgende Beſtimmungen: 
N Wan e iet bi marken werden auf die im Buche verbleibende 
je N- oder Endmd werden entwertet durch Durchſchreiben des 
3 Na wortes des Textes oder des Entwertungsdatums, 
‘i ebenen 8 oder der Firma des Entwerters. Auf dem 
ie MG der Schreiben ijt (mittels Schrift oder Stempel) die 
{ oe (z p empelabgabe zu vermerken, unter Anführung Sa 
$ Weführt dure ait Worten: Stempelabgabhe . zl.. gr 
ji D urch Aufkleben der Stempelmarken auf die Kopie). 
her Sejer er Star als Nachahmungskünſtler. B 
d aug üblingsbote ijt nicht nur ein recht luſtiger Bruder, 
che u Liedlein ſingt, wenn noch einmal Schneeflocken |E 
Ig nen 1. z ift auch ein großer Künſtler im Nachahmen von 
ob der Star eräuſchen. Manchmal will es fogar. erjcheinen, | 
achtet auf fed n. Philoſoph fei, der fih über alle Welt beluſtigt. 
111 e Stimme und auf jedes Geräuſch in ſeiner Um⸗ R 
räuſch nn ein paarmal und macht dann die Stimme oder 
oder ch, das gerade ſeine Aufmerkſamkeit erregt hat. R 


Besichtigen Sie 
unsere eben eingetroffenen 


neuesten Modelle! 


Verlangen Sie unverbindliche Vor- 
führung und Offerte! 


DARLA cnin 


„ Filiale: Poznan 
wi à ul. 27. Grudnia 19 


x 4 A h 2 m g? Telephon 54-78. 


DES-BENZ “-Aulomobile 


38, 12/55, 241001140 HP., 6 zyl. 


Ganzen one. Tonreihen aus dem Geſang vieler Vögel. 

einer Rüben intereſſiert den Star ebenſo wie das 

Wieder, Üble, das Quietſchen einer Wetterfahne oder ein 

Örendes Geräuſch in einem benachbarten auje. 

ſein Gene Neues zu lernen, äugt der Star umher 

und wedlein, wobei er fih jeden Ton auf feine Weiſe 
won ſich gibt. 


etanat; die ſchadhaften Fünfzigatotybanknoten. Zu 


8 Aten her deer die Einlöfung Der bejehäbigien Bünfaig Ri 
ie Syn werden fol, teilt die Want Polski nachträglich 
f 


ginge der bekanntlich eine „Strafe von 50 gr für] 
die Betkafe nur in ſolchen Fällen erhoben werden wird, 
a gung der Banknote auf Nachläſſigkeit zurück⸗⸗ 
Papier. t auf die ſchlechte Ausführung oder das 
Peftfleigen wil Geheimnis bleibt es, Pr, 705 en: 
m will. i ; 
trägt n bie Denn geſetztenfalls, die Banknote if 


Schuld, der Bürger oder das ſchlechtef S i ai 55 ö 3 n p 
k kenhaus brachte. Das Feuer ift wahrſcheinlich durch Kinder⸗ jinntag! 4—5: Nachmittagskonzert des ruff. Balalaita-Orceiters. 
osfeſt des Evangeliſchen Vereins junger Männer. | ipic! verurſacht worden. Die große Rauchentwicklung hinderte das 5.15—6: Leſeſtunde. 7.35—8.05: Dr. Stumpff: Ueber das Wer- 
unſerer Stadt beachtungswerte Veranftaltung | Vordringen der Polizei, ſo daß das Eintreffen der euerwehr mit) den und Vergehen der Welten. 8.15: Militärkonzert. 10.30 —12: 
Rauchſchutzapparaten abgewartet werden mußte. Auch die beis Tanz fe 
rittsla den anderen Kinder ſind im Lazarett berſtorben. Königswuſterhauſen (1250 Meter). Uebertragungen aus Berlin 
1 tien verſandt und [gen * Ortelsburg, 25. März. In der Nacht 2 Sonntag haben Langenberg (468,8 Meter). 9—10: Morgenfeier. 11—11.15: 
jam dale des Epangeliſchen geſellen die evan⸗ Eine Viertelſtunde über Goethe. 11.20-11.40: Dr. Benedikt: 
ſei auf den Familienabend am niag abend [geliſche Kirche zu Mensguth hieſigen Kreiſes und das Beethoven im Lichte der Zeitgenoſſen 12.30—1: Humor im Dialekt. 
1% der eine Wiederholung der Darbietungen des evangeliſche Pfarrhaus zum Schauplatz ihres lichtſcheuen 1—2: Beethovenſtunde. 3.— 8.30: Schach. 5—6: Liedervorträge. 
hl Zu ihm find Eintritlskarten in den Pfarr- wüſten Trebens gemacht. Auf beiden Stellen gelangten din Ein⸗ 6—6.30: Dr. Barzhel: Das Weſen Beethovens. 7.30--9.30: Feier- 
bee und bei allen Mitgliedern zu 1 7 Da brecher durch Anbohren eines Fenſters in die Innenräume, durch⸗ liches Konzert zu Ludwig van Beethovens 100. Todestag. 9.80 
mmlunden Abenden unentgeltlich tt, bittet der Verein wühlten alles und ſuchten fih aus, was ihnen mitnehmenswert er- 10.15: Liedervorträge des Rheiniſchen Damenquartetts Geſchwiſter 
nötige beim Verlaſſen des Saales, die zur Deckung ſchien. Ihr Hauptaugenmerk hatten fie wohl auf, bares Geld Kalbfleiſch⸗Barmen. 10.30: Tanzmuſik. i ` č 
i iſt. Vortrags fo die wie immer fo aud gerichtet, doch ſcheint die Geringfügigkeit der Beute fte enttäuſcht Wien (517,2 u. 577 Meter). 10.30: Wiener Sinfonieorcheſter. 
ute Aneinanderreihung von du wertvollen | zu haben. Ihrem Groll darüber tft es denn auch zuzuſchreihen, 12. „Missa solemnis” von Ludwig van Beethoven. 4: Kongzert⸗ 
ten, find für einen geringen Preis zu kaufen.] daß das Pfarrhaus ſowohl als auch die Kirche völlig verwüſt elt orcheſter Fritz Recktenwald. 6.50: Dr. Karny: Sumatra, Land 
h 1 ſuch „der drei Veranitaltungen unferer evan- | waven. un Leute. 7.46: „Alt⸗Wien.“ Operette in drei Akten von Joſef 
7 N in Gewißheit, daß allen iſen die . N Tanner. . 
Wird ihnen eine ude und Peg rii e i 5 Warſchan (1111 Meter). 3—5: Sinfonieorcheſter aus der Phil⸗ 
X go. ge 3 Sport und Sy el. harmonie. 5:30: Phänomen. 6.10: Konzert. 6—7T.25: Polniſche 


N un Für 5 
1 J Radioamaten jorg In i in der A⸗Klaſſe a i : is i 
re. Unter der Redaktion des Mafors ball. Morgen nachmittag treffen ſich in der fe auf Geſchichte. 7.30—7.55: St. Poniatowski: Unfere Nachbarn. Litauen, 
lungen »Poradnik dia —— erſchienen im den dem Pogonplatze um 3% Uhr Legja I und Pogoń 1. Das 8.30: Konzert Nordifcher Abend. 10.80: Tanzmufil. 


Typen 8 


10 uh 


Anogr und de Spiel Sn 2 A r a 
t “ verſpri ehr intereſſant zu werden. Un ja I und Oſtro⸗ i ; 

en U zu hate — . Abienung der Agencia Wſchoonta“, via I 1 . ai Ofteoivo, Warta I ift morgen in Rundfunfprogramm für Montan, 28. März. 

Fe d Schindler namens Gorzefanieguf erſchen bei Thorn, wo fie mit dem dortigen Bezirksmeiſter T. K. S. zu einem Berlin (483,9 und 566 Meter). 3.30: Frauenfragen und Frauen» 


Geſellſchaftsrückſpiel antreten wird. Im letzten Treffen hier in ſorgen. 4: Dr. Max Heidler: Vom Lachen und Weinen. 4.80: 
ae 15 5 ! g Di Roloff lieft die Novelle „Der Dan⸗Nan⸗Roon“, eine keltiſche 


enſtraße und erklärte, von ihrem Manne Bojen unterlag bekanntlich T. K. S. mit 6:1. 


ihm derm 8 zi zum Einkauf von Fleiſch abzuholen. Di ; i : ü i ; 
1 dertran N nlauf von Fleiſch abzuholen. Die Som Voxſport. Teddy Bal dock, der mit Johnny Brown Sage von Fiona Macleod. 5—6: Kapelle Gebrüder Steiner. 6.10: 
Wo aux denden ask das Gewünſchte, und G. verſchwand.] um die Weltmeiſterſchaft im Bantamgewicht E 0. d. Ms. in Einführung zu dem Sendeſpiel am 29. März. 6.40: Prof. Dr. 
bon dem Manne der Geprellten auf der] London kämpfen olle. wird an dieſem Ta n den. deutichen | Marcus: Der Sternenhimmel im Monat April. 7.30; Alfred Gürt⸗ 

f ge Bepe ſche 


L 

dum] Bar i ter Friedemant antreten, ‚it, ler: Betriebsräte, die Grundl der Arbeitsgemeinſ. „7.55: 
A a i gap eier Atie nahe, u Prof, Dr. Sombart: Entoichungslinien.des We rA a SL 8.30: 
Atira Nette Kanon mijas Einbruchsverſuch unternah-[yorfer Turnier! Am 28. d Mis. endete das Sechs meiſter⸗ deutſche Erzählung. Lion Feuchtwanger. 9.30: Das Lied 

RN eine 6. indem „Zei m ein Fleiſchergeſchäft Große] Turnier in Neuyork, aus welchem Capablanca überragend, mit Schubert. 10.80—12.30: Tangzmuſik. 
TENY k Due ſenſte rſcheibe mit einem großen 14 Punkten, Sieger wurde. Er hat in dem ganzen Turnier, bei Breslau (8158 Meter) 4.30 N 6: 
m: cc) de g y Eigentümer wach] 20 Spielen, keine einzige Niederlage zu verzeichnen. Den zwei⸗ Dr. Kohn: Rechtafälle des täglichen Lebens. 6.50: Funktechniſcher 
ten Preis mit 11% Punkten erhielt Alechin, der anfänglich Briefkaſten. 8: Die junge Generation. 9—10: Heitere Quartette. 
en 5 ige ei p aie aoi 7 7 nicht 125 Punkte e oa e 1 en er Eier; 2 S 
nea n wäre. ndritten Preis gewann Nim |3 Y 3 t 5 80: 15 
30 2 mit 1094 en Es pra 3 Simar mit 10, Eimar: \ 3 1 5 Ae: Be 3 
ielmann mit 8 und Mar mit unkten, í į ir Anfänger. 7. 45: Dr. Weiſe: Berlin eine ” 
P Schacheneiſterſchaft des Nn Klub Szachiſtöw. Der luk | ſtadtperſönlichkeit. 8.15: „Lobetan ein Bühnenſpiel in vier 
i[ des Turniers tji auf den 30. d. Mts. feſtge ſetzt. Der erſte Platz en aa pi von Otto Julius Bierbaum. Mufik von 
; wird Herrn Superintendenten Rhode nicht mehr ſtreiti gemadt me aoe: i Peg ous, 200 6 n PERA B 
eee ee 150 panne e tech bio m Ge iS B O) |Walladenitunde, 5-8: Toemufit 635-655: Sbanſſch. 1.20 bis 
, — Pe 2.0 Me Far 7 8 k g. Droſio 8 P. (7), Sr. Steifer 2% . 60, Dr. Kwasniewski 7.40: Bildungstoege für Frauenberufe. 7.45—8.05: Dr. Albrecht: 
früh, gegen 7 P. (6), Ing. Kopa 2 P. (4) und Wojeie owski 2 P. (8). Wirtſchaft und . in ihrer geſchichtlichen Ent⸗ 


Wette : ! > ih 5 
leber Heute Sonn ab bet ſcwachenn 7 ee — — Bee: e Ar ee Lee 910.25: Humor in der 
— s 109 woren Weiterooransinge fe Sonutay, 27. März. und 577 Mete 


etel In Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 6.10: 
N ne, Veranſtaltungen uiw. — Berlin, 26. März. Unbenänpig und ziemlich kühl mit leichten Wiener ER 55 8.05: Ludwig van Beethoven. 8.40: „Der 


en und p efte i 
DS Bien, ia wurde, gab er ihm ein Era 


006 857 im Werte von 200 21; mus dem 
rren fahrrad im Werte von 100 21; 


9 


— 


Dr. Morton: Pflanzenleben in Höhlen. 6.40: Siegfried Loewy: 


A . 


] ö I nd nl Raturmifienichaitlidier Berein, pa ii rien Ma —— n ri a Drama in zwei Akten und enem Prolog von Zeon- 
N: m durch die naturwi tliche Adte ' eri oi re: 
u a Yan Sooisgifen Garten. ſchaſtlcche ute lune Briefkaſten der S hriſtleitun :. P ye A eneit eee ET Dr 
En Nen Nunde im Stenographenverein StolzerSchrey abends] Anstunfte werden unſeren Veſern gegen Ein endung der Beyugaguittun unentgeltlich zöſiſch. 8.30: Konzert. 
i W e e Ware Seen chen Lyzeum. 0 aber odue Gewähr a rn He lag mit Frei marle zu! j KG m. en ER 10 
i nti ‚enentue u g beizulegen. ý 
dom Nahm! ee Ari rn 1 Eule Sprechſtunden der Scriftteitung nur werktäglich von 12—134 Uhr Spielplan des „Tealt Wielfi * 
wiſſenſchaftlichen Berein. Br M. hier. 1 200 000 poln Mk. — 480 zi 20 000 poln. Mt. Sonnabend, 28. März: Sinfoniekonzert. (100. Todestag Beet- 
Aug eee e 24.39 21 6 0 000 pon. Mk. = 30 zł, 67 500 poln. Mt. = hovens.) j 
Borewsdidat Polen. 1125 zł 500, eurſche WE = 909 09 zł. Sonntag, 27. März, 12 Uhr mittags: Tanzmatinee Maryla 


bu Nerz. Als der Kaufmann An ber i 
N fon eme 
lieg er 3 . eine Defekts des Rades und | Nr 


Sor 
EN 
ub eee In 9 8 
; t ruģniewica 
auf. Ging eo See vet ig vers 


. A. äft von Greger i 3 ial Gremo, 3 Uhr nachm.: „Das Dreimäderlhaus“. (Ermäßigte 
i 8 R under in Paten, ur er. Urne Prei; i i dende „alte 
- Montag, 28. März: „Borys Godunow“. 

Dienstag, 29. März: „Das Mahl der Spötter“. 

Mittwoch, 30. März: „Wo die Lerche ſingt“. 

Donnerstag, 31. März: „Borys Godunow“. 

Freitag, 1. April: „Traviata“. (Ermäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, 2. April: „Lohengrin“ (Gaftipiel Wolinski). 
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F 


2 
Pi 
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* des Wiris h Sonntag, 3, April, 12 Uhr mittags: Klavlerkongert Labuństi. 
A iR „Re rag ji EDE 3 Uhr nachm.: „Carmen“. Ermäßigte Preiſe.) 734 Uhr abends: 
na 0 
Mi „Wo bie Lerche fingt“. 


Montag, 4. April: „Borys Godunow“. 

Vorberlauuf im Won Hagen m Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis Uhr nachm in Sonn und Feiertagen n.r im Teatr Wielt: 
von 11½—2 Uhr Nach Begin der Vorſtellung wird niemand 


emngelaſſen ; 


Ehren, N % Na Ant Ofdentihian. 
r Ih, 18, der rz. 8 in 
Ka, vr frühere m 83. Vebensjahre ſtarb in der Nacht 
7 KO 1 Jay t lange 3, uhdkudereibefiger Paul Matthias. 
j A Rugat Reihe ang bre Staotverorometenporitcher. Außercen 
Mme, dar l barlaſſe Ebrenamter inne. Biele Jahre war er 
N dar Geber der Ge: und Lotterte⸗Einnehmer. Als lüchllger 
t tb t der tapeo eaangene bei feinen Kollegen geihägt | E 
Dr T Aen ler „deim Maſen Provinz Poſen und wen daruber 
werden ihm fertig hal der Heimgegangene viel getan. 
28. ma m ein ehrendes Andenken bewahren. 
et ſch Hier find der Knecht Vegatin und 
iger Sun durch den ele leichen 
pannung (200 Volt) getötet 
dene aud We vom Peron F 
e ihm zu Hilfe kam, traf ihn gleidh- 


— . een 


Poznań, Piac Wolności 6. 


i, 
* 


Sonntags von Montag: Monumentales Meisterstück nach der 
zum letzten Male bekannten Erzählung Bulwers: N 


| Das Bankhaus | Die letzten Tage von Pompeji, ; 


i ungsverſuche waren erfolglos. Die 1 5 8 4 af ; : 5 : 1077 ; e, 

„e im 18. bawo i ‘# Personen: Jona, Gräfin Rina de Liguoro; Julia, Livia Maris; Nidia, Ẹ 
{ pia: Hier . ſchweresf? Pat und Patachon un, Maria Korda; Glaukus, Michael Varkonyi; Arbaces, Bir, i 
ni Sonnabend mittag wurde die Feuerwehr Gegellschuk mit unbeschr. Humor. nard Goetzke; Kalenus, Emilio Ghione. N 


unnerſtr i 
n ſtraße und Mauerſtraße⸗Ecke ge- 
f ˖* mit ſehr viel Qualm ausgebrochen 
a Kind bereitstot bor, wäh⸗ 
i andere Kinder in das Kran⸗ 


Vorverkauf der Billetts täglich von 12 bis 2 Uhr. 
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in versch! 


+ Bofener Tageblatt >— A 
Far ben Vo 


— —— U — 
y 5 von den ein- . 5 N pper 
er, 1575 fachsten bis ; 5 
$ * 9 zu den stil- Sy 1 X x 3 
j . elegantesten, 8 AE: Teppiche l m. A| 


empfiehlt zu mässigen Preisen en gros und en détail: 


ZB. B. Waligórski Wielkopolska Centrala Tape | | 


2 12-20, Poznań, ulica Pocztowa 51 Telephon 12-20. 


Kulturiechnisches Büro E Norderney, 
von Otto Hoffmann, Kulturtechniker, Kindererholungsh eim e A 


in Gniezno, ul. Trzemeszyńska 69. 
für nflider und iunge Mädchen gebildeter Sin 


Spezlalausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- handlung Sonnen- u. Strandbäder. temena 11 
und Auskunft bei Frau Wandrey, Pozn 2 } 


wässerungsanlag., Proiektaufnahmen, Kosten- 
itiego 3, von 1—3. B von 1—3. Vorſaiſon 6— Pid Hanf 


voranschläge. Vermessungen und Gutachten. 11 
K | Radic Dr \ N | 


- — —ä6— 


a Nur vis-à-vis der Post! 


Nunſtgewerbliche Verkſtätten 


A 
14 
A) 
6 
* 


Telephon 2328. Gegründet 1910. 
Zur Herſtellung von gg und erte Neuauferti 
e ee er ee 
amri sfü l araturen. z 
Vorteilhafte RE un ee mae ann. 
Trauringe in ſedem 


FN. Feist, Golöfämiebemeite, 
verſtändiger. 


43-Röhren-| Empfänger || | 


gerichtlich vereidigter S 
pennt. ulica 27. — 5 L. Hof. 


1-2-Röhren- Empfönger 
für Fernempfang 


; j im Nopfkörer. 
ni. Wielka 14 A Ma i 7 Detektorapparate. 
Telephon 3015. % 5 Weltfabrikate. 


Reste Apparate nnd Lant- 
spreche der nm. 
Mässige Preise. Preise. 


„Radjoton “| 


10/45 Austro-Daimler 


neustes Modell, fabrikneu, 6sitz., Innenlenker- 


Karosserie, in kompl. fabrikmässi Ausstattung, 
umständehalber 8 e leltestes Speziaigeschäft 
Off. an „Par“ Posnad, Al. Marcinkowsk. 14 Poznan, 
unter 12,88. éw. Marein 74. Tel. 52-91 
A 
Großer Poften Uhr Zimmer 


nen 80 gr, Firnis, Lack, Ter» 


können Sie ſchon für 2 3.30 
gut renovieren. { 
10 kg Kreide zt 1, 1½ kg 
Leim r, 1 kg arbe 40 gr, 
inn LAH nana HHIH H riny Ahnen! Nee 1% 3 20 gr, 2 S üb 7 
t. 


en IE 5 A Hein. präpariert aus Dabei. BEIN Pinfel ken lt 
gegen kafja abzugeben. ® spretten, 
A. Gieck, Danzig “= edlen, reinen Fetten 12 Palette Terz 
——— mit Bograd, St. Martinſtr. 57. N 
Telephon 1470. Gege: 1 1470. Gegr. 1807. | A 
3 anhaltendem dezenten Duft! MR 
enrollen, Erlenlanghok Bitten höfl, die in der Verpackung enthaltenen Ratschläge Apotheken- Grant 5 
gefi. zu berücksichtigen. agent umstände fee $ aa A | 
an an deutschsprechendehg 1 
8 zu ve Zusam AA 


x Irak ii Benyen- mi Offerten unter 707 an die Ges — — 7202 wearten 8 I f 
N le, 90% 


ia 1 


Anerbimgste 
farben und Lacke. 


FR. GOGULSKI 
DOZNAŃ WODNA 6 
TEL:58-95 


En 
9 
* 3 1 A 


NTT nnen ä 


TTT 


Brillanten, Sold - und Silberwaren 
Grauringe 
in grosser Ausmahl zu billigsten Preisen. 


[> 


Ausstellungsgardinen 40%, billiger! 


PPP 


—— m —ä—ä— — —— — — 


| soonsonssenssesg: INTERNATIONAL", berg Verni nag iN Geprägte 
Modrons Industrie, e ss Stiketten 


zu 3 Allie: 
e E ET 
1 N. W. Drozdzewski 7i 
A 0 H HT U N ING? = Aeitestes Spozialteppichgesohāft am Platze MI 
Zur Frühjahrs L Sommersaison - Telephon 5606 POZNAN Stary Rynek 561. I A i 
empfehle mein n Teichhaltiges Lager in Herrenartikeln 5 a . 
Teppiehe Brücken Beitvorleger a j 
E. Marezyriskt, ‚Poznan, $ éw., Mardin 53. E ai — | abeldamasie P 
- 2 Gardinen | | Stores Beti-Tülldeeken | RR 
w. "ru Inmeher und Goldschmied E Läuferstoffe -f | Reisedeeken Messingstangen | | 
e ee = Grosse Auswahl in Madrasgardinen. 4 
8 
2 
A 


LULU 


. 


Ent 
Br 355 -r AAD 


handverleſen, ſaatſortiert. N abzugeben unter strenger Diskretion mit sicherem Erfolg 
Dominium Lipie, Bee Auswahl von Kanes uid Herren, arara eg se Re- I: 
oft und Ba aus allen Ländern und in verschiedenen Konfessionen 
PAR eee Korrespondenz in sieben Landessprachen. A. Jözwia Fritz Schulz jun. Gm 
Sprechstunden: 10-13 und 15-19. Poznan, Pasaż- - Apollo. Fabriklager M. Tita, Poznań, 


— + »ofener Tageblatt. += o 
Unterhaltunasbeilaae des Poſener Taaeblattes. 


uchte ich der Leni einzureden, daß ich einen Und heute haben ſie beide ihren neunten Geburtstag. Die 
er habe, — fie hat ihre Wut nicht an dem Mikfchülerinnen willen es und warten brennend auf die großen 
ei gi ei ndern an mir ausgelaſſen. Auf einen „ e e Das Mädchen aus guten Verhältniſſen kommt, 
Ball che ich jetzt nicht mehr zu gehen, denn ich ſehe bis ein funkelnagelneues Kleid an, neue Schuhe und einen neuen 


4 
1 
í 
4 


Vergeblich f 
Doppelgän 
nger, fe 


z 


auf weiteres aud vme Roftümfeft kariert aus Hut. Das hat jte alles zum Geburtstag erhalten. O, fie tjt jo 

Mibi if doch ſchwerer, als ich mir gedacht hatte. glürtlich! Es ift ihr, als ob jie mit dem Schönſten bekleidet ijt, 
e var ht Ye ars Mde u: flickt 

nun kommt arme Mädchen. ihrem zerflickten 

Die Apfelſine. Kleide hat fie eine Broſche hängen, ein glitzerndes, buntes Ding. 

Eine Kind erſkizze. Zwei tanzende Holländer ſind darauf gemalt. Die ganze Klaſſe 

wundert „drängt ſich an das Geburtstagskind heran. Kleine 

Ron Joſefa Metz. inger befühlen die Vorſtecknadel. Das Mädchen aber ift wie ge- 


„Auf dem Tiſch liegt ein goldner Apfel, ſagte Peter zu Lili. t vor Glück. Yor hageres Geſicht iſt wie von Lichtern durch⸗ 

j| -Gana golden und ganz groß. Lili zog mit En ſchnalzenden leuchtet. Und ihr Herz durchſtrömt von lauter Seligkeiten. Nicht 
Laut ac u aus dem Mund und antwortete: | bä!” 2 a iia die fie ba an gr Bruit 1 90 O u 

m „ bä,” wehrte Peter entrüftet ab. „wein!“ — Lili] Aber jie hat heute einen Triumph, fie kann ſtrahlen. Ja, ja, das 
ſteckte den Daumen „ in den Mund. Ihre . reiche ateen ift den anderen Kindern ganz gleichgültig geworden. 
hatte augenſcheinlich gar nicht der angeprieſenen Herrlichkeit Das arme Mädchen hat heute mehr als die Geburtstagsſchweſter. 
Sie iſt nicht arm. Sie hat heute ihre Armut beſiegt. Ihr 


Karl Peru er . ͤͤ ee Ging ift jo groß und erfið Simmel gefal 
; periti o groß und herklich, als wäre es vom Himmel gefallen. 
Bi: chen weiſt ſein Alibi nach ili d Lili ſich 5 Peter für Zuſt ið 3 tinie pge Die Kinder ſtrömen laut rufend und 
1 rehte $ e t immung nahm. reiend u ingend auf den Schulhof. 
. aden Bon Rari Ettlinger, München. „Peter holt Goldapfel,“ verſprach er und lief ins Nebenzimmer. Nach einer Welle kommt eine junge Frau über den Schulhof 
— ich den Lefer, nicht die beiden Fremdwörter Das Fräulein war beim Einordnen der Obſtſchale geſtört gerannt. Die Schweſter des armen Mädchens ift es. Gie ift auf- 


rden. Zwiſchen der mit Birnen und Nüſſen halb alten vegt, läuft 7 1 5 hierhin, dorthin, und da — ſie ig, Ag ihre 

le und einer noch geſchloſſenen Tüte lag auf dem X eine | kleine Schweſter hin und greift fie wie eine Ertappie: „ ja 

Apfelfine. Peter legte beide Hände oben auf die Tiſchkante und meine Brofhe!” — Und ſie reißt ihr das Ding von der Brujt 

fah ſehnſüchtig nach ihr hin. Er erwog die Möglichkeit, fie zu herunter. „Mas fällt dir ein, meine Broſche mit in die Schule 
n erreichen. zu nehmen?“ — — und fluchend läuft jie zurück. 


tern kam auch ich mm doch, Goldapfel,“ bat er. i das Geſicht des armen Mädchens aber jteigt ein hilfloſes 
Nämlich, wie Der 8 rüthrte ſich nicht. Lächeln. Sie 2 nicht, was ſie tun ſoll. Sie EH wie gelähmt 
rate auf einmal die Le Bloß Lili zeigen.“ vor Schreck. Sie ſteht iotenbleih am Schulhofzaun. Ihre Mund- 
ein Geſicht, als ob fie Unbeweglich blieb der Goldapfel. A winkel zucken ſchmerzlich. — — Die Kinder blicken geringſchätzig. 
wolle, und faucht: Peter ging um den Tiſch herum, den Goldapfel von einer höhniſch zu ihr auf. 
4 anderen Seite zu Be gen 111 à w ii pa epi läutet wieder 55 3 5 Mean 
hatte, ſchien mir e ſetzesvorl. Komm do einmal her, lieber, guter dapfe wie lärmende Sperlinge ins Schulhaus zurück. 8 arme Mäd⸗ 
gg in 8 glei g Es half nichts. chen ſteht noch immer am Zaun. Dann geht fie am wie durch 
in dem allenthalben ange ſchrieben Jetzt f e einen anderen Ton an. einen bojen Traum der Tür zu. — — Den Kopf fie geſenkt. 
è nicht zu reizen. Ich „Bin dir böſe.“ Die Finger krampfen ſich ohnmächtig in den billigen Rock. — Sie 
Sofas, nicht ohne Erfolglos. È kann es nicht begreifen, daß ihr großes Glück vorbei it, 
preu unb rastga wi er . und berſuchte den Ton ſeineß Vaters nade 3 
tfe gegen mi r veinjte| zuahmen. ie mm. i Par S: 
dt der 824 führ 2h an; el Peter ſchob die fine Fand in ben Mund, das ſchien gedanten- Alte Ceſchlechter. 
, 115 5 = Hetterte auf eren Sae FAR WA een he rk I. 
weibliche Logik: wenn fie „ſchweig!“, der Apfelſine. Seine Händchen glitten an der glatten ab, oft in alten Goſchlechtern ein altes Erinnern erwacht! 
wenn gen „heut le Tog zu Sac und er mußte es erleben, daß a hochmütige přel noch ein] Da denkt der Eukel wohl Pläne, die einſt der Ahnherr gedacht. 
gehen wir eigentlich?“, und wenn die Leni wenig von ihm fortrollte. Da trägt der Enkel die Züge des Ahnen und ſpricht wie er, 
uns doch nicht ſtreiten“, dann meint ſie: agn die Ecke!“ befahl Peter. Fremd klingt in unſre Tage der Klang von einſtens her, 
ber der Goldapfel gehorchte nicht. Da ſteht ein Landsknechtführer in unſerer Mitte da, 


erleben!! Wop wenn fie k t: „Deppl“, li * ſt à í X 
meiner Anficht ſollte jeder Da kletterte er vom Stuhl herab auf einen anderen von dem] Wie ſtolzer und derber ihn memals fein Fähnſein reiten fah, — 
einen Kurſus im Gedankenteſen durch- aus er das Ziel feiner Sehnſucht endlich erreichte. Mit beiden Er fieht wie ein Gedanke, den einſt der Stamm geda 
Händen ergriff er es, und nun wurde er wieder güti Und der ein ſeltſam Erinnern wieder aus Licht 


— 56 mir noch, ob ich berebt ſchweigen oder „Siehſte wohl, immer ſchön artig fein, lieber Bolbapfeit“ ! 5 
Naerbngz da erſparte mir die Leni diefe Entſcheidung, Mit unſäglicher Mühe kletterte er mit ſeiner Beute von Tiſch! Still fit 1 E IEA . > 
auf mich losfuhr: „ weiß alles! Su und Stuhl. Auf dem Teppich rutſchte er aug, fiel hin und ſchlug Hie e i he Poniec He Ne Bp! a en 
auf dem „Rarierten Ball“ und mir haft duj mit dem Kopf gegen das Tiſchbein. Ein „Tränchen kam, aber Auf ihrer alten Scholle leben fie: träımenb babi 
wurde männlich unterdrückt, und voll Zärtlichkeit tröftete Peter:] Und die Scholle bt ihnen jährlich immer f she Bew: 
„wo ich ein Alibi brauchte. Natür⸗ Muht nicht weinen, lieber Goldapfel, puften wir nachher drauf,] Fabriken ſchänden die Fluren, Bergwerke ie non jie auf, 
2 * oer 5 1 re 9 gleidh) wieder gut.. ; ; us Dörfern werden Städte, —- fte merken m darauf, 
dee 2.9 t8 etan enS ren ſich in wiſchen e e berf Sie fchränten eng und enger des Lebens Kreiſe ein, 
„ glaubet einem erfahrenen, he n eine : i chafft, 0 e ; 
hft! Denn jedes Weib 5 eine rag ta ihr ga zu dem Daumen in den Mund e eien ene Wir 1 f wieder 
in ihrem Munde eine Grammo⸗ . ie feufgte, vor Vergnügen. FR Zu klu e N da 15 1 ; 
ne einge nen, Verfehlungen ein Dal jagte Peter und Hob ein Königreich zu Lili empor. Ben Mi 1 ben , a Haben zu ſchwegen Sd 
ich ar le wg Mal beihen :“ f e dad und verſuchte, Lili In dieſen Kaufmannszeiten wären wir beſſer tot, 
nu nie ift u ei „Mal ' ter lie a rſuchte, x RR : A a 
. mit ſogar die Dackel unter ben e rare tie zu S 14 10 gen, aee au teden. Doch wenn erji eder Fahnen jubeln Dane 
mu werden. t war zu viel für Lilis Mund u tte nur den] . . W ; \ NEN 
mh. k; ; wäre auf biefem Bal Na Gott ſchütze die Länder vor Zeiten, in denen wir nötig fiat 
war 


j r Erfolg, daß fie die Naje kraus zog und die Augen einkniff, Bore 1II 
die Weltgeſt in gehn Kanten auf polien Des Aleine gns, Peter war gewarnt, fein Edelmut abgelehnt. 2 TESIM jiy Fraien, die ihe. mein Beben 
ee eh sitie unb offen gebt dod wie 
$ N í e Apfelſine. pritzte. leckte ihn und ver 4 125 * 
dne a denten, oS mersi, ober er DIR aufs neue. Er ſchaltelde A Bet We feid ihr berb und gerabe, — und kein doch fete da dee 
dem Mut eines ſtarken Willens bik er noch einmal tief hinein. Wie fibt ihr ſtolz zu Pferde, — und feid doch immer Weib, 
Nan ſollte Tränen rieſelten über feine runden Bäckchen. Die Apfelſine fiel] Wie pflegt ihr ſanft die Kranken, — und micht als Zeitvertreib) 
an der Türe. f AN ANAN ea N 5 
ige für eine Engels⸗ zu Boden. E J Bie pieg e TR im, Tanger mb feid bod wie gu, Tani, 
een Augenblick an- „Wo ift denn nur die Apfelſine geblieben!“ fragte das ? Wie ſprecht ihr 


& 
g 


abend 


alte Hug im Rate den, der euch vertrant! 
g weig . 3 lag ſie doch noch hier auf dem Tiſch, Ju einer 8 Kühe ſah ich eine Hinde . 
und es idfremder Menſch ein. weiß ich ganz genau!“ fi a it feinem Knüppel rannte ihr ſchrezend r Si 
det Oßerhlnerte Tage er. 1 Sie Ale uner dem Kisch, auf ber Sebeng, in ber Tie, Cie omnie fenen ung eheiterheemb Die Thee Deen 


Und nun fah fe noch einmal nach, ob fie vielleicht unter den] Und flog mit langen läſſigen Sätzen zurück im den Wald, 


Fr n ach Schrank gerollt war. Ein plötzliches Weinen rief fie ins Kinder Börries Preiherr vom Münchha 


Zeit? 


Mann. „Sondern ich zimmer. Da ſtand Peter, Tränen liefen über ſeine Wangen. h 
, e ee, er 
nd ge A Seinen und nerin 2 85 Klaſſe und ſtürzte auf Peter zu. uſt ge e. 


„Du haſt fie mir aljo weggenommen! Peter weinte weiter. Für Bismarck ſaß einmal bei einem Diploatenſonperm 
„So ein unartiger Junge! Geht dahin und ftibiat mir die neben der Frau des ruſſiſchen Geſandten, die ſich die befte 
chest fate, 60 fe Tin 7 ee gr 8 Mühe gab, ihm zu gefallen und ihn zu gewinnen. Sie nannte 
bee les a chte auf Peter keinen Eindruck DA NE CA TO En en b ME Ae Me 
EEE REINE eier zur. letzt ganz vertraulich „mein licher Bismarck“. Als fie i 
le Be e bar Ses, e Ra 1 Ferch eben a war, fagte Bismarck mit ſteifer Verbeugung: „Mein 
e . ai Spannung dieſen Hergang, baf feine Pere MA dn ber 1. einer Schuhmacher 
$ Pr be + t i — An uhmacher⸗ 
e Sie Da 8 1 5 75 Se ar werkſtatt ſteht mit Kreide geſchrieben: „Geſchloſſen, bin neben- 
"Ber!" ſchatelte fih das kumlein, „ift die feuer!" De nahm an im Reſtaurant, Meier.“ Darunter von Frauenhand 
ihr Peter ſtill die Apfelſtne auß der Hand, trug fe in einen Wintel | „Bitte einen Augenblick zu warten, ich hole ihn ſchon: 
des 5 und legte ſie dort am nieder. „Im die tan Meier.“ — 
bus mbar des Wet, dae r aA A sefgerangen |, Mangelhaft unterrichtet. — Die Bahnlinie war über 
hatte, um es zum Kummer der ganzen Familie hä angue flutet. Der Reisende unterbrach deshalb feine Fahrt und fties, 
wenden — „ein gang ekliges Nrauendnmer!“ in einem Dorfgaſthauſe ab. „Die reinſte Sündflut!“ ſagte er, 


ſer zerbrochen, und hier 


De 


hätte. 
uen Gaſt vor Freude um den 
eſte Leſer wird einſehen, 
kaum den Namen „gemüt⸗ 


als er das Gaſtzimmer betrat. „Wie meinen Sie?“ fragte 
Das große Glück. ber Kelaer, „Ich sagte: es ift ble zeinfte Sündflat gaben 
Von Max Jungnickel. Sie nie etwas von Noah, von der Arche und vom gt 


Es wird ſchon jo fein: Man kommt nur die Weit, an ein Arrarat geleſen?“ „Nein,“ erwiderte der Kellner. „Infolge 


an Kere gropes ung u celeber, ir inen Tas vitic wee der Mberidioemmung find feit brei Tagen alle Geitungen 
ai doch fear eine Stunde vielleicht nur, die einen rege nten ausgeblieben!“ — e 
N m eiligenſchein trägt mit einer jubelnden Nachtigall darin. — — — Der Ausweis. Der Bankbeamte: „Haden Sie irgen 
w T mmi man deshalb auf die Welt? Ja, es wird ſchon fo fen. — etwas, womit Sie ſich legitimieren können?“ — Die Schöne 

biefen Aibling ind zan rg roaa Perg Peg dieſelbe Schule. „Wenn Sie etwas durchaus wiſſen müſſen — ich habe eir 


Sie deen 2 9 i 1 Í dicht 3 „ Un fiel Merkmal auf der linken Schulter.  (Allston Reco rder.) 
u ehe ri ein und demſelben Tage Geburtstag, Gie. find Flucht vor dem Ih. „Doktor, können Sie mir nich 
abet . teen . Flehen Daene Kur etwas gegen das Schnarchen geben? Ich ſchnarche fo ſtarl, 
eins haben fie nicht gemein; das Herkommen. Die eine ſtammit daß ich ſelbſt davon aufwache.“ — „In dieſem Falle würde 
erhällniſſen. Sie ift das einzige Kind daheim, Sie ich Ihnen raten, in einem anderen Zimmer zu ſchlafen.“ 
Jeder 5 5 i 2 5 . a ik (Boston Transeript.) 
i ie e > 
Ban t Dampes ghabt ham!“ lachte er. e So i mei aier ftreichelt..— — Der wahre Grund. Der Berichteritatter fragte der 
en gebe uſch, und deshalb bin i da: woaßt, Das andere Mädchen iſt arm. bi hat ja Kay a a 100jährigen Neger: „Nun, Onkel Aron, was glauben Sie, 
u die T e AAAA A „anal, e tatuan ee Mach mei. WR pany ihr iſt eigentlich die Urſache Ihres langen Lebens?“ — Aron 
i Wand b A ai n gur [mar a pa 3 des Geſichts eine Haarſträhne herab. Willig und e king ir Ingte er: Ich iR weil ich vor io 
elt mir dieſes Ungetüm, diejer| fadenſcheinig ift ihr Kleid. è KATA i anger Zeit geboren wurde. (Chriſtian Advocate.) 
nA ee e de eaei Der Verliebte. Er: „Ich habe immer die Marken auf 


i inen ſchö mit Li jedesmal wenn die bei ix 
V 187 75 Mädchen traurig; es verwelkt. Ueber das Geſicht 


auf keinem karierten 


ſagen!“ wieherte der Unglücks rabe. 
mehr woaßt, bei ſo an Bea! 
Zenzi, Götterweib, ſchenk' mir halt 
wan der zwan von dir 1 

1* n betrunlen!“ ſchrie ich faſſungslos. 


: „Woaßt, i hätte gar net gewußt, wird das arme raurig; es park. ; 7 i Brief aeti i y : 
t net dein Paß webe arte Be des anderen aber glänzt ein lichtes Entzücken. Sie hat ihre Ge- deinen Briefen getüßt, weil ich wußte, du hatteſt fie an 
£ fie nun jubelnd in der Klaſſe herum. deinen Lippen gehabt.“ — Sie: „Aber Schatz, ich habe fie 


ENT den W. e € ; Nel 
gefe n Paß und ſprach: „Alo, hier ift| ſchenke im Arm und zeigt tu dD m l! ale 1 
iur Yn P leu Ste chan ſich e ON. alen Aigen doch immer an Waldis Naſe gehalten.“ 
kann rie 7 ern au kopf im Leſebuch. Sie I 8 ? x 

g 5 ee e janaſam die Fränen. (Union Pacific Mag.) 


——— 


+ Pofener Tageblatt. 4- 


EE Neuheit 
Weiße Eberesche Weiße Kirsche 


herbe, edle Feinspirituosen. 


ML II. ARTW I K ANTOROWICZ Nast., Poznań. 
kane EREE e DY EET N o NA SEE BET G 
. | 2 2 
Kreditvereinſſ Puch-Hotorräder SW: 
y BE ad. here ee en E 2 ar 0 DOSE i ; neueste Modelle s 3 
f Die in der Mitgliederversammlung am 18. IU. 3 75 3 und 4,5 PS. eingetroffen è 8 
N 6 5 . e einer Dividende $ 2 | n Motoren Fabri + 3 $ 
11% | — a & 
E a atg E o a en erdil [ | v, Daimler Mo oren Mit g: 8 > 
N SEL ditvereim, Spótdz. z ogr. odp. —— .... 
; Becker r o o FEC ᷣ w. 5 hie 
er —i Der geeignetste Lastwegen für den oekonomischen 99 — k. enen 
AR EAE E EIE 2 Betrieb und für jeden Zweck ist der: 
E Kostentose Auskunft : gebt. 1 Spa 
| Wirtsehafts- und Ansiedlongsverhäitntsse A I, Mi pl- engel FNLA 10 Mn: ng, amier 
k g Hi Geſchäftsſtelle dels Niue. 
4 A $ AN 5 RETTET 
1 2 anada 3 mit Bosch-Licht- und Startanlage. 


j Gito Herold, Room il, Preis des kompl. Untergestells loco Poznań 1250 Doll. 


49 Meteilfe Street, lan, 1 r Aufbauten werden nach Wunsch unter 
oa a 7 55 billigster Berechnung angefertigt. 


À {ER-ROMEO, PRIESEIRDTE mu Pitnak, a ham . 


Karoſſerie, Typ Grand Prix. 2 2—9 En EP 


er 9 

3 92 dagen, Aluminium poliert. Super⸗Sport⸗Molor, 
r. 64 HP. Ge ſchwu digkeit 136 km / Std. Aeußerſt 

ier ab raſſiger Wagen für Sportzwecke und lange 

Reiſen. In neuem Zuſtande. Gelegenheitstauf. ; 

(nit agen an Annoncen⸗ Erpe dition „Bart B 1 9 Aleje ht 

8 11 unter Ne 12 3111. 312314 


= HONIG! mg) 


Feiertage verzende zur vollſten Zufriedenheit, garana] g 
nen Bienenhonig, alles franko am Orte p. Nachnahm. p 


3 ky-Biechdose zt 13,90, 10 K- -hiechdose nar ZI 26.00. || 
we Rosenbaum, Podwototzyska (Mitop isko). | 


7 ann N 


mura -Seppidhe 
Alleinverkauf der ersten Bielitzer Teppichknüpiereien. 


Tensiche * Brücken æ Läuferstefle 


mechanisch gewebt. — GROSSE AUSWAHL in 
Gardinen = Divandecken — Tischdecken 


Gohelinstoffen = Plüschen = Seiden-, 
| Damast- und Brokatstofien. 


M. MInaykows KI pat u Ziua 


Telephon 14-86. — —— Erstes Spezial-Haus der Branche. 


5 5 u A 


aue nen, mer 
8 


Vertretung 7 
i Bell ee ne Re 72 77 


JE aarmen — VAAN 


a Bir juden lüchlge Title MIAN 

pA a A 

„Brennerei 2e y 
u. Fodenapp. 


il, 


Pe L a d 
Viel härter als Stahl u. 
vollkommen” staubfrei 
& zur Herstellung von 


2, 50% | 
Stuben f Mi) H 


Rentamt Lenarto 


A. J. 8 & B S A a * : 
E a a @ um 1. 7. N 


| $ e ab au Nee 


Gustav Glaetz er ene 


Poznan3,Mickiewicza 38 
Tel. 6580 Gegr. 1907. 


Al 


— — wies, 7. 
Tarar Alm. 

1 g Wohnunger (möof. oder unmöbl.,) evtl. 

— L Telephon, für er ſucht 

Mani Zimmer 3 Firma. Offerten 

s „Bar“, Poznan, Al. Mar⸗ 


Ul. Zimmer]: cinfomstiege 11. u. Nr 12.320. 


ſeparat. Ji JW 2 Herren] Einf. Zimmer a. anſt. berufst. 


empfehlen billig 


„MOTOR“ . 


jend, unt. „600 Bea . ung 
e are 2 . 8 . — 


zu (be mieten Poznań, ulica | Dame z. veim. Szczepaniak, 
„Krasz zewskiego 28 1. Poznań, ul. Gasierowskich 5 ba. 


L ae 


gesucht oder miete 


W Villa % 


995 sofort oder 1. 5. d. Pong 


Angebote an Annoncen-Expedition „PAR“, 
UX Aleje Marcinkowskiego 11, unter Nr. 12,282, 


125 
E 


a. 


Vis-à-vis P. K. O. f DREH”, 
Gelegenheiiskäufe in gehe. Motorrädern. Gehilfe 
iran M. Tietze, bilang Ya 
Hanbeisgästnerei Oborniki. | iente 
A T ANRI A TEG TE ER ER LITE an | Bivei ledige, Hlichtige, Tierbige 
uchte Geige geſucht. 
Gute, gebrauch el gel ich. BRAIRE dLcſlelmacher⸗ 
5 Für Liebhaber! Braun. Zwerg gefellen u 
EM dadel, raſſerein, 5 Monate alt, Dreh! 11050 ſtellt ſofort 
| Bimmer, billig 15 sr ran 9 Adai Heinrich, 
} j immer Wierzbięcice 17. Gar 17 Gartenh. p r Draht — Drahtnä |, N wies-kröl. Ags 1 
Rips g., Aufomalische i 


e 2 1 


"| Pingiekafmaephinn Rochnerdle (eiserne), . eee m ee 5 ee A 
m, „SUB eee eg 


1 Bonbon. | Büubeschlüge, 


unt. 709 a. d. Geſchaftsſt. d. BL d. Bl. 


Herr ſucht 


2 ler ra) Zimmer. 


I. 203 an die Gefchäftsftelle d. Bl erbeten. 3 ä 7 
mprägnierte, I npapiere (bunt u. weiß) zur 
waſſe rich te been für Wagen,] Maſchine wegen Veränderung n bilig 198,5. für mein 10 0 


icht 6 "E Waggons u. dergl., Pferdebecken] des Betriebes zu verkaufen. 
1 Gade, Teuna) als Paúermiefer in eupfleh lt Engros handlung genter f. dale een an 
ae Eigene Betten e (or porg Telephon anzu; Kazimierz Twarowski, R- 3500.—. Preis⸗ 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. ferien unter To5 an Stary Rynek Nr. 76, 1. Etg 9 555 unter gi 170% an 
z Keina a Awoth. Pod Lwem: lbie Geſchäftsſt. d. Bl. p oznah, Szkolna 8. 


4 Tce 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 27. Marz 1927 


anz i russische Gerste 10.60, La Pl i 
? .60, ata 62 kg April— Mai 10.75, Roggen 
Ak ti der Bank Polski. Western Rye I. 11.90, II. 11.90—11.75, südrussischer 12.20, Mais Posener Börse. 
8 20. 3. 27 10. 3. 27 en, 8 19, Uoclipped 7 e Plata N eag März— 26. 3. 28. 3 26 3. 25 3 
m Barın 21 895 z 8 90 N; „Canada Feeding 12.10, tschechoslowakischer 10.55, weisser 3% 4% “Vi 80 
z ,n. Leinsamen März 17.45, April 17.45. e Heratt.- VIxt. (50 11. — 37.00 
0 ünzen „. 448 543.35 430 728.96 Chicago, 24. März. Notierungen in Cents für i bushel. Termin- g uriegepfandbr — 60.00 — 39.00 
ede ue +» - 286 34 409.29 284 754 282.97 | preise: Weizen Mai 133%, Juli 128, September 126%, Mais Mai 71%, |8% dal. listy bonn. I br. R. May (1000 1) — 780 
u Yaluten-Konten Juli 7638, September 79%, Hafer Mai 42%, Juli 43%, September 42%, Ziem. Kredvt.... 92.00 -- | MiynZiem. (1000 Mk.) 2.00 — 
Roggen Mai 98%, Juli 96%, September 94. Preise loko: Weizen Red- 56% listy zboż. Pozn. Płótno (1000 Mk.) — 0.17 
. . 174 268 486.71 170 573 550.63 e 20: Hardwinter Nr. 2 134%, Hafer weiss Nr. 2 58, Gerste ] Ziemstwa Kredyt... 22.00 - — 0.16! 
14933 347.24 17 163 426.32] Futtermittel. Warschau i i Bk. Kw. Pot. (10004. — 7.20 Pozn. Sp. Drzewna 
338 7 3 r . „ 25. März. Die Tendenz ist etwas z 35 
344 538 778 46 335 043 636.57 schwächer. Für 100 kg loko Lager wird notiert: Haier 42—43 21. Heu Bk. Zw. Sp. Zarobk. n baa Man ER 3 0,65 
12 156 427.74 11 519 077.6416 zł, Langstroh 13 zl, gepresst 10 zł (1000 Mx.) 15.50 14.50 Wiz (J zu). -- . = 


28 236 450.— 29 111 992.— Lublin, 24. März. Das Interesse für Futtermittel hat etwas Wisla, Bydgoszez 

462 107 89 389 868.89 nachgelassen. da der Frühling naht. N Roter Futterklee Folie 87571 1.00 1.00 MH)... .. 850 — 
3 589 170.75 3 408 965.08 12—14 weisser 10—11, süsses Heu 10—11, halbsüss 8—9, bitteres 6 an ( J. I. SV | Wytworn. Chemiczna 
25 000 000.— 25 000000 bis 7 zl. Tendenz fallend. Arkona (1000 Mk). — 2.50 (1000 Mk.) 0.70 — 


36 282 185.25 36282 185.25 
33 710 314.21 29 72405482 


ze er „„ „ „%„„„%„„ 
F 
5 % ne 


Vieh und Fleisch. My Slowitz, 25. März. Für 1 kg Lebend. 
gewicht wurde gezahlt: Rinder I. Sorte 1.60—1.80, II. 1.45—1.60, HI. 


C. Hartwig (50 sł.) — 32.00 Tendenz: anhaltend. 
1.30—1.45, Schweine I. 2.45—2.55, II. 2.20—2.35, III. 2,05—2.20, Kälber ; 


Warschauer Börse. 


N 0 Tae 511.501.700. Tendenz fest, Preise für Ri i , sonst fest. 
„Passiva, 1061476033. 10480 888.10 ra 28. Marz Für ee de in tschechischen | Devisea(Mittelk.l 26. 3. 125 3. 26 3. 25. 3. 
a Kronen: Kälber 9—11.75, Schweine 13—14, in Polen geschlachtet 12 Amsterdam 358.70] 359.00 artis 5.100 35.16 
IE aD er ar 97S 100 000 000. 100 000 000.— bis 12.75. Berlin +) Se 212.54 212 87 Prag — s 54 25.57 
e u 4 GDA 130 fi Eionn London. ....| 4352| 13.57 [Wien. . 126.00] 126.16 
s 62 651 890.— 631 876 390.— Neu york 4.34] 3.352 rin. 72.360 172.60 


*) über London errechnet. 
Tendenz Mit Ausnahme Italiens schwächer. 


Eifekten: 26 3. 25 3, 26. 3. 25. 8. 


3% Premj.Paa.Dol. 50.50 50.00 W.P. B. Cukru o. K. 4.05 4.50 
05 er. Konwers. — — Firley „„ „ „ „„ „%„%ͤ„„6„%6„„ 59.00 59.00 
055 6 59.00 58.25 Lr 2 0.32 
6% Poż Dolar .. 85.00 85.001 WyVSoka . .. 6.00 5.50 
10°; Pob, Kolej. S. 103.00 103.00 | ODE WW0ʃ]̈— 

BankPolski .......124 25 124.75 W. T. K. Wegiel . 92.00 91.0% 


teen. 2199693566 64218 696.06 
ttes ee 60887 606.55 1 oaaae a 
10755 70868 9 
daltungen in Valuten 14 766 295.65 17 814 089.42 
en. 19887 716.70 20674 947.52 
3.30 947 250.10 25 600 935.41 


— I EEE EERIE 
ont 834 1061 475033.34 1044 870880. 10 
Werd %, Kombardzinstuss 10%. 


tinem cade Aktivität unserer Aussenbandelshilanz macht Bank Dysk. &100.22128.50 128.00 Pol. Nafta ........ — 
ung des rk verkleinerten Zufluss von Devisen bemerk- B 7.15 7.00 Pol, Przem. Naft... — — 
Da Aesch, is endestandes beträgt diesmal nur — ve 4.40 4.30 
Ad i zureitig von den Auslands- und Report- — 0 
t Aktivas an yammen 3,33 Millionen abgedeckt wurden. be- BEER! 6.00 5.7: 
ersch Auten und Devisen 4,92 Millionen, was unge- 23 23.00 22.75 
uss der Aussenhandelsbilanz im Februar ent- 22 35 7.40 
wiorläufigen Berechnungen mit 4,40 Millionen 5 1.35 7.40 
onen , Der Devisenstatus hat sich auf a na i — 132.00 
Złoty erhöht. Der Wechselbestand 8 —  [Ortwein ..... — i: 
En ban wmd zwar um 9,50 Millionen er- = z_„[%trowieckie à 50 2 82.00 83.00 
Lage dos "ganz um 423. Millionen zurück. Die 9.1; Nr. 40 — 3.10--1.18, Nr. 50/2 1.50-1.55. Tendenz ist fest, es 3.75 3.75 Parowozy e. OBA 350 
72 Millionen Zloty, d. h. durch eine 82 fehlt nach dem Streik nur an Ware. EII ; = 58 Heis... .. 2.90 20 
Auch die nn ind KATA Mil Bremen, 25. März. Amtliche Notierungen in Cents für 1 lb. 2.70 2.70 Rohn . ~= 0.65 
ungsverhältnis des Fehr jet 7 Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: Amerikanische 15.25 15.20 | Rudzki i...... 1.63 1.57 
reine Golddeckung beträgt 24.14% Baumwolle loko 15.79, Mai 15.08--15.01, Inli 15.26-15.21, Oktober — Unja .u.n........ 77 vr 
“ng duroh Gold, Silber und Devisch 8 (15.44), Dezember 15.88 —15.54, Jannar 18.58—15.54. Ten- l — — Uns. . eee 2.30 2.10 
d enz ruhig. e Fotas ~ — Wulkan o. K...... — * 
U k Metalle. Berlin, 25. März. Preise in R.-M. für 100 kg. Elek- Grodzisck 5 ieleni — 
f — CC en trolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 127%, — N eop 0 e e e 110 D 
> 05. 3 m ne Romeltedplatienzink üblicher 1 e e eee Pu 8 . e or 
, 5 i uminium 210-214, Reinnicke — 350, 0 rer 0 * —KIB̃ * 
: n ertelme ne he Regulus 110-115. Silber ca. 0.900 in Barren 765577 24 für 1 kg, Gold - 9. . 72.00 — NO .. . „ „%%. = e 
wi ht, der nicht nur das Geschäftslahr 1926, son- im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15% je 1 Gramm, | Strem . 11.00 Zauercle . 33.00 31.50 
AR t der Gründung am 20. Dezember 1924 umfasst Holz. Baranowice, 25. März. Am Holzmarkt herrscht weiter] Wildt. . oe = 0.16 | Żyrardów .ssesass. 15.75 15.75 
twicklung der Genossenschaft aus kleinsten | Nachfrage nach Export-Kielernkloben nach Deutschland. Für Prima- | Elektr. w Dabr... — 55.00} Bor.] III... . . . 2.75 2.30 
hiuss des Geschäftsjahres 1926 zählte die Blockkieier wird franko Waggon deutsche Grenze 52—53 Schilling pro] Elektryczność „.... — —5 abIkowscy . . 
eder, von denen 36% Handwerker und 32% Kubikmeter erzielt, jedoch wird dieses Material immer seltener ange- f Pol. Tow. Elektr. — er Klee = — 
verteilt sich auf andere Bernie. Die bereits |Poten und fällt in dieser Saison fast ganz aus. Verkauft wurden f Starachowice sooo. 286 2,85 | Tkanina 22 — 
dem Verband für Handel und Gewerbe in [einige Partien gesägier Blockkiefer prima zu 110 Mk. je Kubikmeter 40 7 agoe 
w > iranko W. : 1 Brown Boveri. 2.15 Haberbusz . .. 120.00 — 
noch enger gestaltet werden soli, verspricht | 120k0 Waggon preussische Grenze. Für Eisenbahnschwellen ist die 
Sich die Gewährung von Kleinkredit an den Late noch nicht geklärt, die Eisenbahndirektion zahlt für Type I abe. = — Pr 9481 Ser 
ulmann zur Hauptaufgabe gemacht hat, 40 zh I. 4.45 pro Stück franko Eisenbahnlinie. Der Preis wird von] Zgierz . . . — . — 3% 
Entwicklung. Vom 1. April d. J. ab soli den, Produzenten als sehr niedrig angesehen, weshalb niemand mit Siła. Swiatho..ees — 91.00 Żegluga . — — 
und Valuten aufgenommen werden. Lieferungen eilt, da das Rohmaterial auch noch steigt. Der Export-] Chodorẽ Ww. „ — — 1 Majews — — 
(W. K) ia Jahre 1926 wurde preis beträgt 3.3 Schill. und für Sleeper bis 6 Schill. je Stück franko f Crersc. . 0.80 — fMir . SAS 
Are dische Kas edit * 10 Danzig bei geringem Bedari, Orubenhölzer sind sehr gesucht für den f Czestocice 280 2.70 | Miynotwörnia. — — 
800 Doll Sucher SM Export bei ſesterer Tendenz. Der Preis beträgt loko Waggon Lade-] Goslawies oseea 0.60 Lombard e TI 
re r e e eee ee 
Waren di Ce. Zeiluloscholz gestaltet sich auch ziemlich fest, der Bedari für den |"! sanepenne m nie BEUSSOINIKS soon on.» 
Export ist gross, gezahlt wird loko Waggon Ladestation 2.402.350] Tendenz: fester. 12 
5 Dollar franko Waggon Bentschen 3.50 Doll., franko ; 
2.10—3.20 Doll. Für gesägtes Inlandsmaterial herrscht sehr Danziger Börse. 
» [grosses Interesse. Wegen starker Ausfuhr von Rohmaterial sind die] Devisen] 26.3. 125. 3 26. 3 25.3 
s Vorräte so gering, dass im Falle starker Belebung des Baumarktes Geld Geld 1 Briet | Geld I Brie! 
age, die an inländischen und feine feste Tendenz herrschen wird. Folgende Preise wurden genannt: js Geld el e 0 
000 $ emittierte. An zweiter |Beschnittene Zimmermannsbretter 45 21, Tischlerbretter 130—135 al je London 24.99 % | 24.995 [Berlin . 2 wen we = 
829 000 $. Kubikmeter loko Waggon Ladestation. Neuyork| — — [Warschau] 57.30 | 57.44 | 57.28 | 57.42 
verhandiungen werden in nächster Noten: ; 


Berliner Viehmarkt vom 26. März 1927. 
Amtlicher Bericht 
Auftrie d: 1911 Rinder (darunter 510 Ochsen, 514 Zullen, 887 


Fahrt des neuen 
polnischen Gesandten nach 
— rk an 
i n un es import- 
en Spanien bereits Zollermässirungen fü 


kodon] = | R -farao | sra | 578 | 57 


Kühe und Färsen), 1900 Kälber, 4553 Schafe, 9667 Schweine. Berliner Börse. 
— Ziegen, 1689 Ferkel, 72 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pid. 
ii i R Devisen (Geldk.) |26. 3. 28. 3. | Devisen (Geldk.) |26.3.125.3. 
die be VAREL ee eine aie LELLES E 5 70 IMA K en us 10825 
telne Di - | Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Sehlachtw. (jüngere) 58-61] FOUYE sese.. 2005 8 . 
1 anszuschütten. Im Jahre 1925 $ ; t Rio de Janeiro. 10.4985 [0.4975 | Paris . ..| 16,49] 16.495 
ee ii Amstardam; „1.110851 10845 | e. 4 12.492 
leisch. nicht ausgem. u. Altere ausgemästete, , 8 en. ee 
genährte ha ee gut ne ae. Dong. 81.78 81.77 Bulgarien 9 %% %%% 4 
Volltl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. Helsingfors.e». . 10.01 110.597 | Stockholm a»... 1112.78) 1127 
75] Peiuschken . . . . 20.50-32.50 re höchsten Schlachtwertes, . . Hallen »usases...)19,375 19.255 | Budapest (100 P). 73.47 
126 an re Cirie jüngere und gut genährte altere Jugoslawien. 1.399 1.08 %%%. 59. 


— 2200—24.00 J f n 
Weizenkleie . « . . 223850 


. 
».n.„.„„.... 


20 d ee PFF — Koks j 
8 ng -.nnnonnHnre ROT RATE ES ET Enn > as 22424 „4 
Bo Adu 8 in 1 8.00 1 1 5 e . W 1e 
40088 aue Lupinon . 22.50 — 24.00 a) vollfleisc ausge mas röchst. Schlachtwertes. 1 Bergmann 
49.00-54.00 Gelbe Lupinen . . A.50— 26.00 D) volifleischige VVV Schuchert é.: 
c 9 „„ „%%% „„ „4 4 4 4 4 4 % % % „ „„ 207.5 souas Halske * 
— Notiz. l L E KAD 7 9 ener 161 rano Er 7 à 
Notie > a) Doppe nder feinster Mast ——— „„ } Daimber Nee 
erl. e e gl en era b) feinste Mastkälber „.uonnonsnanensonnnnonnenunnn. 1 Gobr. PTAR 
wwerscher Hafer 36.50, Leinkuchen 42.75. |c) mittlere Mast- und beste Sau eee 187% | Motoren . 

Oen asatz 5 8 Le d) geringe 3 gute Saugk ber „e 227 Boutoche 
' wurde 5 . 20. —U—U— U V f 0 00 % ei 
Eelallen, "Sonst bei aubeltander Tendenel © © eee a 1%! 204 “ | Doutsch. Bisenh. . 


a) Mastlämmer und jüngere Mastnamme]: 

1. Weidemast onnnarnenanerrettetnenanenannannen — 

2. Stallmast ä 69 2 2 444%%%„%c „„ 58—61 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 

ern iunge Schall %% „4 „„„„ 
c) eischiges afvich ...seassonseonnneceosocacotsos 
d) gering genähr tes iaa r OS a E o h 
a) Fettschw-eine über 3 Zentner Lebendgewicht „....... 
85 volltl. Schweine von 240—300 Pfd. Le bonge wicht. 


N.) 
— weiste- und Oeisaaten für 1000 kg, sonst 


x 42, Futter- und Wintergerste 192 
80. Tend märk. 200—208, März 210. Tendenz 
Pi . — 
. 2 . e: 
Viktoriaerbsen; 45—59. Kiei Spei 
Peluschken 22. Acker- 
; „Lupinon, blans 13.5—14.5. Lupinen, 


154 
151% | Deutsch. Erdöl . 


5—24, Rapskuchen: 15.5—15.7. Leine |C) m » „ 200—240 m 2 : ) 
* * $ a — 200 „ * e Berlin, 26. März. (R) Die festere 
A TEA n r -13 a ai 3 he 1992160 a 5 ` 9 der Börse orbal eich, boi „Werwienend „weiter — 
Mär | ” e> 1 — sse run auf fast allen Gebieten. est liegen besonders 
% IR.) Der Produkteamarkt if) m - unter 120 5 ay | ee und Spritwerte. Tendenz fest. 


Kschäft. Die Roggenoflerten 
res erhöht, was ein erneutes 
Partien © Zur Folge hatte Vom Inlande 
ie Tage n von Mitteideutschland nach hier. 
pi rderunge nach Roggen hält weiter an. 

N grössere, Sleichlalls etwas fester gehalten, 

r Q n Abschlüssen gekommen wäre. 
T Ronschüft. Hafer konnte sich weiter 
in en. Be nur zögernd die von der Pro- 
Die ingere e Ist weiter Käufer für 
S Morien den Qualitäten. Gerste ist 
Zut behauptet. 


5 e e eee 
S att seana To ales Gadungen mahig. One Kälber, Tette 


Lämmer und Schweine gesucht. 
Börsen. 
Devisenparitäten am 26. März. 


: au 8.94, Berlin 8.97, Danzig 8.97. 
Dotari MAE arachau 212,54, Berlin 212,77, 
Danz. Gulden: Warschau 174.12. Danzig 17481, 


Goldzłoty: 1.7269 zł 


Die Bank Polaki, Posen zahlte am 26. März, mittags 12 Uhr fik 
1 Dollar (Noten) 8.89 zl, Devisen 8.93 zl, 1 engi. Piund 43.34 1. 100 
französische Frank 34.88 zt, 100 schweizer Frank 171.83 zł, 100 Reichs» 
mark 211.48 zt und 100 Danziger Gulden 172.90 zł 

Der Zloty am 25. März 1927. Bukarest 1995, C i 
Zürich 58, London 43,50, Riga 64, Prag 377, Neuyork 3 y 

Die ramänischen Devisenbestimmungen sind tt. i 

Zèntralkommission zur Ueberwachung des De 
abgeändert worden, dass der Ankauf von ausländischen Devisen durch 
rwatpersonen nunmehr bis 10 000 Lei im Monat betragen dart. 


Aden Noti i i i 
"n für jon efüngen für Auslandsgetreide, Cif Berlin, 26. März 230 nachm. (R.) Aus- 
März 1385 Ke: Welzen Manitoba 1, 1620, H |, 1 46.88 — 47.12. Große Polen 46.66-47.12 Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt de 
r Màm , 1285 Barasso März 1465 Kiels Polen —— 100 Bank. u 212.2321831. ö keine Gewähr und Haftpflicht. 
Darum Dun \ 


— + Poſener Tageblalt. 3>- 7 
—— — — 1 N 
N 11 Ra s janer, die Glück suchen ME 
SET ; H 4 irösste und glücklichste Kollektur H 
40 DE macaung Polnischen Kaals- Klassen- LOM IB 


Görnoslaski Bank Görniczo-Hutniczy SM] 
ee ge S 18. Filiale Krölewska Mats; wol e 1 


, gibt bekannt, dass der Verkauf der Lose zur 1-ten Klasse der I5-ten Lotterie begonnen h a 
kleine Ersparnisse können Sie Besitzer eines riesigen Vermögens sein. 


Hauptgewinn: Złoty 600.000, I 


sowie viele andere Gewinne zu: zł. 400.000.—, 200.000.—, 100.000.—, 60.000.—, 50.000., 4 
15.000.—, 10.000.—, usw. 


im Gesamitketrage von ZI. 16.000.000. % 
Diese Lotterie ist die beste auf der Welt, da sie im ganzen 105000 Lose, auf welche in 5 klassen; ER 
Gewinne und eine Prämie fallen, daher: jedes zweite Los gewinnt! - Ui 

Preise der Lose: '| Los zi 40.—, ' Los zt 20.—, 1 Los 21 10. AAN 
Ziehung der ersten lasse findet am 13. und 1%. April 1927 f 


Grasmäher, Getreidemäher 
Hackmaschinen . 
„Orig. Kutiruf“ Aeker schleifen 


Erwin Uthk 


Es wissen schon alle, daß in unsere glücklichste Kollektur die größten Gewinne fallen. Bei uns kann oint 
verlieren! Bis jetzt haben wir unseren verehrten Spielern rund 2.500.000.-— zł ausgezahlt. Daher wer 57, gos 
will, der wende sich eiligst an uns um ein glückliches Los! Schriftliche Bestellungen erledigen“ 


Poznan Danzi i ielplän tis. 
U Towarowa: 2 | Boettchergas £ 2397 WE Gern wendend, schnell und genau. Spielpläne gratis 
Tel. 1887. (Bürohaus) „ Bestellschein. | 
— — N, e f,, , S.A. 191°“ 1908 
eſt.entgeg. u. Dam z. lüng. pE 0 ; N 1 
fett vn Fee KATOWICE, ul. Sw. Jana 16. arheiten LI 


Stadt und Bahnſt. Gniewkowof MR 
(bei Inowrockaw), Rynek 13 


E | 45 
Möbe!! 


Hierdurch bestelle ich zur I-ten Klasse der 15. Lotterie derm e Po 
viertel zu 21 10.— 
a E halbe zu zł 20.— 
S ganze zu zł 40.— 


Den Betrag zahle ich auf P. K. O. Konto Nr. 304761 oder 


ge gen 
Raten- 


Nähmaichinen find Perlen 
der Technik, ebenfo Dürkopp, 


zahlung 


$ 2 
è „Argus: liefert 
Aentritngen u. Fahrräder “ i billigst per Nachnahme. zu erheben. 
Billigſte Preiſe — auch auf Raten. in solider 
Aus- Vor- und Zuname — — —— 8 
führung. 


Zuhehörteile Reparaturen 


EP aller Zabcitate. | gut und fofert. a 
Maſchinenhaus Warta, Poznan, Wielka 25. M. Staniko 
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Aufo = f op! 


a» Benzin, 


s Genaue Adresse Al nennen 
wsk', a | 


Foznan, koinai2 (Butelske) 


Haushalkungsſchule 1 
Janowitz Janowiec), Aren g Ky 
Staatlich tonzeſſteme en 
Unter Leitung geprüfter J, Put 

Gründliche prakt. Ausbildung im An 

eee e 

Öle An‘ 1 e ; mäihevehandig., Glen 


8 1 
: Daneben theoretiſcher Unterricht 5 
billigst. Sum z, Fachlehrerinnen auch — telt \ 
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— Abſchlußzeugnis w 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit 


* 
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W. LIPECKI 10 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 


B. Siuda & K. Mroczkowski Zylind 


Gegr. 1861 vorm.: L. Zboralski & Co. Gegr. 1861 orech 
00 mm Genaue, 


7 


Wronki — Poznan Telephon 92 Pleizew, Martt 6 Telephon 92 30-200 Er =, a0 mm Sen 
: o empfehlen zur herannahenden Frühjahrsſaiſon günſtigſt: cher Spezialzyli leifma jin 5 weis 11 
Kern- Seife Träger, Stabeisen, Eisenblech, Nägel, Betten 821 1 9 * | 
65 Spaten Dunggabeln u. Hacken, Wagen- u. Pflug- a 
Kotek & Lew zubehörteile, Zaundraht, Eisenfenster, Bau- u. Kolben W 
99 Tischlerbeschläge, Handwerkergeräte, Küchen- 10 


die beste Waschseife. 
Ueberall zu haben! 


utensilien, Glas, Porzellan, Steingut um. Kolhenringen 15 “A 


AA 


Fr Kolbenbolzen l 


i Billigste di i f arenen, Einfa 6 7 
5 Einkaufsquelle Radios mp anger Ventile 4. 


Beste ausländische Fabrikate, entsprechende Garantie 
Ersatzteile für Fahrräder 


Pedale, Ketten, Lenkstangen, 
Gabeln, Speichen, Reifen usw. 
Bereifungen u. Schläuche 


zu konkurrenzlosen Preisen 


Eigene und ausländische Fabrikate. 
Neuste Konstruktion — Konkurrenzlose Preise, 


Sämtliche Ersatzteile. 


liefert | 
schnell! — präziſe Z 
2 | Einziges Spezialunternehmen I 


Rob. Gunsch, nt 


e eee Poznańskie Towarzysiwo Telefonöw — 
f E —— ——— 0 üge gratis. ’ / k 
sWirmaro Weg AE Zentrale: Poznan ul. Jasnu 9. Tel. 6937, 6931 * 4 


Fllime: Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 39, Telephon 3440 
Generulvertretung: Deutsche Telephonwerke u. Rabelindustrie, Berlin. 


„IECHNIRA“ 
Ingenieur-Büro für Bau- 
Organisation und Überwachung 


pponalt. 


wenn sie n 
beschaff® 
wachung 


und garantieren für volle 


. F. Rekosiewiez, M 
Dobrzyca.’ ` korkur, Kawiez 


Ki Vong. Gochel Ing. Fageodszirnski. N A i: 
Spezialisten für: K i 17. E 
Landwirtsch INSIDE a O i 
industrie, mechanische Indu | Rüben u. |L Klasse d. Staatl. Klassen- 4 TECHNIKA a N 
ES een u Kraft und ER ` Getreide lotterie: / Los 10.— zł, Waly Ziamnes 3149 j 
— 3 B ewirtschaft, Die - 2 Los 20.- 2}, ¼ Los 40.-21 Telop Ing: Ja de 
m Soxma, Waktu Tuti. Augusta 2 Meter Arbeits⸗ 3 : Ing. Goebel — 
125 Telephon 3148. BE S Ae breite, liefert empfiehlt Wir übernehmen die Dancerin e 
l M 


i F.Greczmiel mot, 
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der vorbereitende Ausſchuß 
für die Abrüſtungskonferenz. 


li 


Ma ü 
ps" lobt Dr. 
wie die le 
w 
agen. 
b ey Streſemanns betreffe, daß Deutſchland feine 
den lterbund keineswegs nur als ein aus oppor⸗ 
mn. jo gewähltes Mittel anſehe, um ſeine Sonderinte⸗ 
AU einer 14013 nur zu wünſchen, daß alle deutſchen Parteien 
fin Gen Auſfaſſung von der Rolle des Deutſchen 
men. einer Auffaſſung, die in Wirklichkeit dem 
Deuten no entſpreche. Wenn Streſemann be⸗ 
es and berechtigt fei die Räumung des 
gesichts fordern, fo jei er eben zu einer ſolchen Sprache 
Br, ttiam deg Geiſteszuſtandes, der jenſeits des Rheines 
ds en t an feinen Worten ſei für den Augenblick, daß er 
ag der d nichts zu überftürzen und die weitere 
ý Dinge abzuwarten. 


Elener über die Luſtſchiſſline 
„ Panien:Südamerifa. 


. Mär 9 

der nnd (R.) Dr. Eckener empfing einige Preſſe⸗ 
ne denen über den augenblicklichen Stand des 

N 1 Verhandlungen über die ſpaniſch⸗ſüdameri⸗ 

nen, ng berichten. Nady feinen ee ry ift 
Achte nah der Verlehr im ungünftigiten Falle im 
agen 


Streſemann. 


bte Reichstagsrede Dr. Streſemanns hat 
noch feine Rede eines deutſchen Miniſters des 


Cecil und Paul⸗Boncour fort. ; 
Der ſüdſlawiſche Vertreter Jovanowitſch ſtimmte, ge- 
wiſſermaßen im Namen des ganzen Kleinen Verbandes, 


den unbedingt notwendigen Zuſammenhang zwiſchen Abrüſtung und 
der Schaffung allgemeiner und gebietsweiſer Sicherheiten. Der 
tſchechoflowakiſche Vertreter und Vizepräſident des Ausſchuſſes, 
Veverka, hieß ebenfalls im allgemeinen die franzöſiſchen Vor- 
ſchläge gut. Der andere Vigepräſident, der Belgier de Broucksre 


. 
o 
o = 


problem und insbeſondere über die beiden Vorentwürfe. Seine 
Darlegungen waren aber ebenfalls eine nachdrückliche Un ters 
ſtützung der wichtigſten franzöſiſchen Richtlinien, 
hauptſächlich der Frage der unter den Fahnen ſtehenden Mann⸗ 
ſchaften, die allein beſchränkbar ſeien, wobei er eingehend gegen 
Lord Robert Cecils Begriff von der Angriffsgewalt eines Staates, 
die beſchränkt werden müſſe, polemiſierte. 

Die einzigen, wirklich den Abrüſtungsgedanken 
fördernden Darlegungen in der Sitzung bot der ſchwediſche Ver⸗ 


mit Per es aufgenommen werden kann. 
er 
orm y 


materials und des gelagerten Materials durch direkte Methoden 
und nicht auf dem Umweg über den Heereshaushalt verlangte und 
ſich weiter gegen jede Beſchränkung der Zivilluftſchiffahrt aus⸗ 
ſprach. Das chineſiſche Mitglied Tſchaoſintſchu verwies dar⸗ 
auf, daß die Rüſtungsverhältniſſe feines Landes nicht nach den 
gegenwärtigen innerpolitiſchen Vorgängen beurteilt werden könnten 
und daß, wenn die chineſiſche Einheit wiederhergeſtellt ſei, die über⸗ 
zähligen Truppen heimgeſchickt würden. Er betonte dann 
aber, daß China unbedingt ſeine Rüſtungen weiter 
entwickeln müſſe, vor allem die völlig ungenügende 
Luftſchiffahrt und Flotte. Nach Anführung einiger, aller: 
dings zwei Jahrtauſende alten Beiſpiele für frühere chineſiſche 
Abrüſtungsbeſtrebungen erklärte er ſich bereit, in eine völlige Ab- 
rüſtung einzuwilligen, wenn die anderen Staaten mitmachten, und 
meinte unter der Heiterkeit des Ausſchuſſes, wie ſchön es wäre, 
wenn man alle Flotten im Ozean verſenkte. 

Am Anfang der Sitzung hatte der dem Ausſchuß nicht ange⸗ 
hörige griechiſche Vertreter Dendramis Zutritt erhalten, um 


feht 
Wrack et. Die 
l 9 96 bis 
l i 91 Aufgabe, der Welt den Beweis für die Ber» 
treg eppeline über ausgedehnte 
ces In du erbringen. er hat gleichzettig ein 
ir Deut erkehrsmonopol auf dem Südatlantic zu 
0 land einen großen preſtigemäßigen Wert. 
r ben del, daß die zwei Millionen Mark, die zur 
an aber vom Haus haltsausſchuß des Reichs⸗ 
eſtrichen worden find, doch wieder eins 


wesen über die Aufgaben des Luftſchiffes 
el. 


Bereitwilligkeit zu Abrüſtungs maßnahmen dar: 
legt unter der Bedingung, daß dem finnländiſchen Antrag ent⸗ 
ſprechend die militäriſche, finangielle und wirtſchaftliche Hilfe ⸗ 
leiſtung des Völkerbundes organiſtert und jeder Staat in die Lage 
berſetzt würde, mindeſtens 24 Funden lang bis zur Unterſtützung 
durch den Völkerbund einem Angriff ſtandzuhalten. Š 

Die Ausſprache wird fortgeſetzt. Der Ausſchuß wird dann 
zu den Vorſchlägen der polniſchen und ſchwediſchen 
Vertreter Stellung nehmen müſſen, die die Aufſtellung 
eines allgemeinen Schemas auf Grund der Entwürfe 
Lord Robert Cecils und Paul⸗Boncours zur Erleichterung 
der weiteren Ausſprache durch das Pväſidium des Aus⸗ 
ſchuſſes wünſchen, wozu de Brouckere bemerkte, daß die wich⸗ 
tigſten Fragen, vor allem die der Effektiven, vorher geklärt werden 
und die Erörterungen öffentlich ſein müßten. 


deutſches Reich. 


tet geweſen 


doſſch⸗ ruffiſchen Verhandlungen. 


Monai zek, Paris, 25. März. (Eigenbericht.) 
en dig Unterbrechung wurden dieſer Tage in Paris 
Yon den ruſſiſchen Schuldendienſt an Frant- 
men. Die diesbezüglichen Unterhandlungen 


N 


ver 20 Ein Zigeuner wegen zweifachen Mordes verhaftet. 


Berlin. 26. März. (R.) Nach einer Blättermeldung aus Lands ⸗ 
berg a. W. wurde in der Neumark ein Zigeuner verhaftet. der in dem 
Verdacht Steht, im Jahre 1922 einen Oberlandjäger und Polizeiafft⸗ 
ſtenten in Hannover ermordet zu haben. 

Lebendig verbrannt. 
Bamberg. 26. März. (R. ſtadt iſt das vier⸗ 
t jährige Töchterchen eines le us in De eh kun einge» 
ſchloſſen war, beim Spiel mit Bünbhölgern bei lebendigem Leibe 


verbrannt. ! 
kommt gan; i r 
den ſrangöſiſchen Dele] Eishockeyturnier im Berliner Sportpalaſt. 
nationaliſtiſcher Berlin, 26. März. (R.) Bei dem piurnier im Ber- 
liner Sportpalaſt ſiegte der B. S. C. nach ziemlich ruhigem Spiel 
über E. C. Chamonix mit 3:1 und die ſchwediſche Mannſchaft 
„Götha“⸗Stockholm ganz überlegen mit 10:0 über den S. C. C. 


Uebergang der Ufa⸗Majorität an Hugenberg. 
Berlin, 26. März. (R.) Wie die Blätter melden, hat die 


Hugenberg⸗Gruppe die Aktienmajorität der Ufa, die im Beſitz der 
Deütſchen Bank war, erworben. ; 
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atu mentſchädigung des zerſtörten frangi 
; EN: ift „tilan por 7 fahe betatt, 
i Daher lehnt Moskau den Gedan⸗ 
Unless Nationalen Kommiſſion zur fe 


en lajien ab. Hier wird fih eine V 

ſe N ih eine Ve un 
Serato e wei der Verfigende der fran den 
peleg angie, ſelbſt die Einberufung einer 
Öten w ý nt und betont, in dieſer Frage von ? 

feng en machten erhalten uff A Selbſtmordverſuch im Völkerſchlachtdenkmal. 
685115 i| Leipzig, 28. 1 (R.) Geſtern nachmittag ſtürzte ſich bei 
| einer Führung im Völke denkmal ein in einem biejigen 
1 Krankenhaus tätiger 28 Jahre alter adliger Arzt plötzlich aus etma 
ic] 20 Meter Höhe auf die Steinflieſen der Halle hinab, wo er mit 
ſchweren äußeren und inneren Verletzungen liegen blieb. Sein 
ch] Zuſtand ijt recht bedenklich. Die Motive der Tat find nicht bekannt. 


Zwei Falſchmünzer verhaftet. 
Leipzig, 26. Märg. (R.) Geſtern verhaftete 
mina Pa einen in ne Leipzig unb feinen 15 r, die 
eſtanden, aus bitterer Not ſeit Mongten bereits fal Bing 
pfennigſtücke hergeſtellt gu en, Insgeſamt dür 
beiden hafteten 7000 Palſchſtucke hergeſtellt und in den Verkehr 
gebracht worden ſein. Die beiden gaben an, ſeit Monaten bereits 
arbeitslos zu ſein. 


Todesurteil im Bärner Frauenmord. 

Cleve, 26. März. (R.) Nach dreitägigen Verhandlungen Yer: 
urteilte das hieſige a e die wegen Mordes angellagte Ar⸗ 
beiterin Chriften pim ode. en A ri 2 93 

efährlicher Körperverletzung zu ein angnisſtrafe von ahren 
58 Anrechnung der Neiden, Unterſuchungshaft. Der Angeklagte 
Peters wurde freigeſprochen. A 


ie nie. ruffiſch af 
k Na Gerne, 


Diner, 
Gu daß 


> 


Yus anderen Ländern. 


Kein Frauenwahlrecht in Frankreich. 
R.) Der Wahlrechtsausſchuß der Kammer 
at, wie die Blätter SA aa den Voriblag. den Frauen das aftive 
und paſſive Wahlrecht zu verleihen, verworfen. 


n . 


) fomi 
Pe 
hi unter 


gene 
Ber⸗ 
riedensſyſtem 
heruſſiſche Gegenſatz kann 
n noch näher anein⸗ 
„ Der 


ch und Sowjetruß⸗ ed gegenüber emu it, Die „Isweſtja“ veröffent⸗ 
NA ungünſti ine gewiſſe Beunzuhigung fell, n 
050 non i 1051 i Me 4 1gs lich Ae Artikel asiy 2, wonach die Kantonarmee offenbar 


nicht beabſichtigt, die augländiſchen Niederlaſſungen zu ſtürmen, 
un Ei dem „imperialiſtiſche $ 
anzuknüpfen. 


Der Vorbereitungsausſchuß der Abrüſtungskonferenz 
ſetzte die Ausſprache über die Abkommenentwürfe von Lord Robert 


lebhaft dem franzöſiſchen Plan zu und forderte nochmals 


gab einen ausführlichen Ueberblick über das geſamte Abrüſtungs⸗ > 


treter Hennings, der mit großer Klarheit die Beſchränkung ber], 
ausgebildeten Reſerven und auch die Veſchränkung des Kriegs⸗ f 


57 Gupanc : i TA 
eine Denkſchrift zu begründen, in der Griechenland bielg bana berichtet, ift der italleniſche Flieger de Pin 


aus Beirut wieder, daß die Ruhe in Syrien no 
vollkommen LEE ift, 
eine Truppe von 180 M 

haftet. 


und erhalt 


Eure Gesundheit 


und die Eurer Rinder 
durch 


BIOMALZ 


In allen Apotheken 
u. Drogerien erbältlich. 


Ein Deutſch⸗ Kanadier der neue Zollminiſter a 
in Kanada. 


Kabinett erhoffen a j ier eine Weiterförderung für 
das Beute — e nen 1 2 — 2 7 
Die künftige Verwendung der Rheinlands⸗ 
beſatzungstruppen. 
Paris, 26. März. (R.) Wie die Blätter melden, werden die 


4 im Rheinlande ſtehenden Diviſionen nach der Räumung des Rhein⸗ 
landes nicht, wie vorher feſtgeſetzt war, in ihre Garniſonen zurüd- 


kehren. ſondern im Augenblick der Räumung den Deckungs⸗ 
truppen an der franzsſiſchen Grenze zugeteilt 


werden. 


Amerikaniſche Legionäre in Frankreich. 
Paris, 26. März. (R.) In Cherbourg ift geitern eine Abordnung 


der ameritaniſchen Legionäre eingetroffen, die ihre diesjährige Haupt- 
verſammlung in Paris abhalten werden. Wie die Blätter berichten, 
werden etwa 30 000 amerikaniſche Legionäre hier erwartet. 


Vom Fluge de Pinedos. 
Paris, 28. März. (R.) Wie Havas aus ee in Britiſch 
o, von Pernam⸗ 
uco kommend, dort eingetroffen. 4 
Wie eine weitere Meldung Befagt, ift der italieniſche Flieger in 


Paramaribo (Holländiſch Guyana) eingetroffen. 


Die Lage in Syrien. 
Paris, 26. März. (R.) Die Morgenblätter geben eine Depeſche 
ch nicht wieder 
Nördlich vom Euphrat wurde 
ann aufgelöft und dabei 61 Eingeborene ver- 


In einem Satz. 


Wie die Blätter melden, iſt der Flug De Pinedos bis jetzt glücklich 
verlauſen. ! 


+ 
Aus Italien werden mehrere Berichte über Lawinenunglücke laut. 
+ 
Infolge der Schlägereien im japaniſchen Parlament ift der Präſi⸗ 
dent und Vizepräſident juriggrirelen: : 


Im Often ber Vereinigten Staaten fanden Chineſenkrawalle ſtatt. 
i u 
Am Voölkerſchlachtdenkmal verſuchte ein junger Arzt, ſich das 


Leben durch Abſpringen aus 20 Meter Höhe zu nehmen. 


Dr. Eckener hat ſich Preſſevertretern gegenüber über die Luft⸗ 


f ſchifflinie Spanien — Südamerika geäußert. 
s * 


Im italleniſch⸗jugoſlawiſchen Konflikt tft inſofern Ruhe einge 
trelen, als die zum Völkerbund gehörenden Staaten eine Unter⸗ 
ber Are bilden ſollen, die die Verhältniſſe in Jugoſlawien 
und Albanien prüft. i 
Letzte Meldungen. 
Jugoſlawiens Zuſtimmung zu einer militäriſchen 

; Unterſuchung. 

Belgrad, 26. März. (R.) Wie verlautet, hat die jugoſlawiſche 
Regierung der Entſendung einer Unterſuchungskommiſſion zu 


geſtim mt, vorausgeſetzt, daß gleichfalls in Albanien eint 
gleiche militäriſche Unterſuchung ſtattfindet. 


Aufdeckung einer Kommuniſten⸗Verſchwörung 
in Warſchau. 

Warſchau, 26. März. (R.). Die Warſchauer Kriminalpolizei 
entdeckte eine kommuniſtiſche 1 die beabſichtigte, am 
1 pan durch Verkündung des Generalſtreiks in gang Polen losgu⸗ 
ſchlagen. 
` i Großfeuer. 

London, 26. März. (R.) Ein Grußfeuer vernichtete die Wert- 
ſtätten der Dunglas⸗Motorenfabrik in Kingswood bei Briſtol. Der 
Schaden wird auf 200 000 Pfund Sterling geſchützt. 


Unglücksfälle durch Verſchüttung in Italien. 

Rom, 26. März. (R.) Ein flüchtiger Kaufmann mit ſeinen 
zwei Begleitern wurde von einer Lawine perſchüttet. Die Leichen 
konnten bisher noch nicht geborgen werden. Im Aoſtatal ver- 
ſchüttete eine Lawine vier Arbeiter. Zwei von ihnen wurden als 
Leichen geborgen. Bei Brescia wurden zwei Arbeiter in einer 
Sandgrube verſchüttet und getötet. 


Zu den Schlägereien im japaniſchen Parlament. 

Tokio, 26. März. (R.) Der Präſident und der Bizepräfident 
der Zweiten Kammer ſind zurückgetreten, da ſie ſich für die 
Schlägereien im japaniſchen Unterhaus für verantwortlich halten. 
Sb ihr Rücktritt angenommen worden tft, ijt noch nicht bekannt. 


Die Chineſenkrawalle in Amerika. 

Neuyork, 26. März. (B.) Bei den Feindſeligkeiten chineſiſcher 
Geben ailin tek m Müden Teil der Vereinigten Staaten 
wurden, wie bie Blätter heute melden, acht Perſonen getötet und 
zwei Perſonen ſehr ſchwer verwundet. Die Polizei hat 45 Ver- 
haftungen vorgenommen. 


3 — 9 ? 


Die nentige Ausgabe nai 10 Seiten, 
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"Anfertigung yonek 
Herren- U. une 


Fertig am Lage 


in erstklassiger Aus 
Ulster, doppelseitige Mänte al 
T| Lederjoppen, Windjacken, a 

Auto-Pelze, Reithosen, Cha 


Moderne Frack-Anzüge | 


Gründl. TE i 


- 4 
REE | (italien. Schule) erteilt Erita Biging-mann g 
= | poznań, ulica Pocztowa 19, 1 05 . 
3 im Zirkel. Daſelbſt 8 uh. ö 
e Sprechſtunden von 2— 5 j 


Restaurant 0 


des 


Te atr Wiel 


Nach gründlicher Renovierung und ** 
durch den neuen Pächter Tas 
erstklassige Mittag- u. Ê ee 
Mittag 2 Gänge zł 1.20 — Mittag? 210 ài 
Abendbrote à la carte, Portion 
N ziell; ungar. Gulasch, Jage A 
N sämtliche russisch? 
Jeden Dienstag und Sonnabend 
Donnerstags u. Sonntags: Litanei ehe 
Erstklassige Kü 


Besondere Kabinetts und Lo 2 m 
der . 


A. L. DENIMI 


Heut nachmittag entschlief plötzlich 
und unerwartet in Zdziechowice unsere ge- 
liebte Mutter, Schwiegermutter, unsere treu- 
sorgende Großmutter, meine liebste Freundin 


Fran Amtsrat 


Martha Materne 


geb. W. Leipzig 
im eben vollendeten 77. Lebensjahre. 


rſtflaſſiges Atelier empfiehlt 
€ fi für Mäntel, Koſtüme, 
Kleider zu ſoliden Preiſen. Er⸗ 
teilt auch Unterricht im Zu⸗ 
ſſchneiden. Szulc, Poznan, 
, ͤ eben 5, Brent Hoch 

. eee re wünſch. viele vermög. 

ae. 

Friesurerhaltende Haub. Heiral Damen, reich. Aus län. 
für Herren 1,30, f. Damen derinnen, Einheirat. auch 
1,50, Rasiermesser 7,50 ohne Berm Der e ſofort 
d. Stck. Haarnetze aus Stabrey, Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 
echt. Haar O, 25 u. O, 80. 2u(ů A wu , 
haben en gros u. en détail. Kopf- örer 
Drogerie, Monopol“, 
Poznań, ul. Szkolna 6 Rop Firmen ſtändig auf 


vis à vis Stadt-Krankenh. I Lager. Billigſte allergün- 
| impf. Sól do Nög,Jana“ 4 Einkaufsquelle für Ra⸗ 


In tiefer Trauer 
Olga Cramer, geb. Materne 
Julius Materne, Oberstleutnant a. D. 
Else Sarrazin, geb. Materne 
John Cramer, Oberstleutnant a. D. 
Mieze Materne, geb. Schemmann 
Willy Sarrazin, oberamtmann 
und 9 Enkelkinder 
Frau Maria v. Meien. 


Kalkberge (Mark), Frankenthal bei Neumarkt, Brody 
(Nowy Tomyśl), Zdziechowice, den 25. März 1927. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. März d. Js., 
nachm. 4 Uhr in Sroda auf dem evgl. Friedhofe statt. 


(Fußbadesalz), ferner dio: Amateure. Witold Sta- 
jewsti, Poznań, Stari 


gesundheitförderndes 
Kruschensalziläynet 65, Abteilung Radio. EN 


Flaltestelle d Strabenbahn 
ul. eg Linie 4 u. 8). 
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Rieſen⸗Auswahl 
‚zu ſoliden Preiſen 


Jizel Wagowshi & Wa Jadwiga Mader ift: U. Maier Lubon (Pozni 


y el. ein i uelle s0000002009000000000009090900000000069909090000000000000% Obstbäume und Obst pM 
EAN Billigste in au aue 2 e Park- u. Ziersträuch®, 
IN ABS, von Herren-, Damen- und 1 000099 u Koniferen, Hecker 
N n AI Ne e @ g. 
3369 vornehmste Automob! 430% 


ts 
Gelegen heit “i 00% 


1175 stro-Daimler, , 
s Zylinder, 6-si s v.00 5 f 


sena ba weet de Kleidung 


e © nicht zerreißen aus dem Fabriklager 


Komm! Sieh! Ueherzenge Dich! 5 


| ner en 


allerbesten Stoffen versehen E | ji 
und konkurrenzlos im Preise, ARE 8 Ä Täglich von 8 Uhr abends ab: 


a e: Auftreten der erstkl.in- und ausländ. Artisten 


2 1 
6 Zylinder, 4. sitzig, 


l 8, 
3. „Berliet“ 10/45 Bw 


4 Zylinder, 6-sitzig, 


# A, „OM“ 8/50 P. S N 
m mit Bronowski an der Spitze. 6 Zylinder, 6-sitzig 8 
. „Fi tss 6 21 P. 5 
Ku t sch a ge n 2%; Sonn- und Felertugs von 5-7 2 Uhr: SA > 85 arte 7 T 5 | 
3 safe ee — San TA Con en ý Extra- Vorstellungen M u . „Citroen“ 4/15, 
m 9 Pe Gy Volles Programm! N Obige Wagen sind in Pere g 80 


Wagenſabrid Poznań, 
Rybati 4/6. Telephon 3670 


D AUSTRO - DA“ 


Towarzystwo Budowy 


Erſatzteile, Gummiräder vorrätig. Reparat. ſachgem. billig u. ſchnell. zn 
EEE | . „> =, 
Ob bäume AUTOM OBIL Vorkriegs hyp"? 
iheir 15e. an. und gslin 0 l 
. übernimm in- und dia e Y 
fär Park. ar Jiergeh 5 bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate Schulduet ini I na Ausland, erit 3 l 
oniferen u. Stauden FIAT OPEL e e Te je 


in gößter Sortenauswahl u. erſtklaſſigſter Qualität empfehlen die 


H. Petzelſchen Baumſchulen MINERVA Imund 2 


e N pow Kośc dgoszez, ul. Snia 


B 
NARD & WALCKER Were 
unterhalte eigenes Korres 
er 0 S 8 9 Auswahl empfehlen zu abermals ermässig ten Preisen und günstigen Bedingungen 


„ Schuhen „Brzeskiauto“ T. A. Poznan] ger- Mages | 


2 N | 


M. 
Hauptexpedition Chaulteursehuie pskieg? P 
finden Si ; Reparaturwerkstätte Grossgaragen Poznań, Aleje Marcin# 
ie zu billigen Preisen in der Karosseriefabrik PI. Drweskiego 8, Tel.40-57. Empfehle dem geehrten 
ul. Dabrowskiego 29 Ausstellungssalon 7 


n j u 2 Tel. 3417. eröffnete aptent 
centrala Ohuwia 510 8 ge Kr Damen-Fr ae 


Poznan, Ecke Pocztowa u. Kra 
marska 
an der Haupt-Feuerwache, BEREITEN Wiiro e 


m ____2ofener Tageblatt. 
Geſchichlen aus aller Me 


Utrafe des toten Sängers. 
Aufrichtige und tiefe Trauer 
gabten Tenors Grofavescu 
erſchoſſen wurde, 
ru aller europäiſche 
ten, hervorgerufen. 


(Nachdruck unterſagt.) 


e Preisgabe auf dem Müll, und 
uren — ſei es eine ſchon 
loſen Künſtlern liebevoll 
155 Bilder dem De ben 
: ejem nicht gerade ſehr ä 
— ihr Publikum zu f 9 feh 


Der n„nTitanic“-Matroje als Millionär. 

bltaten belohnen fih in ſich ſelbſt, fo lehrt 
at ganz ſchön, wenn auch von außen einmal T 
mitgeholfen wird. 
Janes, der feine 
bei der — am 14. 


hat der plötzliche 


nicht nur bei den 
n Hauptſtädte, die den 


vor dem Kriege vo 
Prozedur geweſen, ihre = 
F thetiſchen Umwege 


cuergefolge geleitete die von Blumen über- 
r Oſtbahnhof, ron wo 
1Jdie Ethik; aber es ijt 
ein bißchen dabei 
diſchen Matroſen 
„Titanic“ miterlebte, 
jouen das Leben einbi 


ers zum Wiene 
Heimat überführt wurde 


r zu Lebzeiten nicht recht zu 
its der rumäniſchen Landes⸗ 


inen großen Erfolg nicht im 


umäniſchen Mutters ü 


Das lehrt der Fall des fana- 

fer hr die Kataſtrophe der f 
pril 1912 — 2858 Per- 
Der Matroſe Janes rettete damals 
His. Ayrs, beffen Eltern bei der Kata⸗ 


ndigen begreiflicher⸗ 


fes überlieferte Janes die Kleine 
en Großmutter und erhielt dafür 
Dame eine Belohn 
e Heine Farm in 


ihrer in London leben 
der ſehr reichen alten 
fund, für die er fid ein 
In der Zwiſchen 
mit der Kleinen und 
halbes Jahr lan 
einen kleinen Ur 


zeit blieb Janes in ſtändigem Briefwechſel 
d ihrer . bis er jetzt ſchließlich ein 
nichts von beiden hörte. Schon im Begriff, ſich 
ub zu leiſten und nach England hinüberzufahren, 
über das Befinden ſeines inzwiſchen ſcho ung 
u holen, erhielt er ac is 
sitit ejegnet und ihm eine 
ne n affen habe, daß 


ung, daß die alte 
tling unter der Bedingun 

18 zu ſich nehme. Welche Bedingung er ſofort 
— unbeweibt iſt. 


horift, der überdies auch friſtlos entlaſſen 


annahm, 50 er 
erwartet jetzt den glücklichen, d. 
e ſo tragiſch begonnenen 
Des Mädchens Geheimuis. 
delt ſi m ein Mädchen, das man 
Ads Alter. Es koſtete bare 18 
ijd 1 si 1 die Pati 
iſchen prungs ſein, d na 
4 Marmor der nicht ganz lebensgroßen 


chen Abſchluß dieſes B 


(h) Rom. Es han 
Rom nach Stockholm b 
ſchwediſche Kronen, trotz 
ac en Ten 
auf dem weißen gri r 
Statue bewies. 0 


Das Mädchen ſoll f. de 
witäten handel daten en; t 


wäre 

ein 

einer berühmten latei 
hm „Lukrezia“ — ſchrieb damals, „er hat 


imat 
5 — ie 5 


lichen 


Stockholm verkaufen wollte, bat er 
Niederlegung dieſes ſeines Gutachtens, was der 
er von jenem reſultatloſen Verſuch einer 
Bte 


Jahren in eine 


m Anfalle ſchonu li iftli 
. Bvofefjor aus ial, de 


Vierte Beilage zu Nr. 71. 


Eine Art Rückverſicherung gegen Fälſchungen durch Austauſch 
der eigenen, manchmal recht b erworbenen, Kenntniſſe, 
bilden die ſogenannten „Jälſcherkongreſſe“, auf denen Gelehrte 
und Muſeumsdirektoren mit einem naſſen und einem trockenen 
Auge ihre Erfahrungen austauſchen. Aber auch hier ſind Ueber⸗ 
raſchungen nicht ausgeſchloſſen, wie die tragikomiſche Szene beweiſt, 
der einer der gründlichſten Kenner von Kunſtgegenſtänden, 
. auf dem Fälſcherkongreß in Kopenhagen mitſpielte. 
Er, der Entdecker der berüchtigten Odeſſaer Fälſchung der Pariſer 
goldenen Tiara des Saitaphernes, wies haarſcharf nach, daß eine 
bekannte Statue der Glyptothek in Kopenhagen „unfehlbar“ eine 
Fälſchung fer. $ 
Kutz nach dem Vortrag, der urſprünglich für einen ſpäterer 
Ta angeſetzt war, traf vom Kultusminiſterium aus München ein 
elegramm ein mit der Weiſung, den Vortrag nicht zu halten, da 
beben die Beweiſe eingetroffen ſeien, daß die betreffende Statue 
aus altem Familienbeſitz der Barberini ſtamme. 


Der unmoraliche Fauſtfilm 


(a) Keupork. Der „Jauſt“⸗Film der Ufa macht zurzeit die 
Runde in den Vereinigten Staaten. Vor einer Woche war er für 
emen der erſten Filmpaläſte der Stadt Eincinnati im Staate Ohio 
angekündigt. Unter den Plakaten, mit denen die Metro⸗Goldwyn⸗ 
Filmgeſellſchaft auf das 4 aufmerkſam macht, befindet ſich 
auch eines, das Margaretes efreiung aus irdiſchen Banden und 
ihre Himmelfahrt darſtehlt. Daß man zu dieſer Fahrt keine be⸗ 
ſondere Toilette zu machen braucht, ift männiglich bekannt. Aber 
Margarete — wenigſtens die auf dem Plakat — hat noch immer 
Die lich mehr an, als manches Chorusgirl mancher Neuyorker 

ue. 

Als der. Bürgermeiſter der Stadt Cincinnati eines Morgens 
auf dem Wege nach dem hai das Plakat erblickte, errötete er 
erſt züchtig, wie es einem chockierten Stadtoberhaupt zukommt, 
dann erblaßte er. In ſeiner Amtsſtube angelangt, ließ er jofort 
den Cincinnatier Polizeiche antanzen und befahl ihm, dem Kino⸗ 
beſitzer mitzuteilen, daß „Stücke, in denen nackte Weiber auf die 

jühne kommen, in Cincinnati nicht geduldet würden“. Von dem 
Manager des Kinos darauf aufmerkſam gemacht, daß der Film ein 
Werk Goethes darſtelle, erklärte der Dorfſchulge von Porko⸗ 
polis — die Schweineſtadt, wie Cincinnati im amerikaniſchen Volts- 
munde genannt wird D. das jei ihm ganz wurſcht, er habe den 
Film ngi geſehen, wünſche ihn nicht zu ſehen, dulde nun mal 
keine einereien in Cincinnati (sic!) und geſtatte die Auf⸗ 
führung auf keinen Das Plakat verrate ihm zur Genüge, 
um was für eine unmoraliſche Choſe es ſich handele. 

— — Der „Fauſt“⸗Film iſt dennoch in Eincinnati gezeigt 


worden. 
Die gepuderte Eva. 


() London. Alle unſere Geſellſchaftskritiker, Schwarzſeher und 
Peſſimiſten, die in unſeren heutigen Zuſtänden ein zweites Sodom 
und Gomorrha ſehen, bom allmählichen Untergang unferer Kultur 
überzeugt find und als beſonderes Charakteriſtikum unſeres fitt- 

Nied erganges die Schönheitspflege der modernen Frau be- 
trachten, die ohne Puderquaſte, Lippenſtift und Schminke nicht 
mehr auskommt, mögen ſich eines Beſſeren belehren laſſen und 
ſich tröſten, denn eine en liſche wiſſenſchaftliche Expedition hat im 
Lande Ur, wo Erzvater Abraham anjäfig weſen ift, eine über⸗ 
raſchende Entdeckung gemacht. Bei Ausgrabungen wurde nämlich 
eine vollſtändige Toilette⸗Garnitur mit Puderdoſe und Schmink⸗ 
topf gefunden, ſo daß alſo die Annahme, ſchon die weiblichen Beit- 


‚jgenofen des Stammpaters Abraham feien mindeſtens ſo kokett 


ner zweimal jährlich e 
tlern „beſchickten“ 

chte. eit tauchten nun ſtenz 

mehr, Camoin wurde 


hatte, ſondern mit fi 
ne Fauſt betrieb. 


NE dem uneigennütz 


8 
er Ben eof aide 


agen und geſondert 


„eb ift ſchwer, nicht nur das Alter des Mädchens mit 
feſtzuſtellen, ſondern auch das der marmorkalten 


ihm als ſchlecht 


lag. Beru W. 63. 


aus am Nebelber 


fürwitzig aus dem Federkleid der Mutter hervor 
nden Regenſträhnen ſah Wolter 
ſernen Vorhang. Selt⸗ 


Durch die p 


geweſen wie unſere Frauen, nicht allzu gewagt fein dürfte. = 


infa Maltyna 


Malzextrakt neutralisiert für Säuglinge 
hergestellt aus speziellem Malz durch 

die Krakauer Brauerei des Herrn Götz. 

Der Malzextrakt Infa — Maltyna ist -erprobt und 
bleibt unter ständiger Kontrolle des Hospitals des hl. 
Ludwig für Kinder (Primärarzt Dr. Wład. Bujak). 
Preis Zloty 6.— 

Alleinige Vertretung und Engros-Verkauf für das ganze 

Gebiet der Rzeczypospolita Polska 


Sp. Ake. „Pharma“ Magister S. Jawornicki. Krakau, 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


bei einer verwitweten Gerichtsrätin gewohnt, bei der die 
Berta Schreiber Hausmädchen geweſen war, an die er 
ſich wahrſcheinlich nicht mehr erinnern würde, wenn da⸗ 


mals dieſe Sache ſich nicht ereignet hätte. 


ame Empfindungen weckte 
licher als bisher erkannte er da 
in der Natur Wurzelnde ihres 
Die Tannenſcheite war bei ihr das Verhältnis zu Pflanzen un 
Ofen, und auf dem blanken bei ih 

iderſchein der Flammen. hatte dies nicht ſo in Erſcheinung treten 


ftzüge in den Akten nicht 


we n von Helene Kaliſch. dieſes Bild in ih 


(Nachdruck verboten.) 
er im Zimmer. 
Viel näher war ſie ihn In der Großſtadt 
können, und er 
cht, denn Marlene war doch das 
rten Künſtlerpaares! 


betreut. 


iff es auch nicht re 
Kind eines hochkultivie 


Er hatte einmal, als die Gerichtsrätin verreiſt war, 
wegen einer Mittelohrentzündung das Zimmer hüten 
müſſen. Die Berta hatte ihm Umſchläge gemacht und 
ihn fürſorglich und voll Mitleid mit ſeinen Schmerzen 

dabei waren fie fih natürlich näher gekommen, 
fie war hübſch und friſch geweſen, und er hatte bemerkt, 
daß dieſes einfache Mädchen, das er bisher kaum beachtet 


hatte, ihm gut war. 


e ſich eine Zigarette an und 
Mi Fenſtern. Ihm bekamen 


fühlten ſie alle, die es 


r dem Damenhaften 
die warmblütige, ſinnenfrohe Natu 


Er kam nicht an der Sache vorüßer, wie er erſt 


wollte, mit einem Scherz, einem bißchen harmloſen Ge⸗ 
tändel — nicht ſo, wie er es glaubte ſich und ihr ſchuldig 
zu ſein. Als ſie ihm dann ſpäter die peinliche, ihn ſehr 
beunruhigende Eröffnung machte, gab die Ruhe und 
Selbſtverſtändlichkeit, mit der ſie ihr Los auf ſich nahm, 
ihm ſelbſt die Faſſung wieder. 


r als andere, wärmere. 
tiger als ſonſt. 


e Schatten im Zimmer. 


hörte Wolter die 
und trat zum Fenſter. 


ch auf ihn am ſtärkſten eingewirk 
en, empfindlichen Kultu 
befremdet zurücktrat vor dieſem Uri 
ſie in dem dämmerigen Winkel ſi 
n Körperwärme das 
ſſchützend, erkannte er a 
n Garten gelaufen. Sie hatte Mütterliche in ihr war. 


rſchößling, der jetzt 
prünglichen. Wie er 


junge tieriſche Leben h 
uch, wie tart und tri 


Seitdem hatte er ſie nicht wiedergeſehen. In der 


üblichen Weiſe war ſie abgefunden und die Angelegen⸗ 
heit geregelt worden. Er hatte ſpäter von ſeinem An⸗ 
walt vernommen, daß ſie mit ihrem Kinde in ihrem 
Heimatsdorf lebte und. fih dort verheiratet hatte. 


„die fie hochgerafft hielt 


Sie kommt um ihre Daſe 
aufen einhaltend, wandte 


in no, 5 
Putt, putt, echtgenährten Ana t f 
m 42 Side, Der Gedanke an ihn verließ ihr nicht mehr. Er war wie 
ein leifer monotoner Schmerz, der fort und fort nagte 


inserfüllung. dachte er be⸗ 
und das Bild eines armſeligen, 
en trat wieder vor ſeine Seele. 


Damit war dieje Sache für ihn erledigt geweſen. 


und ſie war in Vergeſſenheit geſunken, ſo tief, daß bei 
Ueberſiedlung hierher ihm nicht einmal der Gedanke ge⸗ 
kommen war, daß hier in der Nähe die Mutter ſeines 
Kindes und dieſes ſelbſt lebte; auch der Name des Ortes 
war ſeinem Gedächtnis entſchwunden. 


N einen laubenartigen Verſchlag, 
pomm, par je À rief 
n das Heu und tat die 
e r kleiner hingehen, ihn b 

aren vor einigen Tagen zuführen 
dem Sonnenſchein waren 
N, und nun hatte Marlene 
r irgendwo aufgegriffen. 


hatte fie fie kurzerhand 
hockte ſie in dem primi⸗ 
ibbel im Schoß. 
ren Aufregung ſich 
r. Sie ſaß behäbig 

b, unter ſich die nun 
denen ein paar die Köpf⸗ 


Keine weite Strecke war's von hier bis zu dem Dörf⸗ 
chen, in dem der Junge lebte Warum konnte er nicht 
ei der Hand nehmen und ihn ſeiner Frau 
„Nimm ihn, Marlene. 


gie Mütterlichkeit dieſem Kinde! 


Gib deine dar⸗ 


bende, ungeſätti 

Meinem Kinde! . cktretend, begann er im Zimmer 
ücktretend, 

Vom Fenſter zurü Zwecklos und unfruchtbar 


ndern. 
auf und ab zu wa Der Junge hatte ja ſeine 


rwägungen. 

e Ti ee er lebte und die allein ein Anrecht auf 

ihn hatte. Für ihn war dieſe Angelegenheit damit er⸗ 

ledigt geweſen, als er ſie damals ſeinem Anwalt in die 
Hände gegeben hatte. 

Wie tauſend andere war er dazu gekommen, Vater 

eines Kindes zu werden. Er hatte damals in Breslau 
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Süsse dein Leben 


in der Ge-talt von Kunsthon g, Karamellen, 
= Drages Zucker, Desserts, Kandiszucker ! x 


Or. W. A. Henatsch Une 


aller Art wie Neubauten, 
in heiter Ausführung be 


Bauarbeiten 


nin 
e 


Der Gagen vorzüglichster Qunlität, | 
Verkaufsstelle 


Poznan, św. Marcin 48. 
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werden ſauber und billigſt ausgeführt in Ziegel, Pappe. 
ſpeziell Schieferarbeiten, vom Dachdeckermeiſter 


P. Röhr, Poznan, ul. Grobla 1. 


Dachdeckerarbeiten 5 W 


— aana DAD ES E EHEN 


Er. Rurmann, on 


sw. Marein 18 gartenbaubetrieb und Samenhandlung 


offeriert seine großen Vorräte in 


Selegenheitskänfe t,e u Amann 


burger und anderer Züchter. 


ine jait neue Chandler L monſine 18160 PS. Spezialität: 
Gine le oſttzig y Chander en Ane N 2.200. en erprobte Markt und PoR Weisen. 


Eine Renault -Limonfne, Ag, Futtermöhren, Wruken n. de 


rgl. 
17 $ müse- und Blumensamen 
Ballonberetfung, Luxusmodell. 40 PS., 


: in kolorierten Tüten. 
1.250. . Ferner haben wir eine ganze Reihe großer und en 1. 
keiner Wagen als Gelegenheitäfäufe. Berlangen Ste Off. . aucher 
p i Sg ilj 1 1 und mehrere Tausende Mahonienpflanzen. 
mperaloral i omal, Ñ. l jei0 ‚jErdbeer-, Spargel- u. Rhkabarberpflanzen. 
eim Hauſe Hotel Monopol). Telephon 3141. 
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Eugenie Arlt 


Wäsche nach Maß 


Poznafi 
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Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


witeld Stajewshi, Poznan 


Telsph. 2716 Stary Rynek 65 Teleph. 2416 
= Für Wiederverkänfer entsprechender Rabatt. == 
Neuheiten stets am Lager. 


FIR 


Wir kaufen ständig: 


Genhenhalzkestäne und Tlegraphnstangen 


zu günſtigen Zahlangabedingungen 
N. V. Geldersche Handel Mij, Geser tanz. 


Angebote nach 


Sieraków, pow. Miedzychöd, fuishliessia J. 


Ti 


binen Ruže 
Horren-Soft 
Damen-Stoffe 
Eutter-Stote 


KAROL RIBBECK f .. 2 
e Börsenberichte 
Berliner Ef fektenmarkt 


versendet auf Wunsch kostenlos 


Walter b. Sack & Sohn Bonkgeschäft 


Gelegr.-Adr.: Wesackbank Berlin ID. 8 
Gelefon: Merkur 410718. 41278 Gaubenstraße 10. 


meg 


Revision der Blitzableiter 
begonnen und erledigen der Reihe nach 
die einlaufenden A Wir bitten 
f um gefi. rechtzeitige Aufträge, damit 
Reparaturen, wo es nötig ist, noch 

vor der Gewitterzeit vorgenommen werden können. 
Elektrotechnik Hao: Poznań, Sw. Marcin 62. 

pe 


ee 


Fuller 


Leite F. Bil. F €. El Ata, 
Wichtig für Gutsbesitzer! dat zur Frühjahrssaat Neuheiten 
Altes Eisen Original von Stieglers roter Sommerweizen. für 

m Frühjahr! 


sowie alte Maschinen kauft 
u. zahlt die höchsten Preise 


E. Rzepcozyiski, Poznan, 


— * 
„ <- ZEN 2 PS 


Original von Stieglers Kaisergersie 


von 60%, über Pyſener Höchſtmotiz 


Tel. 22.20. ul. Fr. Ratajczaka 13. Tel. 22. Ori inal von Stie ers Du auerhafer Nicht .das 
m nn p 
; ' gl In 2 605% über Poßener Höchftnotis. eee 


Beste zu billigsten 
Preisen verkaufen, 
war und bleibt 


J. Stieglers Wohltmann 34 


zum Preiſe von 170% über Poſener höchſte Fabriktartoffelnotiz. 


N 
re Be 


S eL Original Wieehmanns gelbe Eekendorfer, tant das Prinzip der 
zu bekannt billigen Preisen Beſtellungen Bitte ich zu richten an die i Firma Kazimiery Luta 
Gegründet 1896- 


L. Krause, Poznan, 


Posener Saalhaugesellschai, Pomat, 


Zwierzyniecka 15 


v- Stiegler. 
Wanzennusgasung. 


aus 


gu Anfr. O. G 
mögoizez, Sniabee 


emden | 
xt. Wemeciarska #7. Sefephon mip i nn 
Q. — 
Malerleitern, Wirtschaftsleitern, Laden ~ Lagerräumen 
terner Kontor und Lagerräumen — Dauer 6 Stunden. 


== Schiebeleitern === 1 Einzige wirksame Methode. 
ig Wert. solide u nd dauerhaft. Frau P. 8 C AMIACUS, Kammerjäger, 


Ia, pre Poznan. ul. Małeckiego 1511. 


